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Oſtmärkiſche Tageszeitung 


| Ausgabe täglich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feſltage. — Bezugspreis für Thorn 

Stadt und Vorſlädte frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., von der 
Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen abgeholt, vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf., durch! 
die Poſt bezogen ohne Zuſtellungsgebühr 2,00 Mk., mit Beſlellgebühr 2,42 Mk. Einzel⸗ 
nummer (Belagexemplar) 10 Pf. 
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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57 


Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Geſchäftsſlelle zu richten. — Bei Einſendung redaklioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
Unbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuſkripte nur zurückgeſchickt, wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt ift. V 


können nicht berückſichligt werden. 


Auszeichnungen zum Schluſſe 


der parlamentariſchen Arbeiten. 


1 Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ver⸗ 
Ifſentlicht folgendes Handſchreiben des 
Kaiſers an den Reichskanzler von Bethmann 
dollweg vom heutigen Tage: 


„Mein lieber von Bethmann Hollweg! Mit 
Befriedigung habe Ich aus Ihrer Meldung ent: 
ſehen, daß nach dem glücklichen Zuſtandekommen 
des Geſetzes über die Verfaſſung von 
Elſaß⸗Lothringen nun auch die Vorlage 
der Reichsverſicherungsordnung die 
Zuſtimmung des Reichstages gefunden hat. Wenn 
es gelungen iſt, dieſe beiden bedeutungsvollen 
Geſetzgebungswerke nach langwierigen Verhand⸗ 
lungen und nach Überwindung mannigfacher 
Schwierigkeiten in einer den Intereſſen des 
Reiches entſprechenden Weiſe zum Abſchluß zu 
bringen, ſo iſt dieſes erfreuliche Ergebnis nicht 


zum mindeſten Ihrem perſönlichen Eingreifen, 


Ihrer ſtaatsmänniſchen Kunſt und zielbewußten 
Arbeit zu verdanken. Ich kann es mir daher 
nicht verſagen, Ihnen zu dieſem Erfolge Meinen 
wärmſten Glückwunſch und Meinen kaiſer⸗ 
lichen Dank auszuſprechen. Um aber Meiner 
Anerkennung und Meinem Wohlwollen noch 
einen beſonderen Ausdruck zu geben, habe Ich 


Ihnen mein beifolgendes Bildnis verliehen. 


Bei deſſen Anblick ſeien Sie allzeit eingedenk der 
. Dankbarkeit Ihres wohlgeneigten Wil⸗ 
e m.“ 


Der Kaiſer hat ferner dem Staatsſekretär Del⸗ 
brid das Großkreuz des roten Adlerordens mit 
Eichenlaub und Brillanten, dem Direktor im Reichs⸗ 
amt des Innern Caspar den Wilhelmsorden und 
dem Direktor im Reichsamt des Innern Dr. Le⸗ 
Wald den Stern zum Kronenorden 2. Klaſſe ver⸗ 
liehen. Weiter wurden verliehen dem Geheimen 
Oberregierungsrat und vortragenden Rat im Reichs⸗ 
ſchatzamt Dombois der rote Adlerorden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub, dem kommiſſariſchen Hilfsarbeiter 
im Reichsamt des Innern Regierungsrat Dr. 
Aurin und dem ſächſiſchen Landrichter Dr. 
Schulze der rote Adlerorden 4. Klaſſe, den Ge⸗ 
heimen Oberregierungsräten und vortragenden 
Räten im Reichsamt des Innera Dr. Beckmann 
und Jaup der Kronenorden 2. Klaſſe. Dem Ge⸗ 
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat im 
Reichsamt des Innern Dr. Wiedfeldt ſowie dem 
Geheimen Regierungsrat und Senatsvorſitzer beim 
Reichsverſicherungsamt Profeſſor Laß der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe. 
— —̃ PPP ²⅛ — ꝛ — — O 

Privatbeamtenverſicherung. 


Noch kurz vor ſeiner Vertagung iſt dem 


Reichstage der „Entwurf eines Verſicherungs⸗ 


geſetzes für Angeſtellte“ zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Beſchlußfaſſung unterbreitet worden. 
Der Entwurf umfaßt in neun Abſchnitten 389 
Paragraphen und will den Angeſtellten oder 
Beamten der privaten Unternehmungen, alſo 
den Werkmeiſtern, Betriebsbeamten, Hand⸗ 
lungsgehilfen und andern, in einer gehobenen 
Tätigkeit berufsmäßig Beſchäftigen, eine Pen⸗ 
fions- und Hinterbliebenen Berfiherung ge- 
währleiſten. In die Verſicherung ſollen alle 
männlichen und weiblichen Angeſtellten, die 
nicht mehr als 5000 Mark Gehalt jährlich be⸗ 
ziehen, vom 16. bis zum 60. Lebensjahre ein⸗ 
geſchloſſen werden. 

Der Entwurf entſpricht im großen und 
ganzen der Vorlage, die bereits Anfang dieſes 
Jahres vom preußiſchen Staatsminiſterium 
dem Bundesrat unterbreitet und damals der 


"Öffentlichkeit bekannt gegeben worden iſt. 


Die Beiträge ſollen rund 8 Prozent des ver⸗ 
ſicherten Gehaltes betragen und je zur Hälfte 
von dem Betriebsinhaber und den Angeſtell⸗ 
ten getragen werden. Die einzige weſentliche 
Anderung, die der jetzt dem Reichstage zuge⸗ 
gangene Entwurf über die Verſicherung der 
Angeſtellten bringt, betrifft die privaten Pen⸗ 
ſionseinrichtungen oder Erſatzkaſſen ſowie den 


Erſatz der reichsgeſetzlichen Verſicherung 
durch die Verſicherung bei pri⸗ 
vaten Lebensverſicherungsanſtalten. Dieſe 


Anderung iſt in der Hauptſache wohl auf das 
kraftvolle Eintreten der Unternehmer für Er⸗ 
haltung der von ihnen oft unter großen Opfern 
ins Leben gerufenen Penſions⸗ oder Werk⸗ 
kaſſen zurückzuführen. 

Allerdings glaubt der Entwurf den Wün⸗ 


ſchen auf Zulaſſung von Penſionseinrichtungen |h 


N 


alsErſatzkaſſen nur inſoweit entgegenkommen zu 
dürfen, als dadurch nicht die Intereſſen der 
Allgemeinheit, die in der Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt ihre Vertretung finden, geſchädigt 
werden. Es werden daher neue Kaſſen nicht 
mehr zugelaſſen. Ferner wird den beſtehenden 
Erſatzkaſſen die Verpflichtung auferlegt, die 
ſämtlichen nach dem Entwurfe Verſicherungs⸗ 
pflichtigen, die in den Unternehmungen, für 
die die Kaſſen errichtet ſind, als Angeſtellte 
fungieren, aufzunehmen; ſie dürfen alſo keine 
Riſikenauswahl treffen. 
ſtimmte geſetzliche Bedingungen für die Zu⸗ 
laſſung beſtehender Penſionseinrichtungen als 
Erſatzkaſſen aufgeſtellt, und die Entſcheidung 
der Frage, ob im einzelnen Falle den geſetz⸗ 
lichen Bedingungen Genüge geſchehen iſt, wird 
in die Hände des Bundesrats gelegt. Dieſe 
Bedingungen ſind folgende: 1. Die Kaſſen⸗ 
leiſtungen müſſen den reichsgeſetzlichen Lei⸗ 
ſtungen mindeſtens gleichwertig und in dieſer 
Höhe gewährleiſtet ſein; 2. die Beiträge der 
Arbeitgeber zu den Kaſſen müſſen den reichs⸗ 
geſetzlichen mindeſtens gleichkommen; 3. den 
Verſicherten muß bei der Verwaltung der Kaſſe 
und bei der Entſcheidung über die Gewährung 
von Kaſſenleiſtungen eine den Vorſchrifften 
dieſes Geſetzes entſprechende Mitwirkung ein⸗ 
geräumt ſein; 4. die volle Freizügigkeit muß 
dadurch gewährt werden, daß die bei Erſatz⸗ 
kaſſen zurückgelegte Beitragszeit mindeſtens 
die gleichen Anſprüche begründet, als wenn 
die Beitragszeit bei der Reichsverſicherungs⸗ 
anſtalt zurückgelegt wäre. Endlich ſollen die⸗ 
jenigen Angeſtellten von den zukünftigen Bei⸗ 
trägen zu der neugeplanten reichsgeſetzlichen 
Verſicherung befreit werden, die bei einer pri⸗ 
vaten Verſicherungsanſtalt aus eigenen Mit⸗ 
teln für die Lebensverſicherung mindeſtens 
den gleichen Betrag entrichten, der ihnen durch 
die neue Pflichtverſicherung auferlegt wird. 
Der Reichstag ſieht ſich mit dem in Rede 
ſtehenden Geſetzentwurfe von neuem vor eine 
hochbedeutſame ſozialpolitiſche Aufgabe geſtellt. 
Schon die in den letzten Jahrzehnten immer 
ſtärker angeſchwollene Zahl der Privatbeamten 
beweiſt dies. Während 1882 auf 1000 Per- 
ſonen der Geſamtbevölkerung nur 11 private 
Angeſtellte entfielen, waren es 1895 ſchon 18,2 
und 1907 bereits 29,7. Gegenwärtig aber 
kommen für die reichsgeſetzliche Verſicherung 
1585 738 männliche und 421 622 weibliche, ins- 
geſamt 2007430 Perſonen inbetracht. Ange⸗ 
ſichts der Wichtigkeit des Gegenſtandes iſt als 
Termin für die erſte Leſung gleich die erſte 
Reichstagsſitzung nach der Vertagung am 
10. Oktober feſtgeſetzt worden. Hoffentlich be⸗ 
währt der Reichstag auch bei Erledigung des 
Geſetzentwurfes über die Verſicherung der An⸗ 
geſtellten dieſelbe glückliche Hand und den 
gleichen politiſchen Takt wie bei der Verab⸗ 
ſchiedung der Reichsverſicherungsordnung. Dem 
zahlreichen Heere treuer und pflichteifriger 
Privatangeſtellter, die ſich in ſo hohem Maße 
um den Auſfſchwung unſerer Volkswirtſchaft 
verdient gemacht haben, iſt jedenfalls eine mög⸗ 
lichſt baldige Sicherſtellung ihrer Lage von 
Herzen zu gönnen. W. 


Politiſche Tagesſchau. 


Anerkennung des Kaiſers für ein biſchöf⸗ 
liches Buch. : 

Biſchof Keppler von Rottenburg in 
Württemberg hat, wie der „Deutſchen Tages⸗ 
zeitung“ berichtet wird, ſein jüngſtes Werk, 
das den Titel „Mehr Friede“ führt, auf aus⸗ 


drückliches Erſuchen des Kaiſers dem Mo⸗ 


narchen zuſtellen laſſen, der ſich von den 
Lehren dieſes Buches eine günſtige Wirkung 
auf das religiöfe Empfinden und die religiöſe 
Duldung verſpricht. 
hin in einem Handſchreiben dem Biſchof 
Keppler gedankt und ihm ſeine Anerkennung 
über den Inhalt des Buches ausgeſprochen 
und hinzugefügt, das er das Werk auch 
Koch Predigern zum Studium übergeben 
ade. Ek I 1 sich, Me 


Thorn, Sonnabend den 3. Juni joy. 


Sodann werden be⸗ 


Der Kaiſer hat darauf⸗ 


Der Abgeordnete v. Kröcher 
hat in einer Verſammlung in Salzwedel er⸗ 
klärt, daß er im nächſten Jahre die Wahl 
zum Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
nicht wieder annehmen wolle. 


Herbſttagung des Landtages. 

Der preußiſche Landtag dürfte nach einer 
Korreſpondenz im Herbſt wieder zuſammen⸗ 
treten, um den Waſſergeſetzentwurf bald⸗ 
möglichſt zu beraten. In dieſem Falle 
würde, ſo heißt es, Anfang Dezember die 


Vertagung bis Anfang Februar k. J. ein⸗ 


treten. 
Die Ferien des Bundesrats 


werden erſt Ende Juni beginnen und bis 
Ende September dauern. 


Der Abſchluß der preußiſchen Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung. 

Der definitive Abſchluß der Eiſenbahnver⸗ 
waltung für 1910 geſtaltet ſich noch beträcht⸗ 
lich günſtiger, als nach den Monatsabſchlüſſen 
zu erwarten war. Vorausſichtlich werden 
dem Ausgleichsfonds nahezu 70 Millionen 
Mark zugeführt werden können. Der Be⸗ 
triebskoeffizient iſt beträchtlich unter 68 v. H. 
herabgedrückt worden. Die erſten Monate 
des laufenden Jahres geſtalten ſich weiter 
ebenſo günſtig wie die des Vorjahres. 


Konſervative Arbeit im Süden. 


een München hat fih unter Beteiligung 


des Reichsrats Grafen Moy eine Vereini⸗ 
gung gebildet, um die Frage der Gründung 
einer konſervativen Partei in Bayern zu 
prüfen und den konſervativen Gedanken zu 
verbreiten. 


Die Nationalliberalen und der deutſche 
Tag. 

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ 
ſucht den deutſchen Tag in Poſen zu benutzen, 
um Propaganda für die nationalliberale 
Parteipolitik zu machen und den Oſtmarken⸗ 
verein und die ihm befreundeten Kreiſe näher 
an das nationalliberale Lager heranzuziehen. 
Sie ſchreibt deshalb: „In dieſer Zeit der 
erbitterten und faſt ausſchließlich durch konſer⸗ 
vative Schuld andauernd verſchärften Gegen⸗ 
ſätze zwiſchen den nationalen Parteien iſt es 
doppelt erfreulich, die großen nationalen Ber- 
eine, welche Mitglieder aller bürgerlichen 
Parteien umfaſſen, an ihrem nützlichen und 
unentbehrlichen Werke zu ſehen. Iſt es doch 
bald ſoweit, daß die gemeinſamen vaterländi⸗ 
ſchen Ideale der verſchiedenen parteipollti⸗ 
ſchen Richtungen nur noch in Vereinen, wie 
3. B. dem Flottenverein und dem deutſchen 
Oſtmarkenverein wach gehalten und betätigt 
werden. Für den Nationalliberalismus mit 
ſeinem in Ehren behaupteten Grundſatz „das 
Vaterland über die Partei!“ iſt es deshalb 
beſondere Pflicht, die politiſche Arbeit dieſer 
neuerdings fogar. von der Regierung be⸗ 
fehdeten Organiſationen aufmerkſam zu ver- 
folgen, fie zu ſchützen und zu fördern, wo 
immer es angeht.“ Im weiteren Verfolg 
des Werbeartikels ſpendet das parteioffiziöſe 
Organ dem Oſtmarkenverein uneingeſchränktes 
Lob für fein energiſches Verhalten gegen: 
über der Regierung und ſucht die Bedeutung 
des Kanzlertelegramms herabzuſetzen, indem 
es ihm unvereinbare Widerſprüche mit den 
tatſächlichen Vorgängen unterſtellt. Ob da⸗ 
mit dem Oſtmarkenverein ein guter Dienſt 
erwieſen wird, mögen ſeine maßgebenden 
Perſönlichkeiten entſcheiden. 


Nationalliberale gegen Nationalliberale. 

Am 19. Mai hat der geſchäftsführende 
Ausſchuß der nationalliberalen Partei in 
Berlin die Nationalliberalen in Oldenburg 
dringend erſucht, „auf eigene nationalliberale 
Kandidaten in den oldenburgiſchen Wahl⸗ 
kreiſen I und II zu verzichten“. Der natio⸗ 
nalliberale Verein in Oldenburg hat aber 
nach der „Nordweſtdeutſchen Morgenztg.“ am 
Montag einſtimmig beſchloſſen, an der natio⸗ 
nalliberalen Kandidatur des Regierungsaſſeſſors 


ſollen. 
nicht nur auf Theorie, ſondern auch auf 
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Dr. Stöver gegen die fortſchrittliche Volks⸗ 
partei in Oldenburg I feſtzuhalten. 


Einigkeit im Zentrum. 

Die Zentrumsfraktion des Reichstags hat 
am Montag ihre letzte Fraktionsſitzung vor 
der großen Sommervertagung abgehalten. 
Wie die „Köln. Volksztg.“ berichtet, verlief 
dieſe im Zeichen der Einigkeit. Gerade jetzt 
könnte man ſich, wie der ſtellvertretende Vor⸗ 
ſitzer Dr. Schaedler betonte am allerwenig⸗ 
ſten den Luxus einer Umſtimmigkeit leiſten. 
Auch die ſeinerzeitigen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen Dr. Heim und der Fraktion 
ſollen in harmoniſcher Weiſe ausgeglichen 
worden ſein. 


Der „Vorwärts“ 
bringt in ſeiner Nr. 123 vom 28. Mai einen 
giftigen Artikel „Expropriation und Be⸗ 
trügerei gegen die Armſten“. Dieſer Artikel 
nennt den Entwurf zur Reichs verſiche⸗ 
rungsordnung (nach Baſſermannſchem 
Vorbilde) einen „gegen die Arbeiterklaſſe 
unternommenen Raubzug“; behauptet 
von den Parlamentsverhandlungen über 
dieſen Entwurf: „Damit hat die herrſchende 
Klaſſe die Notwendigkeit, die Beſitzenden zu 
enteignen, der Arbeiterklaſſe vor Augen gez 
führt“; und ſchließt mit dem Appell: „Trage 
die Arbeiterklaſſe, durch unermüdliche Agita⸗ 
tion für die Sozialdemokratie bei, daß ſie 
bald die Macht erhält, um die gemeinſchäd⸗ 
lichen Expropriateure zu exproprüüeren.“ Es 
iſt zwar nicht gerade etwas Neues, was hier 
das Zentralorgan der Sozialdemokratie über 
deren Zukunftsabſichten enthält. Aber es 
ſei doch feſtgehalten, zu Nutz und Frommen 
derer, die ſo gerne dazu beitragen möchten, 
der Sozialdemokratie zu der erſehnten Macht 
zu verhelfen, bemerkt dazu die „Kreuzzeitung“. 
Wahrſcheinlich werden die Expropriateure der 
Zukunft nur die „gemeinſchädlichen“ „Junker“ 
und „Pfaffen“ expropriieren“, aber, von 
deren Rieſenvermögen geſättigt, die Kom⸗ 
merzienräte und Bankdirektoren im friedlichen 
Genuſſe ihres beſcheidenen Beſitzes belaſſen! 


Arbeiter⸗Hochſchule in Velgien. 

In der Hauptſtadt der arbeitsreichen Pro- 
vinz Hennegau, in Charleroi, wurde eine 
Hochſchule für Arbeiter errichtet, die wohl 
die erſte derartige Anſtalt Europas iſt. Es 
handelt ſich um eine höhere Lehranſtalt, die 
ausſchließlich für Arbeiter und Handwerker 
errichtet wurde, die nach techniſcher Vor⸗ 
bildung hier den letzten Schliff bekommen 
Der Unterricht erſtreckt ſich deshalb 


Praxis. Mit Rückſicht darauf wurden mit 
der Hochſchule auch Fabrikanlagen verbunden, 
die ſich namentlich auf das Gebiet des Elek⸗ 
trizitäts⸗ und Maſchinenbaufaches und das 
der Eiſengießerei erſtrecken ſollen. Die Uni⸗ 
verſität läßt ſich Betriebe dieſer Art zum 
Muſter dienen und veranſtaltet vonzeit zu⸗ 
zeit ſogenannte Meiſterkurſe zur Fortbildung 
für ältere Handwerker und Arbeiter. 


Ein Denkmal der Königin Viktoria unter 
den Deutſchen in Kanada. 

Wie die „Times“ aus Toronto meldet, 
hat der Generalgouverneur von Kanada, Earl 
Grey, am Dienstag in Berlin, dem Mittel⸗ 
punkte der deutſchen Niederlaſſungen in 
Kanada, ein Denkmal der Königin Viktoria 
enthüllt. In ſeiner Feſtrede ſagte er u. a.: 
„Der große Kaiſer, den alle Deutſchen oder 
Briten bewundern müßten, hat ſein Land 
verlaſſen, um den Tribut ehrfurchtsvollſter 
Zuneigung vor dem Standbilde der Fürſtin 
niederzulegen, die in ihrer Perſon die Tugen⸗ 
den verſinnbildlichte, die allen Briten und 
Deutſchen teuer ſind und die uns in den 
Stand ſetzen, die ganze Stärke der Ideenge⸗ 
meinſchaft, welche die anglo⸗teutoniſche Raſſe 
miteinander verbindet zu ſchaffen.“ 

Stürmiſche Sitzung des türkiſchen Parla⸗ 
ments. 

Die türkiſche Kammer hat am Mittwoch 
mit 77 gegen 63 Stimmen den Antrag auf 
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ſofortige Löſung der Tabakregiefrage abge- 
lehnt, nachdem der Großweſir ſich gegen die 
Verlängerung der Tabakregie ausgeſprochen 
und der Kammer die Entſcheidung zwiſchen 
Banderolenſteuer oder Staatsmonopol freige⸗ 
ſtellt hatte. Die Abſtimmung vollzog ſich 
unter größerem Lärm, wobei es zwiſchen 
zwei Abgeordneten zu Tätlichkeiten kam. Das 
Abſtimmungsergebnis entſpricht dem Stand⸗ 
punkte der Regierung. 


Der ungetreue Großweſir in Marokko 
abgeſetzt. 

Aus Fez wird vom 27. Mai gemeldet: Seit 
zwei Jahren hat El Glaui ſeine Stellung als 
Großweſir in maßloſer Weiſe dazu mißbraucht, 
um alle möglichen Erpreſſungen und Be: 
drückungen an den Stämmen auszuüben. Da⸗ 
durch hat er auch die gegenwärtige Erhebung 
hervorgerufen. Mulay Hafid fühlte ſich nicht 
ſtark genug, um nach Belieben zu handeln, aber 
ſeit der Ankunft Moiniers fühlt ſich der Sultan 
ſicherer und zeigt ſich von außerordentlicher 
Strenge gegen El Glaui. Ganz unvermittelt 
bedeutete der Sultan dem Großweſir, er möge 
Rechnung über die Rieſenſummen ablegen, die 
er von allen Stämmen erhalten, aber dem 
Staatsſchatz niemals abgeliefert habe. El 
Glaui weigerte ſich, und der Sultan entſchloß 
ſich, ihn abzuberufen. El Glaui, der an Tu⸗ 
berkuloſe ſchwer krank iſt, wird ſeine Freiheit 
behalten, ohne jedoch Fez verlaſſen zu können. 
Ebenſo werden ihm ſeine perſönlichen Güter 
erhalten bleiben, die Güter aber, die ihm 
Mulay Hafid gegeben hat, wird der Machſen 
wieder einziehen. Ein Nachfolger El Glauis 
wird nicht ernannt werden. Er wird von dem 
Sekretär Arbi el Hasnaui vertreten werden. 
Die Abberufung El Glauis wird möglicher⸗ 
weiſe eine Bewegung unter den Stämmen her⸗ 
beiführen, und Mulay Zin bann dieſe Tatſache 
als Einmiſchung der Chriſten in die An⸗ 
gelegenheit Marokkos ausbeuten. Der Frem⸗ 
denhaß wächſt. Sefru droht einen Angriff von 
den Ait Aiuſſi. Die Mahalla Omrani hat am 
29. Mai den Marſch von Ueſſa gegen Fez ange⸗ 
treten. — Nach weiterer Meldung aus Fez 
iſt den Stämmen im Zuſammenhang mit der 
Abſetzung des Großweſirs El Glaui, der ſie 
ausgeſogen und gegen den ſich daher der Auf⸗ 
ſtand gerichtet habe, bekannt gegeben worden, 
ſie könnten ſich ſelbſt untereinander verſtändi⸗ 
gen, um die ihnen genehmen Kaids namhaft 
zu machen. 


Der Maliſſorenaufſtand. 

Eine vom Dienstag datierte Depeſche des 
Oberkommandanten in Albanien meldet ein 
weiteres Vordringen der Truppen in das 
nördliche Bergland der Maliſſoren. Die erſte 
Diviſion hat alle Punkte zwiſchen den Anhöhen 
von Bridza und Nabom nördlich von Mali⸗ 
hotti beſetzt. Die zweite Diviſion vertrieb die 
Aufſtändiſchen aus den Stellungen zwiſchen 
Veleciko und Rapſa, nördlich von Bridza. Die 
von Guſſinje herannahende Kolonne Edhem 
hatte nödlich von Butli einen zwölfſtündigen 
heftigen Kampf mit den Auffſtändiſchen, die 
unter zahlreichen Verluſten in die Flucht ge⸗ 
trieben wurden, worauf die Kolonne über 
Vukli den Vormarſch fortſetzte und ſich ſomit 
den von Süden vordringenden zwei Diviſionen 
nähert. 


Eine Jubelfahrt der Deutſchamerikaner. 


Aus Anlaß des 100. Jahrestages der 
Völkerſchlacht bei Leipzig, an dem die Ent⸗ 
hüllung des großen Nationaldenkmals ſtatt⸗ 
finden ſoll, wird für das Jahr 1913 von 
den Deutſchen Amerikas eine große Jubel- 
fahrt nach Deutſchland vorbereitet. 


Zum Schiedsvertrag zwiſchen Deutſchland 
und Nordamerika. 


Dem Berliner Auswärtigen Amte iſt von 
der amerikaniſchen Regierung in Waſhington 
der Entwurf eines Schiedsgerichtsvertrags zu⸗ 
gegangen. 

— Ä K——— — ——— a e 


Deutſches Reich. 


Berlin. 1. Juni 1911. 

— Der Kaiſer hat dem Minifter der 
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach Kreuz 
und Stern der Komture des Hausordens von 
Hohenzollern verliehen. 

— Das Wolfſſche Bureau meldet: In 
dem Befinden des Prinzen Joachim iſt gegen 
geſtern keine Beſſerung eingetreten. Der 
Prinz hat die Nacht überaus ſchlecht verbracht. 
Erſt gegen Morgen ſtellte ſich Schlaf ein. 
Auch am Tage hat der Prinz noch unter 
heftigen Schmerzen zu leiden gehabt. — Ein 
ſpäteres Telegramm lautet jedoch günſtiger, 
wie folgt: Der Heilungsprozeß nimmt trotz 
der immer noch andauernden Schmerzen 
einen ganz normalen Verlauf. 

— Nach Abbringung der Fahnen von 
der heutigen Frühjahrsparade ließ der 
Kaiſer ſich durch den Gouverneur Solf im 
Schloßhof den ſamoaniſchen Oberhäuptling 
Tamaſeſe vorſtellen, der des Kaiſers Hand 
küßte und als Ehrengeſchenk ſamoaniſche 
Matten übrreichte, deren Gewebe der Kaiſer 
intereſſiert prüfte. í 


— Zur Vertretung des Kaiſers bei der 
Trauerfeier für den verſtorbenen Prinzen 
Hans zu Schleswig⸗Holſtein hat ſich Prinz 
Adalbert am Donnerstag nach Dänemark be⸗ 
geben. 

— Der „Reichsanz.“ veröffentlicht die Er⸗ 
nennung des Mitgliedes des königlichen 
ſtatiſtiſchen Landesamtes in Berlin, Ober⸗ 
regierungsrat Evert, vom 1. Juni ab zum 
Präſidenten dieſer Behörde, 

— Wie die „Nordd. Allgem. Ztg.“ mit⸗ 
teilt, wurden der frühere Präſident von 
Argentinien. Alcoria, und der frühere Kriegs⸗ 
miniſter Aguire geſtern Nachmittag vom 
Reichskanzler und vom ſtellvertretenden 
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts em⸗ 
pfangen. 


— Der am Mittwoch nach längerer Krank⸗ 


heit in Düſſeldorf verſtorbene Reichs⸗ und 
Landtagsabg. Geh. Juſtizrat Kirſch (Zentrum) 
war am 17. April 1847 in Düſſeldorf ge⸗ 
boren. Er ſtudierte in Bonn und Heidel⸗ 
berg die Rechte, wurde 1869 Auskultator 
und war feit 1886 am Landgericht Düſſel⸗ 
dorf tätig. Seit 1893 gehörte er dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe an, in dem er als Redner 
in juriſtiſchen Fragen eine große Rolle 
ſpielte, ſeit 1898 auch dem Reichstage. In⸗ 
folge ſeiner Sachkunde und Sachlichkeit wie 
ſeiner perſönlichen Liebenswürdigkeit genoß 
der Verſtorbene allgemeinſte Wertſchätzung. 
Ob für den Reichskagswahlkreis Düſſeldorf 
eine Nachwahl ſtattfinden wird, iſt ſehr die 
Frage, zumal es ſich im Herbſt nur um eine 
Tagung von wenigen Wochen handelt. Der 
Kreis iſt kein ſicherer Zentrumsbeſitz. Bei 
der letzten Wahl erhielten das Zentrum rund 
29 000, die Sozialdemokraten 25 400, die 
Nationalliberalen 14600 Stimmen. Bei der 
Stichwahl ſiegte dann Kirſch (Zentrum) mit 
33 317 gegen Grimpe (Soz.) mit 25 233 
Stimmen, da ein Teil der Nationalliberalen 
beim zweiten Gang für das Zentrum eintrat. 
Der Generaldirektor der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie Ballin beging am Donners⸗ 
tag das 25jährige Jubiläum als Leiter der 
größten deutſchen Reederei, aus welchem Mn- 
laß ihm zahlreiche Ehrungen zuteil wurden. 
Unter den Glückwünſchenden befanden ſich der 
Kaiſer, deutſche Bundesfürſten, Reichskanzler 
v. Bethmann Hollweg, der frühere Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bülow uſw. Die techniſche 
Hochſchule zu Charlottenburg verlieh ihm 
die Würde eines Ehren-Doktor Ingenieurs. 
Der Hamburger Senat beſchloß einen im 
Hafen herzuſtellenden Kai VBallin-Kai zu 
nennen. e 

DE Nachricht des „Börſencouriers“ 
von einer Berufung Dr. Zintgrafs in das 
Reichskolonialamt entbehrt, wie dem „Berl. 


Tagebl.“ auf Anfrage im Reichskolonialamt G 


mitgeteilt wird, jeder Begründung. 

— Das zweite Geſchwader der Hochſee⸗ 
flotte und die Aufklärungsſchiffe ſind Mittwoch 
Nachmittag von der Frühjahrsreiſe nach Kiel 
zurückgekehrt. 

— Der Bundesrat hat am Donnerstag 
dem Herbſtdiätengeſetz, der Novelle zum 
Zündwarenſteuergeſetz, dem deutſch⸗ſchwediſchen 
Handelsvertrag, dem Handelsproviſorium mit 
Japan, dem Geſetz über die Beſeitigung von 
Tierkadavern und der Reichsverſicherungs⸗ 


ordnung nebſt dem dazu gehörigen Çin- 
führungsgeſetz in der vom Reichstag be⸗ 
ſchloſſenen Faſſung zugeſtimmt. 

— Reichstagswahl vorbereitungen. Im 


Reichstagswahlkreiſe Meiningen⸗Hild⸗ 
burghauſen iſt vom Bund der Land⸗ 
wirte und der deutſchſozialen Partei der 
Redakteur Willi Schaefer in Karlshorſt bei 
Berlin als Reichstagskandidat gegen den 
volksparteilichen Abgeordneten Dr. Müller⸗ 
Meiningen aufgeſtellt worden. 

— Das Adelsprädikat war der Familie 
von Löſicke in Celle kürzlich vom Herolds⸗ 
amt aberkannt. Der Kaiſer hat der Familie 
das Prädikat wieder verliehen. 

— Der franzöſiſche Offizier Schiffsfähnrich 
Robert, der fih zum Beſuch von Verwandten 
nach Elſaß⸗Lothringen begeben hatte, iſt, da 
er von der deutſchen Regierung die Bewilli⸗ 
gung zum Aufenthalt nicht eingeholt hatte, 
aus Elſaß⸗Lothringen ausgewieſen worden. 

— Der Ausſchuß der Straßburger Stu⸗ 
denten hat gegen die vom Senat verfügte 
Auflöſung Proteſt eingelegt. 


Heer und Flotte. 


Die Zunahme der Geiſteskranken in der Armee 
hat das Kriegsminiſterium veranlaßt, die ſeither 
eingeführte Ausbildung von Sanitätsunteroffi⸗ 
zieren in der Pflege Geiſteskranker in größerem 
Umfange als bisher ſtattfinden zu laſſen und fie 
auch auf Sanitätsmannſchaften auszudehnen. Das 
Generalkommando des 8. Armeekorps hat der 
Rh.⸗Weſtf. Ztg.“ zufolge verfügt, daß in jedem 
Jahre je ein geeigneter Sanitätsunteroffizier oder 
⸗Sergeant der 15. und 16. Diviſion auf die Ap- 
teilung für Geiſteskranke beim Garniſonlazarett 
Straßburg i. E kommandiert wird. 


Arbeiterbewegung. 


Geſchäftsſtillſtand wegen Streik. Da am 16. Mai 
75 Prozent der in den e en 
Groß⸗Berlins beſchäftigten Arbeiter die Arbeit 
niedergelegt haben nachdem die Fabrikanten die 
Forderungen der Arbeiter nicht bei der erſten 


A 


Beratung in allen Puntten angenommen haben, 
find nicht nur die Konſtruktionswerkſtätten, ſondern 
auch die Trägerlager in Mitleidenſchaft gezogen. 
Die betreffenden Arbeitgeber ſehen ſich gezwungen. 
die Lieferungen ſowohl in Konſtruktionen als in 
bearbeiteten und unbearbeiteten Eiſenſtücken vom 
2. Juni abends ab einzuſtellen. 

Der Bäckerſtreik in Berlin iſt ſo gut wie be⸗ 
endet. Die Zahl der Streikenden iſt auf ca. 200 
zurückgegangen. Faſt alle Bäckermeiſter haben die 
Forderungen bewilligt. 

Auf drei Gruben der Braunſchweiger Kohlen⸗ 
bergwerke hat von 1650 Mann Belegſchaft die 
Hälfte gekündigt. Auf einer Reihe anderer Kohlen⸗ 
Mugei find ebenfalls Maſſenkündigungen einge⸗ 
reten. x 

Generalſtreik in Fiume. Die Vertreter ſämt⸗ 
licher Fiumer Arbeiterorganiſationen beſchloſſen in 
einer Mittwoch Abend abgehaltenen Konferenz, 
zum Zeichen der Solidarität mit den ſtreikenden 
Angeſtellten der ungariſch⸗kroatiſchen Schiffahrts⸗ 
geſellſchaft den allgemeinen Ausſtand zu erklären. 
Infolge dieſes Beſchluſſes werden Donnerstag etwa 
20 000 Arbeiter feiern. 


Ausland. 

Brüſſel, 1. Juni. Die Königin iſt voll⸗ 
ſtändig wiederhergeſtellt. Heute Nachmittag 
unternahm ſie ihre erſte Spazierfahrt durch 
Brüſſel, von einer unzähligen Menge freudig 
begrüßt. 


Probinzialnachrichten. 


i. Culmſee, 1. Juni. (Ev. Kirchenchor.) Geſtern 
fand zwecks Wiederbelebung des ev. Kirchenchors, 
welcher vor einigen Jahren wegen ſchwacher Be⸗ 
teiligung der Sänger ſeine Tätigkeit eingeſtellt hatte, in 
der Aula des hieſigen Gymnaſiums eine Verſammlung 
ftalt. Erſchienen waren gegen 40 Damen und Herren. 
Es wurde beſchloſſen, den Kirchenchor wieder ins Leben 
zu rufen. Ein Komitee aus 4 Damen und Herren 
wurde eingeſetzt und ſoll das weitere vorbereiten. An 
der Spitze des Komitees ſteht Herr Pfarrer Mecklenburg. 

k Schönſee, 31. Mai. (Unfall.) Auf der könig⸗ 
lichen Domäne Pr. Lanke verunglückte der Arbeiter 
Wienzkowski ſchwer. Er hatte ein paar junge Ochſen 
mit der Bracke an die Spitze der Deichſel eines 
Wagens angelegt. Die Tiere gingen durch, wobei 
die Bracke von der Deichſel abſprang und den W. 
in den Unterleib traf. Er erlitt einen doppel⸗ 
ſeitigen ſchweren Bruch. 

Culm, 1. Juni. (Keine giftige Margarine.) Die 
chemiſche Anterſuchung der an das Nahrungsmittel- 
Unterſuchungsamt in Danzig eingeſandten Marga⸗ 
rineprobe hat ergeben, daß dieſe keine giftigen Be⸗ 
ſtandteile und auch nicht das Fett der Bakka⸗ 
Margarine enthält. Die Erkrankungen in der 
Familie Schick find demnach auf andere Arſachen 


zurückzuführen. 
rr. Culm, 1. Juni. (Unfall.) Beim Überſchreiten 
des Straßendammes fiel der 11jährige Sohn des 


Tiſchlermeiſters Ragoß ſo unglücklich an den Straßen⸗ 
bord, daß er ſich Elle und Speiche des rechten Unter⸗ 
armes brach. Da die Knochenſplitter das Fleiſch von 
allen Seiten durchſtoßen haben, beſteht die Be⸗ 
fürchtung, daß der Arm bis zum Ellbogen abgenommen 
werden muß. 

Danzig, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Der ſeit 
dem Jahre 1865 beſtehende Vorſchuß⸗Verein zu 
Danzig e. G. m. b ändert mit dem 
1. Juni ſeine Firma in Danziger Bankberein el 
. m. b. H. — Das bekannte Cafe „Halbe 
Allee“ iſt durch Kauf von Herrn Klemowitz in 
den Beſitz des Herrn Walter Goetz übergegangen. 
— Eine aus der Mottlau gelandete Leiche eines 
jungen Mädchens, die ſchon in Verweſung über- 
gegangen war, iſt als die der 19 jährigen Eleonore 
Janſen erkannt worden, die ſich vor längerer Zeit 
wegen Liebeskümmers erkränkte. 

Königsberg, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Ober⸗ 
präſident v. Windheim iſt geſtern aus Berlin nach 
Königsberg zurückgekehrt. — Geheimrat Profeſſor 
Dr. Stieda feiert am 10. Juni ſein goldenes 
Doktorjubiläum. Ludwig Stieda entſtammt einer 
aus Thüringen (Schwarzburg⸗Sondershauſen) am 
Ende des 18. Jahrhunderts nach Riga (Rußland) 
ausgewanderten Familie und wurde am 19. No⸗ 
vember 1837 in Riga geboren. Er ſtudierte in 
Dorpat, Gießen, Erlangen und Wien. Am 10. Juni 
1861 wurde er in Dorpat zum Dr. med. promo⸗ 
viert. Am 20. November 1862 habilitierte er ſich 
mit der Schrift: „Über das Kapillarſyſtem der 
Milz“ in Dorpat; er kann alſo im nächſten Jahre 
das Jubiläum ſeiner 50 jährigen Lehrtätigkeit feiern. 
Im Oktober 1885 ſiedelte Geheimrat Stieda nach 
Königsberg als Profeſſor und Direktor des ana⸗ 
tomiſchen Inſtituts über. — Am Dienstag Abend, 
als der um 6 Uhr 17 Minuten von Tapiau nach 
Königsberg abfahrende Zug den hieſigen Bahn⸗ 
hof erreicht hatte, ſtürzte das in Memel anſäſſige 
Dienſtmädchen Anna Ramm beim Verlaſſen des 
Wagenabteils plötzlich zu Boden und verſtarb auf 
der Stelle. Anſcheinend hat ein Herzſchlag dem 
Leben ein plötzliches Ende bereitet. — Die infolge 
einer anonymen Denunziation bei der Staatsan⸗ 
waltihaft geſtern Nachmittag vorgenommene Gef: 
tion der Leiche der Schuhmacherfrau Gerber ergab, 
daß die Frau nicht eines gewaltſamen Todes, 
ſondern infolge einer Lungenblutung verſtorben 
iſt. Die Leiche wurde daraufhin zur Beerdigung 
freigegeben und der verhaftete Ehemann aus der 
Haft entlaſſen. 

Gneſen, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Im hieſi⸗ 
gen königl. Landgeſtüt weilte am 30. und 31. Mai 
der Oberlandſtallmeiſter. Es wurden insgeſamt 
11 Hengſte im Werte von 48 000 Mark angekauft. 
Unter dieſen befand ſich ein Tier des Landſchafts⸗ 
rate v. Zychlinski, das einen Wert von 10 000 
Mk. repräſentierte. — Geſtern ſtieß ein Radfah⸗ 
rer mit einem Milchwagen zuſammen. Der Rad⸗ 
fahrer kam unter die Räder des Wagens und er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen. Er wurde beſinnungs⸗ 
los fortgeſchafft. — Der Bau der Kleinbahn von 
Powidz nach Anaſtaszewo iſt ſoweit gefördert, 
das ſchon mit dem Legen der Schienen begonnen 
worden iſt. — Zu der Prozeßaffäre Badyna iſt 
zu bemerken, daß es ſich nicht um ein Wiederauf⸗ 
nahmeverfahren handelte, ſondern um ein neues 
gegen B. anhängig gemachtes Verfahren. Der 
Angeklagte iſt ferner ausdrücklich als der Schrei⸗ 
ber der anonymen Briefe bezeichnet worden. Er 
mußte aber freigeſprochen werden, weil ihm Wah⸗ 


rung berechtigter Intereſſen zur Seite ſtand. Die 
Staatsanwaltſchaft hat gegen das freiſprechende 
Urteil Reviſion beim Reichsgericht eingelegt. 

Landsberg, 30. Mai. (Jugendlicher Selbſt⸗ 
mörder.) Sonntag Abend erſchoß ſich der 13 jäh⸗ 
rige Schüler Fritz K., Sohn eines Poſtſchaffners 
von hier, mit einem Teſching. Es wurde ihm ein 
Eierdiebſtahl bezw. die Anſtiftung dazu zur Laft 
gelegt. Obwohl er ſeine Unſchuld beteuerte, er⸗ 
hielt er trotzdem eine Rüge von ſeinen Eltern. 

Labiſchin, 30. Mai. (Ein Roggenhalm von 
2,10 Meter Länge,) der jetzt erft in Blüte ſteht, 
wurde dem „Bromb. Tagebl.“ eingeſandt. Er iſt 
auf dem Acker des Herrn Emil Grodtke ge⸗ 
wachſen. 

Koſten, 31. Mai. (Bei den Ergänzungs⸗ 
Stadtverordnetenwahlen) in der zweiten Klaſſe 
haben die Polen mit großer Mehrheit geſiegt. 
Von den 12 Stadtverordneten find nunmehr 
7 polniſch. Dieſer polniſche Sieg hat auch die 
Folge, daß die Polen nunmehr zwei polniſche 
Vertreter der Sladt Koſten in den Kreistag ent⸗ 
ſenden können und auch in dieſem die Mehrheit 
erlangen. 


Lokalnachrichten. 

Zur Erinnerung. 3. Juni. 1910 + Julius Wolf, 
deutſcher Dichter. 1909 + Dr. Theodor Barth, be- 
kannter freiſinniger Politiker. 1905 Einzug der 
deutſchen Kronprinzeſſin in Berlin. 1901 Graf 
Walderſee's Abreiſe von Peking. 1901 + Freiherr 
von Stauffenberg, ehemaliger Vizepräſident des 
Reichstages. 1897 Sieg der Portugieſen über den 
Kaffernkönig Maguinguano im Gazalande. 1896 + 
Dr. Gerhard Rohlfs zu Godesberg, berühmter Afrika⸗ 
reiſender. 1880 + Marie Alexandrowna, 5 
von Rußland. 1865 * König Georg von England. 
1845 * Staatsminiſter Arthur Adolf Graf von Poſa⸗ 
dowsky⸗Wehner zu Groß⸗Glogau. 1843 Friedrich, 
König von Dänemark. 1819 * Antonius Anderledy, 
hervorragender Jeſuitengeneral. 1740 Aufhebung 
der Tortur. 1098 Eroberung Antiochias durch die 
Kreuzfahrer. 1039 + Kaifer Konrad II. der Salier 
zu Utrecht, Gründer des Doms zu Speyer. 


Thorn, 2. Juni 1911. 

— Auszeichnung.) Der ordentlichen 
Lehrerin an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule 
Fräulein Marie von Mühlbach, die am 1. April 
in den Ruheſtand getreten, iſt vom Miniſter der 
geiſtlichen und Unterrichts angelegenheiten „in Ans 
erkennung für erfolgreiche dienſtliche Tätigkeit“ 
das Bildnis J. M. der Kaiſerin verliehen. Eine 
Deputation des Lehrerkollegiums, beſtehend aus 
Herrn Profeſſor Marks als Vertreter des wegen 
Krankheit beurlaubten Direktors der Anſtalt, Herrn 
Oberlehrer Sich und der Lehrerin Fräulein Lau, 
überreichte Fräulein von Mühlbach das Bild mit 
einer ehrenden Anſprache. 

— (Von der preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie) wird berichtet: Für die nächſte, die 
225. preußiſche Klaſſenlotterie beginnt die Aus⸗ 
gabe der Loſe einen Tag nach der Beendigung 


der Ziehung der jetzigen Lotterie, alfo am 1. Juni. 
Die Ziehung der 1. Klaſſe der 225. Lotterie findet 


am 11. und 12. Juli, die der 2. am 11. und 12. 


Auguſt, die der 3. am 8. und 9. September, die 


der 4. am 13. und 14. Oktober ſtatt, während die 
5. Klaſſe vom 8. November bis 2. Dezember ge⸗ 
zogen wird. 

— (Weſtpreußiſche Provinzialgruppe 
der 5 Kirchlich⸗ Sozialen Konfe⸗ 
renz.) Der Vorſtand der jüngſt gegründeten weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialgruppe der Freien Kirchlich⸗ 
Sozialen Konferenz trat in dieſer Woche unter dem 
Vorſitz des Herrn Pfarrer Weber⸗Elbing in Lang⸗ 
fuhr zu einer Sitzung zuſammen. Bei der Ver⸗ 
teilung der Vorſtandsämter übernahm Herr Kon⸗ 
ſiſtorialrat Goebel das Amt des ſtellvertretenden 
Vorſitzers; Herr Pfarrer Krauſe⸗Elbing wurde 
Schriftführer, Herr Gymnaſialdirektor Frech⸗Lang⸗ 
fuhr Schatzmeiſter, während die Herren Pfarrer 
Dannebaum und Skonomierat Grunau als Beiſitzer 
dem Vorſtande angehören. Entſprechend den Satzun⸗ 
gen der Konferenz wird auch die Provinzialgruppe 
ihre Ziele in Kommiſſionen zu verfolgen ſuchen. Es 
wurden ſolche gebildet 1. für die ſpezifiſch⸗ſozialen 
Aufgaben, und zwar in Arbeiter⸗ und Männer⸗ 
vereinen (Vorſitzer Pfarrer Weber), in Jugend⸗ 
vereinen (Vorſitzer Pfarrer Dannebaum und Pfarrer 
Krauſe), 2. für Preſſe, Kunſt und Literatur (Vor⸗ 
ſitzer Pfarrer Schwandt⸗Danzig), 3. für Apologetik 
Vorſitzer Pfarrer Seeger⸗Hela), 4. für das Gebiet 
der Erziehung und Schule (Vorſitzer Gymnaſial⸗ 
direktor Frech und Rektor Adler), 5. für die Frauen⸗ 
frage (Vorſitzerin Fräulein Sophie von Goßler). 
Infolge der Bildung dieſer Kommiſſionen wurde der 
Vorſtand erweitert durch Zuwahl der Herren Paſtor 
Lic. von Hülſen, Pfarrer Bamberg, Paſtor Schubert, 
Pfarrer Schulz und die Vorſitzer der Kommiſſionen. 
Die nächſte Hauptverſammlung wurde für einen Tag 
der nächſtjährigen kirchlichen Feſtwoche feſtgeſetzt. — 
Die Vertretung der Konferenz bei der Tagung des 
SE Kongreſſes in Danzig übernahm 
Herr Konſiſtorialrat Goebel. 

— (Weichſelgau⸗Sängerfeſt.) Aus 
Anlaß des am 17. und 18. Juni in Culmſee ſtatt⸗ 
findenden 7. Weichſelgau⸗Sängerfeſtes hat die königl. 
Eiſenbahndirektion in Danzig für Sonntag den 18. Juni 
abends im Anſchluß an den Nachtzug, der 11,52 Uhr 
von Culmſee abgeht, einen Sonderzug nach 
C u m eingelegt. Derſelbe fährt 12,20 von Kornatowo 
ab und trifft in Culm 12,50 Uhr ein. — Von der kgl. 
Eiſenbahndirektion in Bromberg fte ht der Beſcheid 
wegen eines Extrazuges von Culmſee 
nach Thorn noch aus 

— (Spende für den Oſtmark enverein.) 
Geheimer Kommerzienrat Kirdorf⸗Streithof bei 
Mülheim a. d. Ruhr, der Mitglied des Geſamt⸗ 
ausſchuſſes des Oſtmarkenvereins iſt, hat aus Anlaß 
des Deutſchen Tages in Poſen dem Oſtmarkenverein 
einen Beitrag von 1000 Mark überwieſen. 

— (Zum Kornblumentag.) Die angekün⸗ 
digte Verſammlung im großen Saal des Artushof findet 
nicht am Mittwoch den 7., ſondern am Freitag den 9. 
d. Mts. ſtatt. Blumen zum Ausſchmücken der Schau⸗ 
fenfter find vom 7. d. Mts. ab bei Frau Juſtizrat Radt 
zu haben. Wie wir hören, gedenken eine größere An⸗ 
zahl Geſchäftsinhaber den Blumentag als Erſaß für die 
ausgefallene Schaufenſterkonkurrenz zu verwerten, ſo 
plant die Firma Seelig eine Ausſtellung von Koſtümen, 
getragen von jungen Mädchen im Kornblumenſchmuck. 
Am Blumentage ſoll auch ein Wagenkorſo ſtattfinden, 
der fo gedacht ift, daß die Wagen mit Grün, die In⸗ 
faffen, vornehmlich die kleinen Kinder, mit Kornblumen 
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geſchmückt find. Ferner ift erwünſcht, daß die Häuſer Markte war, fand umſo ſchnelleren Abſatz, bei feſten 


aggenſchmuck anlegen. 

— (Der Turnverein Thorn) unternimmt 
zb 2. Pfingſtfeiertag eine Turnfahrt nach Leibitſch. 
Abmarf 2% Uhr von der Garniſonkirche. Gäſte 
ſind willkommen. 

(Sommertheater im Schützenhaus 
und im Viktoriapark.) Im Schützenhaus hat 
geſtern die Kölner Burleskengeſellſchaft ihr Gaſtſpiel 
eröffnet, die in Herrn Willy Menden einen origi- 

alen „Tünnes“ beſitzt, deſſen urwüchſige Komik 


einem längeren Gaſtſpiel den Erfolg ſichern muß. D 


eben ihm beſitzt die Geſellſchaft auch auf anderen 
Gebieten ſehr tüchtige Kräfte, wie den ausgezeich⸗ 
neten Rezitator Herrn Rudolf, der im Kabarett mit 
emen Vorträgen ſtürmiſchen Beifall fand, den vor⸗ 
trefflichen Pianiſten Herrn Dittrich, der auch als 
Liederſänger hervortrat, das Duo Otto und Mia 
Maſelli, die ſich ſchnell die Gunſt des Publikums 
erwarben, Herta Alexander und Eva Alberti. Es 
ann als eine Art Kritik gelten, daß im erſten Teil 
dwiel Wiederholungen gefordert wurden, daß die 
vorgerückte Zeit zwang, das een abzubrechen, 
aß nur eine Burleske, „Ein Nachtaſyl“, gegeben 
werden konnte, die allerdings für den Abend völlig 
die dei te. — Gleichzeitig gaſtiert im Viktoriapark 
ie S aufpielgeſellſchaft Franz Tielſcher, die kein 
Lokalkolorit hat, aber nicht minder ausgezeichnet iſt, 
wie die Kölner. Der Pariſer Schwank „Ein Freund 
in der Not“ wurde ganz ausgezeichnet gegeben, und 
auch die Solovorträge der Soubretten Fräulein May 
Klein und des Komikers Herrn Schreiner, 
Namentlich aber der beiden Sterne der Geſellſchaft, 
errn Tielſcher und der ausgezeichneten Rezitatorin 
äulein Jutta von Matuczkiewicz, die geſtern zu 
r das ft für Genre bevorzugte, fanden durchweg 
tarken, oft ſtürmiſchen Beifall. Den Schluß bildete 
ie Militärhumoreske „Folgen der Eiferſucht“, die 
ebenfalls vortrefflich geſpielt wurde. 
~ Gaftpflicht eines Pfarrers als 
Fuhrherrn.) Im Fuhrwerksbetriebe iſt teil⸗ 
Weile die übung verbreitet, bei mehreren hinter⸗ 
age fahrenden Wagen nur die erſten mit taug- 
ichen Porrichtungen für die Sicherheit des Verkehrs 
‚berjehen, während man dieje Vorſichtsmaßregeln 
ei den hinteren Wagen, die dem erſten gleichſam 
auf dem Fuß folgen, als überflüſſig anfieht. So 
ährt mitunter der zweite Wagen hinter dem erſten 
Laß tiefſter Finſternis mit einer kaum ſichtbaren 
aterne her, während ein dritter überhaupt keine 
aterne hat, oder — wie es im vorliegenden Falle 
er eden ift — der zweite Schlitten hinter dem 
erſten ohne Geläute. Mögen auch in ſolchen Fällen 
d nicht beſtehen, wenn die Fuhrknechte aufs 
Zei am find und keine Entfernung zwiſchen dem 
leuchteten und dem nicht beleuchteten Fuhrwerk 
entitehen laſſen, jo liegt doch immerhin die Möglich⸗ 
it kleiner Verſchiebungen vor. Das Oberlandes⸗ 
d f Köni SC hat denn auch ausgeführt, daß 
10 olches Verhalten des Fuhrwerksbeſitzers fahr⸗ 
dh it und die Haftpflicht aus § 831 B. ©. B. 
degründet und das Reichsgericht hat jetzt das Urteil 
es Oberlandesgerichts Königsberg beſtätigt. Fol⸗ 
gender Prozeßfachverhalt liegt der Entſcheidung zu⸗ 
grunde: Der Pfarrer B. in W. (Ostpreußen) hatte 
an einem Tage des Februar 1908 vier Schlitten 
m Holzholen in den Wald geſchickt. Von dieſen 
chlitten, die n me fahren ſollten, waren nur 
ei mit Schellen verſehen. Als die Schlitten in 
dener Fahrt zurückkehrten, wurde die Klägerin von 
; meizweiten Schlitten überfahren und jo ſchwer der- 
8 t, Ge ihr ein Bein abgenommen werden mußte. 
5 unfall hatte eier ereignet, daß der Fuhr⸗ 
N echt des zweiten Schlittens ert jpäter abfuhr und 
dann den mit Geläut ee erſten Schlitten 
in voller Fahrt einzuholen ſuchte. Auf dieſer Fahrt 
D ſich der Knecht nach dem dritten Schlitten um; 
d ift die Klägerin überfahren worden. Das 
deandgericht Thorn hat die Erſatzanſprüche 
fäl. Klägerin abgewieſen, weil der Beklagte ſorg⸗ 
ültig gehandelt und auch den Entlaſtungsbeweis 
oe 831 B. G. B. dahin erbracht habe, daß der 
gef ende KE ein zuverläſſiger Menſch war. 
gegen hat das Oberlandesgericht Rö- 
6 asberg den Beklagten bezw. feine Erben dem 
lurunde nach als haftpflichtig erklärt. Das Ober⸗ 
Fudesgericht erblickt einmal in dem Verhalten des 
anatfnechtes ein grobes Verſchulden, weil er mit 
v gewandtem Geſicht auf dem nicht mit Schellen 
Boa Schlitten die Dorfſtraße hinuntergejagt 
wi ei der Frage des § 831 B. G. B. kommt es, 
die das Oberlandesgericht weiter ausführt, auch 
auf an, ob den Beklagten in der Wahl der Vor⸗ 
ai tungen oder Gerätſchaften ein Verſchulden treffe, 
e Verſchulden müſſe es aber angejehen werden, 
ei er den Schlitten des Fuhrknechtes S. hat ohne 
wë fahren laſſen. Denn er hätte ſich jagen 
Seil, daß leicht ein Auseinanderziehen der 
e ittenreihe eintreten könne. Daß er fih dann 
er auch bewußt ſein mußte, daß er den Verkehr 
efährde, ergebe fih von ſelbſt. Danach hafte der 
Bitlagte ſowohl nach $ 831 als nach $ 823 des 
ürgerlichen Geſetzbuches. Gegen das Urteil des 
5 klandesgerichts Königsberg hatten die Erben 
dei inzwiſchen verſtorbenen Pfarrers B. Reviſion 
vonn eichsgericht eingelegt. Die Reviſion iſt 
m 6. Zivilſenat des höchſten Gerichtshofes zurück⸗ 
wieſen worden. 
üb (Strafkammer.) In der heutigen Sitzung 
e Herr Landrichter Heyne den Vorſitz, als Bei⸗ 
9 er fungierten die Herren Landrichter Erdmann und 
g lba und die Aſſeſſoren Marquardt und Hering. 
D: Staatsanwaltſchaft verlrat Herr Aſſeſſor Dr. Sad: 
ail, Verhandelt wurde gegen den Arbeiter Wladis« 
Wie Qipinsti, zuletzt in Bachau, und 30 Genoſſen 
Eren Entziehung von der Wehrpflicht. 
à bienen war keiner der Angeklagten. Das Urteil 
ete für ſämtliche Angeklagten auf 160 Mark Geld: 
Ss ev. 32 Tage Gefängnis. Trotz dieſer hohen Zahl 
ip Mültärunluftigen muß doch konſtaliert werden, daß 
find Zahl gegen früher erheblich zurückgegangen iſt. Es 
b in früheren Jahren in einzelnen Strafkammer⸗ 
ungen hunderte abgeurteilt worden. 
Gm (Taſchendiebſtahl.) Als heute nach 
Wa uB des Wochenmarktes ein Landwirt in einem Ges 
der Breitenſtraße Einkäufe gemacht und den 
we zog, d. h. ziehen wollte, um zu zahlen, vers 
CO er zu feinem Schrecken dieſen, der feine Bars 
fall den Erlös für Hühner und Eier, enthielt. Jeden⸗ 
Sou DI ihm ein Taſchendieb das Portemonnaie ent- 
Rod; Wohenmarktt) Die Witterung hemmt 
mimer das Wachstum, ſodaß im Freiland das 
CH le, wie junger Kohlrabi, deſſen Zeit eigentlich 
vide vorüber ſein ſollte, nur mühſam zur Ent⸗ 
` elung kommt und auch der Spargel, der ja am 
Feu etwas ſchießt, nachts infolge der Kälte — die 
er der Frühbeete waren heute Morgen mit Eis 
— zum Stillſtand kommt, ſodaß am Morgen 
viel zu ſtechen iſt. Die Gärtner erinnern ſich 
e einen ſo trockenen Mai erlebt zu haben. 
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Preiſen. Auch Gurken, die bei dem warmen Wetter 
begehrt find, wurden zum Preiſe von 20—50: Pfg. 


Auch nach Schnittblumen war große Nach⸗ 
frage. Aprikoſen, die Herr Kuß angebracht, wurden 
mit 70 Pfg. das Pfund bezahlt. Der Fiſchmarkt 
ſtand, wegen der jüdiſchen SE faſt verwaiſt. 
as wenige was angebracht war, wurde zu guten 
Preiſen — Zander 90 Pfg., Breſſen zu 40 Pfg. und 
das übrige im Verhältnis hierzu — abgeſetzt. 

— ( Polizeiliches.) Arreſtanten verzeichnet der 
Polizeibericht heute nicht. 

— (Gefunden) wurden drei Schlüſſel am 
Ring, ein Quittungsbuch für Frau Wiſchniewski, ein 
Portemonnaie mit kleinem Inhalt und ein Damenſchirm. 
Näheres im Polizeiſekretarlat, Zimmer 49. 

— (Von der Weichſel.) Der Waſſerſtand 
der Weichſel bei Thorn betrug heute 1,66 Meter, er 
iſt ſeit geſtern um 10 Zentimeter gefallen. Bei 
Chwalomice iſt der Strom von 2,48 auf 2,30 
Meter gefallen. 


* Leibitſch, 1. Juni. (Der Arbeitsausſchuß des 
Thorner Ortskomſtees für Naturdenkmalspflege) beſuchte 
geſtern unter Führung der Herren Hauptlehrer Drews 
und Lehrer Stern die Seyder Parowen an der Dre⸗ 
wenz. Zweifellos verdanken die Parowen der Gewalt 
des Waſſers ihre Entſtehung, die in die Zeit zurückzu⸗ 
verlegen ſein wird, als die Schneewaſſer der zweilen 
Eisperiode fidh einen ebenſo plötzlichen wie ſtürmiſchen 
Abfluß ſchufen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die hier her⸗ 
vorgebrachte Flora ſowohl in ihrer Zuſammenſetzung 
des Unterholzes als der Laubwaldpflanzen eine große 


Übereinſtimmung mit der Wolfsſchlucht an der Leibitjcher | 


Bache zeigt, ja einige Pflanzen ſind in noch erheblich 
größerer Menge wie dort vorhanden. Auf drei 
botaniſche Seltenheiten wurde beſonders aufmerkſam ge- 
macht: das Muſchelblümchen, die ſüße Wolfsmilch und 
einen Nelkenwurz⸗Baſtard (Geum rivale urbanum.) Es 
läßt D vermuten, daß auch das ſehr ſeltene „Ges 
denkemein? der Wolfsſchlucht hier vorkommt. Die 
ſonnigen Drewenzabhänge in Seyde bieten elne reiche 
Ausbeute an ſeltenen Hügelpflanzen. U. a. finden ſich 
hier der gerade Zieſt und die ſibiriſche Glockenblume. 
An einem Drewenzknie erhebt ſich in romantiſcher Um⸗ 
gebung der Burgwall, hierorts Schwedenſchanze gez 
nannt, deſſen Konturen ſehr gut erhalten ſind. Sollte 
aber der Wall gar als vorgeſchichtliche „heidniſche Be⸗ 
gräbnisſtätte“ gelten? Es ſind hier bereits Scherben⸗ 
funde gemacht worden. Nachdem der Wall photographiert, 
ſtalteten die Herren dem Gutsparke des Herrn Guts⸗ 
beſitzers Donajski⸗Seyde einen Beſuch ab. Herr D. 
der die Herren in liebenswürdiger Weiſe aufnahm, ſtellte 
ihnen auch zur Rückfahrt ſeinen Wagen zur Verfügung. 
+ Gurske, 1. Juni. (Längere Dauer der Inſtand⸗ 
ſetzungsarbeiten in der Kirche zu Gurske.) Die In⸗ 
ſtandſetzungsarbeiten, die augenblicklich in der 
hieſigen Kirche an den Deckengewölben durch zwei 
Berliner Künſtler auf ee des Herrn Pro- 
vinzial⸗Konſervators für Weſtpreußen vorgenommen 
werden, ſind wider Erwarten ſo umfangreich, daß 
die urſprüngliche Abſicht, wenigſtens am 1. Pfingſt⸗ 
feiertage im Gotteshaus Gottesdienſt abzuhalten, 
wegen der aufgeſtellten Gerüſte fallen gelaſſen werden 
mußte. Um den zu erwartenden Andrang zu ver⸗ 
meiden, wird Pfarrer Baſedow bereits um 8 Uhr 
in der Schule Schwarzbruch einen Früh⸗ 
gottesdien ji abhalten, Der eigentliche Haupt⸗ 
deni ienſt findet um 9% Uhr in Gurske, 
ei ſchönem Wetter auf dent er Kirchhofe, 
ſonſt in der nahegelegenen Schule, ſtatt. 
Aus dem Landtreiſe Thorn, 1. Juni. (Ritter⸗ 
e Der langjährige Pächter des im Kreiſe 
elegenen 2500 Morgen 12 7 Gutes Biskupitz bei 
eimſoot, Herr Otto Richter, hat das SE 
eulowitz bei Guben, Bez. Frankfurt a. O., käuflich 
erworben. à * 


— — . eed 
Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Neue Ritter des Ordens pour le 
mérite, Der Kaiſer hat den Profeſſor an der 
Harvard-Univerjität in Cambridge und Direktor 
der Sternwarte ebenda Edward Charles Pickering 
Be den Profeſſor der Rechte an der Univerjität 

aſel Andreas Heusler zu auswärtigen Rittern 
des Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und 
Künſte ernannt. ; 
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Jeſau dunkelbr. Hengit Eventualität (Lt. Gabriel) 
Sr, Kotiftlac Fuchsſtute Grabe (Leutnant 
Behrendſen) 3. Steinmeyers-Danzig braune Stute 
Intra (Leutnant A. Neumann) 4. — Reitpferde⸗ 
Jagdrennen (Ehrenpreis und Erinnerungsgaben: 
2500 Meter). Rittmeiſter Brandes br. Wallach 
Waſſerfall 1. Leutnant Schumanns F.⸗H. Alfons 2. 
Leutnant Behrendſens brauner Wallach Atlas 3. 
Leutnant Kellers brauner Wallach Vorwärts 4. 
Leutnant Drehſels brauner Wallach Lehet 5. — 
Maſovia⸗Jagdrennen ad 1000, 300, 100, 
50 Mark; 4000 Meter). Bartels braune Stute Erb⸗ 
tante (Leutnant Aan 1. Wiehlers⸗Kotittlack 

uchsſtute Meiſterſtück (Leutnant EE 2, 

igges - Schengen Fuchswallach änkelſänger 
(Hauptmann Wölki) 3. Steinmeyers⸗Danzig Fuchs⸗ 
ſtute Fülle (Leutnant Keller) 4. — Waldhof⸗Jagd⸗ 
rennen (1000, 250, 100, 50 Mark). Leutnant Weide- 
manns brauner Wallach Mymann (Leutnant 
A. Neumann) 1. Leutnant Körners Fuchswallach 
Glückwunſch (Leutnant Gabriel) 2, Leutnant Gru⸗ 
bers braune Stute Damenſpende (Leutnant Anger) 
3. Steinmeyers⸗Danzig Fuchsſtute Flinte (Leutnant 
Keller) 4. Leutnant Grubers ſchwarzbraune Stute 
Hoffnung (Leutnant Behrendſen) 5. — Maſuriſches 
Flachrennen (100, 50, 25. 15 Mark; 1200 Meter). 

rachvogels⸗Catharinau R.⸗St. 1. Maecklenburgs⸗ 
Lyck Fuchswallach 2. Kaſtner⸗Lyck br. Wallach 3. 
Sanio⸗Lyck brauner Wallach 4. Ganguins⸗Rothof 
brauner Wallach 5. — Der Totaliſator verzeichnete 
einen Umſatz von 8000 Mark. 


Mannigfaltiges. 


Ein blutiges Drama zwiſchen 
enbahnbeamten.) Im Eiſenbahndirek⸗ 


tionsgebäude in Breslau ſchoß am Donnerstag der 
Eiſenbahnſekretär Hermann Przynski mit einem 
Revolver auf den Bureauaſſiſtenten Iſtdor Stern 
und verwundete ihn hinter dem rechten Ohr. Hier⸗ 
auf tötete er ſich ſelbſt durch zwei Schüſſe. Stern 
dürfte mit dem Leben davonkommen. 

(Die Tänzerin Saharet) hat ſich in 
Berlin einer Operation an der linken Knie⸗ 
ſcheibe unterziehen müſſen. 

(Der Potsdamer Blumentag.) 
Der Blumentag des vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins zum Beſten der armen und kranken 
Kinder der Stadt Potsdam bot ein buntes 
und farbenprächtiges Bild und nahm einen 
glänzenden Verlauf. Bei der Frühſtückstafel, 
welche nach der Parade im Stadtſchloß ſtatt⸗ 
fand, verkaufte die Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, 
die Protektorin des Blumentages, den aller⸗ 
höchſten Herrſchaften Margueriten, ſpäter im 
Zivilkaſino dem Publikum Blumen und Poſt⸗ 
karten. An verſchiedenen Punkten der Stadt 
ſpielten die Kapellen der Potsdamer Garde⸗ 
Regimenter. Um ½5 Uhr wurde in der 
Kaiſer Wilhelmſtraße ein prächtiger Mar⸗ 
gueritenkorſo gefahren, an dem unter anderen 
teilnahmen der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin mit den Prinzen -Söhnen, Prinz 
und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und 
Prinzeſſin Auguſt Wilhelm, Prinzeſſin Viktoria 
Luiſe, Prinzeſſin Friedrich Leopold mit Prin⸗ 
zeſſin Viltoria Margarete und Prinz Friedrich 
Sigismund. 

(Die Schadenerſatzklage der 
Stadt Offenbach) gegen die Bankfirma 
Jakob Wolff & Co. in Frankfurt a. Main in 
Angelegenheit der Beleihung der Kaiſerhof⸗ 
aktien iſt koſtenpflichtig abgewieſen worden. 

[Der Mörder der Schauſpielerin 
Opinska.) Nach mehrtägiger Verhandlung 
ift in Lemberg (Galizien) der Student Lewidi, 
der die Schauspielerin Opinska erſchoſſen hatte, 
nachdem die Geſchworenen die Schuldfrage auf 
Mord mit zehn gegen zwei Stimmen bejaht 
hatten, zum Tode verurteilt worden. 

(Der Cholerafall in Steiermark.) 
Wie das Grazer Sanitätsdepartement mitteilt, iſt 
bei der Schwägerin des vor einigen Tagen an 
Cholera verſtorbenen Poſtbeamten Franzki eben⸗ 
falls Cholera bakteriologiſch nachgewieſen worden. 
Die Frau befindet ſich mit ihrer Familie im 
ſtädtiſchen Iſolierhaus. 

(Von der Peſt.) In der vorigen Woche 
ſind auf Java 125 Erkrankungen an Peſt 
und 103 Todesfälle feſtgeſtellt worden. 


Neueſte Nachrichten. 


Paradediner im Berliner Schloſſe. 
Berlin, 2. Juni. Geſtern Abend um, 
6 Ahr fand im königlichen Schloſſe Parade⸗ 
diner ſtatt. Die Kaiſerin hatte ſich durch die 
Kronprinzeſſin vertreten laſſen, die der Kaiſer 
zu Tiſch führte. Gegenüber dem Kaiſer ſaß 
der Reichskanzler neben dem kommandierenden 


General des Gardekorps von Löwenfeld. Im 


Anſchluß an das Paradediner war Feſtvor⸗ 
ſtellung im Opernhaus. Gegeben wurde 
Donizettis „Liebestrank“. In der großen 
Seitenloge nahmen der Kaiſer, der Kronprinz, 
die Kronprinzeſſin und die Prinzeſſinnen 
Eitel Friedrich und Viktoria Luiſe Platz. 
Das Befinden des Prinzen Joachim. 

Potsdam, 2. Juni. In dem Befinden 
des Prinzen Joachim von Preußen iſt eine 
weſentliche Veränderung eingetreten. Die 
Schmerzen hielten die Nacht an und ſtörten 
die Nachtruhe ſehr. Infolgedeſſen iſt auch der 
Kräftezuſtand angegriffen. 

Zur Unwetterkataſtrophe. 

Karlsruhe, 2. Juni. Das Staats⸗ 
miniſterium überwies zur Linderung der erſten 
Not der von der Hochwaſſerkataſtrophe ſchwer 
heimgeſuchten Gemeinden im Bezirksamt Tau: 
berbiſchofsheim 10 000 Mark. 

Dynamitanſchlag in Paris. 
Paris, 2. Juni. Die Polizei verhaftete 

einen Goldſchmiedegehilfen und zwei Handels⸗ 
angeſtellte, die verdächtig ſind, an einer Ver⸗ 


f ſchwörung zwecks Dynamitanſchlages gegen die 


Polizeipräfektur beteiligt zu fein. Ein Ber- 
hafteter ſei durch das Los beſtimmt worden, 
den Anſchlag auszuführen. 
Die Lage in Marokko. 
Caſablanca, 2. Juni. Die Zaers ver⸗ 
einigten ſich und ſetzten ſich auf Rabat und Fez 
in Marſch. 
Paris, 2. Juni. Wie einem hieſigen 
fatt aus Se; vom 28. Mai gemeldet wird, 


ſollte die Kolonne Brulard entſandt werden. 8 


um einen nach der Hauptſtadt abgegangenen 
Propiantzug zu ſchützen, doch fei ihr Abmarſch 
auf dringendes Erſuchen des Sultans aufge⸗ 
hoben, der angeblich die Mitteilung erhielt, 
daß unter den Berberſtämmen der heilige 
Krieg proklamiert worden ſei und in Süd, 
EI und Welt von neueme große Anſamm⸗ 
gen aufrühreriſcher Stämme ſtattfänden. 
Verſchwörung in Nicaragua. 

Newyork, 2. Juni. Wie aus Managua 
gemeldet wird, ſind 117 Leichen aus den Trüm⸗ 
mern der geſprengtene Feſtung Laloma ge⸗ 
borgen worden. Amtlich wird erklärt, daß die 
Exploſion auf ein politiſches Komplott zurück⸗ 
zuführen ſei. Viele Anhänger des Erpräſiden⸗ 
ten Eſtrada find verhaftet worden. Die Haupt- 
ſtadt befindet ſich tatſächlich in Belagerungs⸗ 
zuſtand. ; 

Managua ift die Hauptſtadt des Staates 
Nicaragua und zählt etwa 10 000 Einwohner. 
Sie iſt der hauptſächlichſte Schauplatz der er⸗ 
bitterten Parteikämpfe, die ſeit vielen Mo⸗ 
naten in der kleinen Republik toben. e Auf das 
Arſenal iſt ſchon vor einigen Monaten ein 
Attentat verſucht worden, da der Beſitz des 
Arſenals auch den Beſitz der politiſchen Macht 
im Lande bedeutet. Zuletzt war Juan Eſtrada 


Präſident; er trat jedoch, nachdem er die 
Herrſchaft erlangt hatte, zurück und an ſeine 
Stelle trat Vizepräſident Diaz. Er gehört der 
konſervativen Partei an, gegen die die Libe⸗ 
ralen in erbitterter Oppoſition ſtehen. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom 2. Juni 1911. 
Wetter: ſchön. 


ſch ; 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olſaaten werden außer dem 
notierten Preiſe 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion 
ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen höher, per Tonne von 1000 Kgr. 
Regulierungs⸗Preis 202 Mk. 
per Juli 201 Mk. bez. 
per September — Oktober 193 Mk. bez. 
inländ. roter 734—758 Gr. 194—197 Mk. bez. 
ruff, hochbunt u. weiß 728—745 Gr. 142—143 Mk. bez. 
ruſſiſch. bunter 740 Gr. 142 Mk. bez. e 
ruſſiſch. roter 788—793 Gr. 148 Mk. bez. 
Roggen feſt, per Tonne von 1000 Kgr. 
inländ. 726 Gr. 160 Mk. bez. 
Regulierungspreis 162 Mk. bez. 
per Juni 160 Br., 1591/, Gd. 
per Juni— Juli 159½ Br., 159 Gd. 
per September — Oktober 155 Mk. bez. 
ruſſiſch 714—720 Gr. 108 ¼ 111 Mk. bez. 
Gerſte wegen knapper Zufuhr höher. 
tranſito 123—127 Mk. bez. 
Hafer feft, ver Tonne von 1000 Star. 
tranſito 107—117 Mk. bez. 
Rohzucker Tendenz: feſt. 
Rendement 88 %% fr. Neufahrw. 10,50 Mk. inkl. ©. 
Oktober — Dezember 9,75 Mk. 
Kleie per 100 Kgr. Weizen- 8,90 Mk. bez. 
Roggen⸗ 10,40 Mk. bez. d 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


Telegraphiſcher Berliner Börsenbericht. 


Juni] 1. Junt 

Tendenz der Fondsbörſe: B 
Oſterreichiſche Banknoten 85,30 85,25 
Ruſſiſche Banknoten per Kaſſe . .| 216,50 | 216,50 
Wechſel auf Warjhau . . s., —— — 
Deutſche Reichsanleihe 3¼ % 93,90 93,80 
Deutſche Reichsanleihe 3% , e. — 84,.— 
Preußiſche Konſols 3¼ % s sea 92,90 | 93,90 
Preußiſche Konſols 3 % s e.s a 83,90 | 83,90 
Thorner Stadtanleihe 4% w.. —— | =~ 
Thorner Stadtanleihe 3½ / ³ .. —; —— 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 4% . „ .| 100,20 | 100,40 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3¼½ / . 90,20 90,20 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3% neul, II.] 80,20 | 80,20 
Poſener Pfandbriefe 4% - im 102,60 | 102,60 
Rumäniſche Rente von 1894 40, 92,30 | 92,40 
Ruſſiſche unifizierte” Staatsrente 4% 93,80 | 93,90 
Polniſche Pfandbriefe 4½ %% ... .| 94,80 | 94,50 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien . 196,75 | 196,— 
Deutſche Bant-Aktien. . . e. 264,30 | 264,25 
Diskonto⸗Kommandit⸗Anteile . .| 188,25 | 188,— 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aktien. 124,10 | 124,— 
Oſtbank für Handel und Gewerbe .| 128,50 | 128,20 
Allgemeine Elektrizitätsaktiengeſellſchaft. 276,40 | 276,20 
Bochumer Gußſtaßl. Aktien I 281,60 | 281,90 
Harpener Bergwerks⸗Aktien . .| 281,— | 181,25 
Laurahütter\lltin . - 2 2 2 2 e 177,75 | 176,10 
Weizen loko in Newport. . ... „ Bä | 9%, 
„ ul ere A 207,25 207,25 

75 September . 197,25 | 197,25 

„ Oktober u da ý f 197,25 
Roggen Jul ae, ee 168,75 | 168,50 
7 Splem ber 165,50 | 165,50 
„Oktober eer ee 165,25 | 165,50 
Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 /, Privatdiskont 2½ %, 
2. Juni. (Getreidemarkt)h. Zufuhr 17 ins 


Danzig, 
ländiſche, 63 ruſſiſche Waggons. “ 
Königsberg, 2. Juni. (Getreidemarkt). Zufuhr 
16 inländiſche, 105 xruſſiſche Waggons exkl. 4 Waggon Kleie 
und 5 Waggon Kuchen. 


Bromberg, 1. Juni. Handelskammer « Bericht, 
Weizen unv., weißer 130 Pfd. holländ. wiegend, brand» 
und bezugfrei, 204 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
branda und bezugfrei, 200 Mk., roter 130 Pfd. holl, wiegend, 
brand» und bezugfrei, 194 Mk., do. 120 Pfd. Holl. wiegend, 
brand» und bezugfrei, — Mk., geringere Qualitäten unter 
Notiz. — Roggen unv., 123 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 162 Mk., do. 121 Pfd. holländiſch wiegend, gut 
geſund, 160 Mk., do. 118 Pfd. Holl. wiegend, gut geſund, 
155 Mk. do. 115 Pfd. holländiſch wiegend, gut ger 
fund 148 Mk., geringere Qualitäten unter Notiz. — Gerfte zu 
Müllereizwecken 142—146 Mk., Brauware ohne Handel, — 

uttererbſen 156—162 Mk. — poe 147—158 Mk., zum 
uſum 166—176 Mk. Die Preiſe verſtehen fi) loto Bromberg. 


Hamburg, 1. Juni. Rüböl ruhig, verzollt 62,50. 
Kaffee ruhig. mjah —— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,800 foto fuſtlos, 6,50. Weller: ſchön. 


Wetter⸗leberſicht 


der Deutſchen Seewarte. 


Hamburg, 2. Juni 1911. 
— — — — — — — — 


2 E 
Name 8 3 8 Aë el SS Witterungs⸗ 
— aE = E 

der Beobach⸗ SS = a Wetter SE 58: 8 

tungsſtation 3 SZ Cie 85 24 Stunden 
Borkum 770,7 O0 wolkenl. 160 O, Oſvorw. heiter 

Memel 778,9 NNW heiter 150 O, Oſvorw. heiter 
Hannover 71,00 wolkenl. 14 0,0 zieml. heiter 
Berlin 772,10 wolkenl. | 14 0,0 ſvorw. heiter 
Bromberg 73,7 SO ` matten, ` 14 0,0 vorw. heiter 
Metz 765,3 80 halb bed. 15 6, Gewitter 
Münden 766,6. 70 bededt 12| 0,0 meiſt bewölkt 
Paris 764,5 ONO heiter 160 00 — 
Haparanda 767,1 — |heiter 17)  0,0|Gemitter 
Archangel 763,2 WNW bedeckt 9| 0, 0lnachts Nied. 
Petersburg 768,3. — heiter 11 0,0 Gewitter 
Warſchau 773, NNO wolkenl. 10) 0,0 vorm. Nied. 
Wien 769,5O bedeckt 15 0, 40zieml. heiter 
Rom 764,8 N halb bed. 19 0, 0ſanhalt. Nied. 
Hermanuſtadt 754,8 D bedeckt 16 6,4 nachm. Nied. 
Biarritz REINE heiter 14 0,0 vorw. heiter 
Belgrad 767,0 — bedeckt 15 0,0lanhalt, Nied. 
Nizza 765,44 — bedeckt 16| 0,0joorw. heiter 


ZZ 
Mitteilungen des üffentlichen Wetterdienſtes 
5 SÉIS late ante, ; 
orausſichtliche Witterung für A 
Wärmer, andauernd ſchön Wetter. F 


SE 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 2. Juni, früh 7 Uhr. 

Lufttemperatur: + 10 Grad Cell. 
Wetter: heiter. Wind: Oft, 
e 775 mm. 

om 1. morgens bis 2, morgens hö 
+ 26 Grad Celf., niedrigſte + 6 Grad Gels de e 


—— ———ů———— — 
Waſſerſtände der Weichſel 
d Bände 7 5 ife e Brahe und Bebe. 
der Tag] m Tag] m 


Weichſel Thorn 2. 1,66] 1. 1,76 
Zurich ee EN 
gréis Ke 2. 1,89 1. 2.05 
Chwalowicſcse 1. 2,30 31. | 2,48 
Yakroczyn . » e. v | 21. | 0,98] 20. 0,98 

Brahe bei Bromberg Zä | . 24. 202 23. 2 

Netze bei CzarnikaoaNu nu 24. 0,56 23. 0,50 

Sonnenaufgang 3.45 Uhr, 


3. Juni: 
\ Sonnenuntergang 8.11 Uhr, 

Mondaufgang 10.40 Uhr, 

Monduntergang 12.59 Uhr. 


i 
[Verl Hh 
Ortsgruppe der deutschen Motorfahrer - Vereinigung. 


Protektor: | | 


Nach kurzem, ſchwerem Krankenlager verſchied am 1. Juni, abends 
8 Uhr, meine inniggeliebte Frau 


arie, 


geb. Volger, 


Ehrenmitglied : 
Seine königliche Hoheit 
Prinz Heinrich von Preussen, 


Thorn 


A  Gaufest des Gaues VII 


statt und werden sich die Motorfahrer von Ost- und Westpreussen, Posen und Pommern an dem 
Feste beteiligen. 


Seine königliche Hoheit 
Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern. 


in den Pfingstfeiertagen "7 


PZN 


unſere unvergeßlich teure Mutter, Großmutter und Schwiegermutter. Wer 

ſie gekannt, wird unſern tiefen Schmerz begreifen. 
Hugo Hasskerl, 
Gertrud Geissler, geb. Hasskerl, 
Kurt Hasskerl, ; 
Juliette Hasskerl, geb. Müller, 
Balduin Geissler, 
und 5 Großkinder. 

Thorn den 2. Juni 1911. 


Die Beerdigung findet am Sonntag den 4. Juni, mittags 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Parkſtraße Nr. 8, auf dem Altſtädtiſchen Kirchhof ſtatt. ; 


Noll lamentag in SHONN. 


Die für Mittwoch den 7. d. Mts. anberaumte Verſammlung 


Wir richten an unsere Mitbürger die ergebene Bitte, zur Begrüssung der 
Gäste, die aus dem ferusten Osten herbeieilen, um die alte Ordens- und Hansastadt 
Thorn, zu besuchen, die Häuser beflaggen zu wollen. 


| Am zweiten Feiertag, nachmittags 3 Uhr, n Corso ir: de 
d "DC Ziegelei „ui. grosses Konzert u. Feuerwerk ae. 


woselbst 
Vorverkauf - Billetts sind in den Geschäftslokalen der Herren W. Katafias, 
Fahrradhandlung, Neustädt. Markt, und bei Herrn von Paris. Altstädt. Markt, zum Preise von 
40 Pf., Familienbilletts (3 Personen) 80 Pf. zu haben. An den Kassen im Ziegeleipark 50 Pf. und 
1 Mk. Schnittbilletts von 9 Uhr an à 25 Pf. Dauerkarten bei 25 Pfg. Zuschlag haben Giltigkeit. 


— 
f Am Vormittag des zweiten Feiertages werden die Motorfahrzeuge zūr freien 


d 
ji 
A 
A 
d 
í ) 
N Besichtigung ausgestellt. 
| 


durch die 


Ne 


— 


Gees 


e 


ür die vielen Beweiſe herzlicher g 
Teilnahme und die zahlreichen 
Kranzſpenden bei der Beerdigung 
ll lieben Mutter, Großmutter $ 
und Urgroßmutter, - 


U = LU 
JuliannaSchröder, der Blumenverkäuferinnen findet nicht an dieſem Tage, ſondern am Nach eigenen Skizzen H H talls 
ſowie für die troſtreichen Worte des 5 2 & f übernehmen wir die sachgemässe 
ele n Namen den de S Freitag den 9. Juni 1911, CH vollständige Inneneinrichtung von 
1 allen Freunden und Be⸗ 5 Uhr nachmittags, Bankinstituten, 
U ep lichten dank. in groben Saale des Artushofes tatt. Schulräumen, 
3 e Zu dieſer Verſammlung werden außer den jungen Damen, Bahnhofswarte- 
Rudak den 2. Juni 1911. die fih an dem Verkauf der Blumen beteiligen wollen, alle damen . sälen, 
Ernst Thiel. und 0 höflichſt eingeladen, die am Kornblumentage in irgend ERE REE 11 Diensten. Personal- und 
7ꝙ82222 J einer Weile freundlichſt mithelfen wollen, ganz beſonders aber - Kosten -Anschläge, e 
ROTE 70. 8; ; } g 
AAAA | if die Anweſenheit der Vorfteherinnen der einzelnen Verkaufs: Vorbesprechungen F 
= Dankſagung. & | bezirte notwendig. , unverbindlich. Offizier- und 
Fur die anläßl Silber⸗ % ef ai Zivilkasi 
E pojeli ege SE 55 x Der Arbeitsausſchuß. . re 
i L unfeen perite enk, hiermit P Nnläßlich des Kornblumentages findet am II. Juni Cares 
Ze Johann Koester % | ein 2 
% und Frau. Restaurants. 


% 
3 
x 
bé Thorn. 5 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 8500 Btr. dber: 
ſchleſiſcher Keſſelkohlen, Stückkohle 
aus der Mathildengrube, für das ſtädtiſche 
Goes und Klärwerk foll für das 

ushaltungsjahr 1911/12 im Wege 
öſſentlicher Verdingung vergeben werden. 

Schriftliche Angebote aufgrund der 
vom Anbieter anerkannten Bedingungen, 
welche letzteren im Bureau der Kanali⸗ 
ſations⸗ und Waſſerwerke, Rathaus, 
Zimmer 47, zur Einſicht während der 
Dienſtſtunden ausliegen, ſind bis 


Dienstag den 13. Juni d. 38. 


vormittags 10 Uhr, 
verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen der Waſſerwerks-Ver⸗ 
waltung einzureichen. 
Thorn den 2. Juni 1911. 


Der Magistrat. 
Dekanntmachung. 


Das von uns für das Jahr 1911 auf⸗ 


< Wagenkorso < 


und ein 


Feſtzug bon Reiterinnen und Neitern 


ſtatt. 


Beginn 12 Uhr mittags vor der 


Garniſonkirche. 


Die Wagen ſammeln ſich um 1/12 Uhr vormittags. ; A 
Zahlreiche Meldungen liegen bereits vor. Weitere Mel- An Í. Und d Pfingſtfeiertag 


dungen von Damen und Herren ſehr erwünſcht und erbeten an 


Su Generalmajor von der Lanken, Brobergeritt. 90. 


SM Namen des Königs! 


In der Strafſache gegen den Redakteur 
Joseph Gozdziewiez in Thorn, 
geboren in Niedzwiady am 7. Juli 1873, 


Der Arbeitsausſchuß. 


Existenz 


oder Nebenerwerb bietet der 
r Allein verkauf zm m 
eines großartigen, geſetzlich geſchützten 
Rieſen⸗Welt⸗Konſum⸗Artikels zum 10 


fahren die Dampfer 


‚Prinz Wilhelm‘ u. Viktoria‘ 
mit Mufik nach 


dru 


Abfahrt um 3 Uhr. 


Kunsttischlerei S. Xerrmann 


= ann „Graudenz, Kirchenstrasse 10. SES 


| Se 
lit Kolonne 


vom roten Kreuz 
Thorn und Podgorz. 


Am 2. Pfingſtfeiertag, 
vormittags 11 Uhr, bei Nicolai: 


Helsana 


Sonntag den II. Zuni, 


nachmittags 4 Uhr, 
veranſtaltet der kathaliſche Frauenverein 
St. Vincenz a Paulo zum befte 
der hieſigen Ste im Viktoria⸗Par 
einen 


Basar, 


verbunden mit 


Konzert und Tombola. 


Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 


} g 1 7% Pfennig⸗Verkauf, paſſend für jedermann. ; 2 R d. Mts., vor 
N geſtellte Ratafter, enthaltend den Umfang, | Latholifh, wegen Weleldigung durch die Kenna e Die verehrlichen Gäſte, die den ganzen BIENEN. e Erb. 
in welchem die Quaztierleiftungen in der Preſſe, hat die 1. Strafkammer des könig⸗ Umſag Is; eh EE Tag in Czernewitz zu verweilen gedenfen, | betreffs des Kornblumentages. Anzug: mittags von 10 Uhr an, im Viktor 


Stadt Thorn und den Vorſtädten ein⸗ 
ſchließlich Thorn⸗Mocker gefordert werden 
können, liegt in unſerem Servisamt 
pom 1. bis einſchließlich 14. Juni d. Is. 
öffentlich zur Einſicht ſämtlicher Haus⸗ 
eigentümer aus und ſind Erinnerungen 
gegen dasſelbe ſeitens der Intereſſenten 
innerhalb einer Präkluſivfriſt von 21 Tagen 
nach beendeter Offenlegung beim Magiſtrat 
anzubringen. 
Thorn den 27. Mai 1911. 


: Der Magiſtrat. 


lichen Landgerichts in Thorn in der 
Sitzung vom 8. Mai 1911, an welcher 
teilgenommen haben: 
1. Landgerichtsdirektor, Geheimer Ju⸗ 
ftigrat Graßmann, 
als Vorſitzender, 
„Landrichter Heyne, 
Landrichter Erdmann, 
„ Landrichter Dr. Mielke, 
„Gerichtsaſſeſſor Her ing, 
aals beiſitzende Richter, 
Erſter Staatsanwalt Stor p, 


Em, g bäi 


für kleines Lager ca. 90 bis 100 Mark. | werden höflichſt gebeten, ſich vorher zum 
Angebote erbitte unter „Garantie 18“ Mittagstiſch anzumelden. 


et eee Mosse, Berlin SW. 
Bis zu Pfingſten ganz beſonders billige 
Preiſe für ſämtliche 


. u 
Herren- und Knaben- Bekleidung, | born. 


Bevor Sie kaufen, bitte das Konfektions⸗ 


geſchäft 


Nenstädtiseher Markt il, 


neben der Apotheke zu beſuchen, dort 


Um allen Gäſten Genüge zu tragen, 
fährt Dampfer „Viktoria“ einmal um 7 
Uhr und dann zum zweiten mal um 9 

hr mit Dampfer „Prinz Wilhelm“ nach 


Ferner verkehren Züge um: 
8u (neu eingelegt), 1156, 322, 415 
vom Ha ptbahnhof nach Czernewitz. Die 
Rückfahrt erfolgt. um 9%, 


Zivil. Vollzähliges Erſcheinen wird ges 
wünſcht. 


Schützenplatz 
Grünho 


Vogelwiese. 31 
während des Schützenfeſtes. 


Park entgegengenommen. 
Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg. 
Um zahlreichen Beſuch bit et 


Philipps- und Heerde 


8 

Den geehrten Ausflüglern, Vereine 

u. f. w. empfehle mein in reizender Lag 
am Walde befindliches 


„TT.... ne e ls B ter der Staat ltſchaft, à A D DH 
Bekanntmachung Sufiganmärie T E SE SNE Ad finden, was Gie in| Am 3. Pfingſtfeiertag Karussell, an Gasthaus, 
D a eri b nang . 3 2 2 
waſſerleitung. für Recht erkannt: Ge E q E Schiessbuden Um freundlichen Juſpeuch bittet 


Behufs Ausführung einer Abzweigung 
der Waſſerdruckrohrleitung für den Luft⸗ 
ſchifferhafen, iſt die Abſperrung der 
Waſſerleitung in der verlängerten Schul⸗ 
ſtraße, von Kaſernenſtraße bis zum 
Pionier⸗Landübungsplatz 


heute, Freitag 
abends von 8—12 Uhr 


erforderlich. 

Die Bewohner dieſer Straße machen 

wir hierauf beſonders aufmerkſam und 

empfehlen denſelben ſich vorher mit dem 

erforderlichen Waſſerbedarf für die ge⸗ 

nannte Dauer verſehen zu wollen. 
Thorn den 2. Juni 1911. 


Der Magiſtrat. 


Deffentlicher Aufkauf. 


Sonnabend den 5. d. Mis., 
2 mittags 12 Uhr, 
werde ich in meinem Geſchäftszimmer 


1 Waggon Roggenkleie, Fa- 


öffentlich vom Mindeſtfordernden an⸗ 
kaufen. 


f Paul Engler, 

. vereidigter Handelsmakler. 
Kinderloſe Eheleute fumen Portier: 

telle von ſofort Zu erfragen in der 

Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Der Angeklagte wird wegen öffent- 
licher Beleidigung zu 300 — dreihun⸗ 
dert — Mart Geldſtrafe, im Nichtbei⸗ 
treibungsfalle zu 30 — dreißig — 
Tagen Gefängnis und zu den Koſten 
des Verfahrens verurteilt. 

Zugleich wird dem Beleidigten, 
Baumſchulenbeſitzer Templin in 
Liſſomitz, die Befugnis zugeſprochen, 
den erkennenden Teil des Urteils auf 
Koſten des Angeklagten innerhalb 4 
— vier — Wochen nach Rechtskraft 
des Urteils öffentlich bekannt zu machen 
und zwar 

a) in Möller's Deutſcher Gärtner⸗ 

Zeitung, Verlag Erfurt, 

b) in der Gazeta Torunska, 

e) in der Thorner Zeitung, 

d) in der Thorner Preſſe, 

e) im Graudenzer Geſelligen. 

Alle Exemplare der Gazeta Torunska 
Nr. 22 vom 27. Januar 1911, ſowie 
die zu ihrer Herſtellung beſtimmten 
Platten und Formen ſind unbrauchbar 
zu machen. d 


Vorſtehendes Urteil wird hiermit aus» 


des königlichen Amtsgerichts. 
L. S. von Kendell, » 
Landgerichtsſekretär. 


Wohne jetzt 


Culmer Chauſſee 74 


bei Herrn Troyke T. 
Anna Hoffmann, Hebeamme. 


Stellenangebote ; 


N . ̃ ——— SE 3 en 
mpfehle perfekte Köchin, fuhe Mädchen 
für alles, Kinderfrau und Kinderfrl. 
Wanda Kremin, 
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin, 
Bäckerſtraße 11. 3 


Mädch nicht unter 14 Jahren, oder 
f jei, eine Frau, die alle Haus⸗ 
arbeit übernimmt, von 8 Uhr früh bis 4 
Uhr nachmittags geſucht. Breiteſtr. 18, 1. 


$ 


— B.. e St 
10 000 u. 16 000 M., aaf eet 
ſichere Hypothek zu verg. Agent. verbeten, 
Ang. u. 20 M, H. a. d. Geſchäftsſt. d. Preſſe“. 
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Dampfer „Viktoria“ 
um 3 Uhr 


fach Mutt, 


Um gütigen Zuſpruch bitten 
Gehr. Modrzejewski. 


J. U. 2. Pfingſtfeiertag 


fahren Dampfer 


Prinz Wilhelm‘ u. ‚Viktoria‘ 


mit Muſik nach 


Cernei. 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags, 


SS 4 Rüdjahrt 7 und 9 Uhr abds. 


ca. 450 Morgen groß, 325 Morgen durch⸗ 
weg fief. Acker, 50 Morgen Wieſe, Wald, 
Torf, ſchöner Garten, maſſive Gebäude, 
mit volljtänd. lebendem und totem ne 
ventar, für 98 000 Mk. bei 16—18 000 
Mk. Anzahlung zu verkaufen. t 


Angebote unter O. P. an die Ge⸗⸗ 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


lach AuIdup 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags. 


. Huhn. 
~ Telephon 369. 


(runter mit dem Zylinder.) 
Hoppla- Hopp. 
S0702.5.0022.0.92.2.0....0>.> 


Ausspielen nur preis- ` 
werter Gegenstände. A 
rz dër rä dër dër dër dër rr 02202 


Blumenhallen, 
Pfefferkuchen Buden, 


Bralwürſte nach Thüringer Art. 


Sonſtige Beluſtigungen. 
Zum Beſuch ladet freundlichſt ein 
Otto Rogalla. 


Garten⸗Reſtaurant 


MWiess's Kämpe. 


Zu den Feiertagen empfiehlt 


guten Mittagstisch 


Morgen Land oder Bauſtelle zu kaufen 
geſucht. Angebote mit Preisangabe unter 
F. 30 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Ein gut erhaltener 


Gradſtroh⸗Dreſchlaſten 


zu verkaufen. 


1 Templin, Thorniſch⸗Papau Abbau. 


Bartel, Gaflwirt⸗ 


in 
40 Morgen nur guter Bode 
Beſitzung, an Chauſſee gel, neue Gul 
u. gut. Inventar, ift für 17.000 Mk., fon 
56000 Mark Anzahlung, zu vertat 
J. Gniatezynski, L 
Thorn, Bäckerſtraße 35, Telephon Zi 
Wenig gebr. Zentrifuge, 190 Ze 
ſtündlich leitend, 1 Milchſpind, 1 Baig 
gewehr und 1 kleine Britjhke 
zu verkaufen. 6 5 a 
Giese, 55, 
` Moder, Goßlerſtraße 5 


Maj In fal . 

Mein Grundstück, u 

70 Morgen, davon 27 Morgen Ka? 

gute Wohn- und Wirſſchaftsgebäude, 

ich willens zu verkaufen. pudak, 
Witwe Heuer: 


— Witwe Heuer, -rT 
' N H Í 
Berith. a Dutt. EH 

Kleiderſchränke, Wäſcheſchrün gel 
Plüſchgarnilur, Spiegel, Tiſche, und 
Helle mit Matratzen, Eisihennke 16. 
Büfett u. a. m. zu verkaufen Badel 2 


brikat H. Nowor, Alexandro⸗ (KOR Ju die Redtstraft besfelben A 3. Pfingſtfeiertag Geier 150 ue (EEN mmer M, Girer u [eP gele 
wo, loje Alexandrowo, jofort |“ Thorn den 17. Mai 1911. * fährt Dampfer į VV Zelt d. feltr. Straßen. v. 18 Bale, 
E Wie Beate Der Gerichtsſchreiber in Oſtpreußen, „Viktoria“ Hausgrundſtäck Wohnungen und 2—4 | E. Soltke, Brombergeritr., Ecke n 


Herr, Mitte 20, atademiſch ge 


ſucht Belannticheft,. 


junger Dame, da hier fremd. unter 
gebote, wenn möglich mit Bild affe" 
T. P. an die Geſchäftsſtelle der „Pr 
Anonym zwecklos. e 


Dierzn zwei Bi! 


Die Berliner Frühjahrsparade. 
(Von unſerem Berliner Mitarbeiter.) 
Berlin, 1. Juni. 
Der „Weltfeiertag“ des 1. Mai ift in Ber- 
Dn ein kümmerliches Gewächs, aber der Pa⸗ 
radetag, ja das ift ein Fejt nach dem Herzen 
des Berliners, iſt ihm ungefähr das, was dem 
Pariſer der Nationalfeiertag iſt, der 14. Juli. 
Die Schulen geben frei. Zehntauſende und 
Aberzehntauſende von Kindern ſäumen die 
Straßen, die zum Tempelhofer Felde führen, 
und verſchwinden doch in der Menge der Er⸗ 
wachſenen. Heute wird kein böſes Wort gegen 
die „Soldateska“ laut, keine Kritik über den 
„Paradedrill“. Einmütig ſtrebt alles gen 
Süden und die halbe Stadt iſt ſchon ſeit 6 Uhr 
wach, ſeit die erſten Truppenteile mit klingen⸗ 
dem Spiel hindurchzogen. 

Der Soldat macht am Paradetage ſehr früh 
mobil, um nachher „wie aus dem Ei gepellt“ 
dazuſtehen, aber ſo ſchlimm iſt es doch nicht 
mehr, wie vor 1806, wo die erſten Soldaten in 
der Kaſerne ſchon um 12 Uhr nachts aufſtehen 
und dann auf der Bettkante ſitzen bleiben 
mußten, um die inzwiſchen vom Barbier ge⸗ 
machten Zöpfe und mit Gips verſteiften ſeitlichen 
Lockenröllchen nicht zu zerdrücken. Immerhin 
ſind die Truppen ſo früh auf dem Platz, daß die 
Parade eine Stunde vor der urſprünglichen 
Anſage beginnen kann, um 8 Uhr früh. Am 
„Steuerhäuschen“, dort, wo Stadt und Tem⸗ 
pelhofer Feld aneinanderſtoßen, und wo ehe⸗ 
dem der Oktroi für Lebensmittel vom Lande 
bezahlt werden mußte, ſteigt der Kaiſer, ſteigen 
ſeine Söhne, das Gefolge, die fremdherrlichen 
Offiziere zu Pferde. Ein berückend buntes 
Bild, das ſich nun in Bewegung ſetzt, begleitet 
von dem abſchwellenden Hurra aus tauſenden 
von Kehlen. Paradeuniformen aus allen 
Ländern der Welt, von dem ſtrotzenden Schar⸗ 
lachrot des Engländers bis zu dem unſchein⸗ 
baren Grau des Sſterreichers; Japaner, Chi⸗ 
neſen, Siameſen, Haitianer, lauter braune Ge⸗ 
ſellen, dazu ſogar 
„König“ von Samoa, der eisgraue alte 
Tamaſeſe, der in Landestracht gekommen iſt: 
ohne Hut, aber mit Blumen umwunden. 

Im erſten Treffen der Paradeaufſtellung 
ſtehen an 45 Bataillone unberittener Truppen 
in einer langen Reihe wie eine gewaltige 
Mauer, über der die Bajonettſpitzen funkeln. 
Dann geht ein plötzlicher, gewaltiger Ruck 
durch den ganzen Mechanismus dieſer viel⸗ 
tauſendköpfigen Menſchenmauer und die Ge⸗ 
wehre ſtarren jetzt im Präſentiergriff vor der 
Bruſt; gleichzeitig blaſen, ſtürmen, wirbeln, 
heulen alle Kapellen, alle Spielleute los, über⸗ 
raſen einander im Präſentiermarſch und dieſes 
kriegeriſche Getöſe, dieſer Höllenſpekbakel wirkt 
ſo aufreizend auf die Nerven, daß ſogar die 
fiſchblütigen Amerikaner, die mit ihren 
Fremdenführern auf der Tribüne ſitzen, wie 
elektriſtert aufſpringen und fortan überhaupt 


EE 


Aus dämmernden Nächten. 
Original⸗Roman von Anny W othe. 


—— Machdruck verboten.) 
Copyright 1910 by Anny Wothe in Leipzig. 


(36. Fortſetzung.) 


So war es ihr ſtets ergangen im Leben. 


Immer, wenn ſie den Becher des Glücks dur⸗ 
ſtig an die Lippen ſetzen wollte, war er ihr 
entglitten. Niemand kannte die ungeweinten 
Tränen aus ſtillen Nächten, niemand wußte, 
wie grenzenlos einſam ſie war. Sie ſtand 
ja auf der Höhe ihres Ruhmes. Gold und 
Lorbeeren ſtreute man ihr zu Füßen. Ver⸗ 
wöhnt und getragen von der Gunſt der Menge, 
ſtieg ſie immer höher empor und war doch 
ärmer als ein Bettlerkind, das um Brot 
bittet. 


Und nun würde ſie auch die verlieren, die 
in den letzten Monaten ſie mit zarter, ſorgen⸗ 
der Liebe und Aufmerkſamkeit umgeben, deren 
kleine, weiche Hände ſie ſo ſanft gebettet hat⸗ 
ten, wenn das Leben und ihr aufreibender 
Beruf ſie rauh anfaßten. Nie hatte jemand 
Dagmar ſo zärtlich umſorgt wie Ethel, nie 
hatte ſie jemand ſo lieb gehabt. Und nun 
kam dieſes blaſſe, kleine Mädchen und wollte 
den Lohn? Dagmar biß ſich in die feinen 
Lippen, daß ſie bluteten. Den einzigen, den 
ſie wirklich geliebt, nach dem ſich jede Fiber 
ihres Herzens ſehnte, den wollten ihr die 
kleinen ſchwachen Mädchenhände entführen? 

„Nein!“ Dunkel drohend blitzte es in den 
Augen der Sängerin auf. „Nein, fie folte 
ihn nicht beſitzen, das dumme, kleine, blaſſe 
Ding mit den Traumaugen. War es nicht 
Wahnſinn zu glauben, fie könnte im Kampfe 


noch ein entthronter 


Thorn, Sonnabend 


den 5. Juni wm. 


29. Jahrg. | 


aufrecht ſtehen bleiben. Schon ſprengt der 
Kaiſer mit ſeiner Suite, der ein langer Staub⸗ 
wirbel folgt, das zweite Treffen entlang, die 
berittenen Truppen, aber immer noch ſtehen 
die Bataillone in eherner Unbeweglichkeit wie 
die Mauern, umtoſt von der wilden Muſik; und 
das iſt ein derartiger Eindruck, daß er alle 
Fremden mit fortreißt, daß auf einmal 
„Stimmung“ da iſt. 


Nun reitet der Kaiſer in langem Galopp 
zur „Einſamen Pappel“ mitten im Tempel⸗ 
hofer Felde, gegenüber den Tribünen, mit 
kurzen haſtigeren Sätzen ſprengt ſeine Tochter 
Viktoria Luiſe in der Uniform der Toten⸗ 
kopf⸗Huſaren, ſchwarz mit blinkendem Silber, 
hinterdrein, dann ſeine Söhne, die ritterliche 
Schar, dann Karl Anton und andere Hohen⸗ 
zollern, Generale, Feldmarſchälle, Militär⸗ 
Attachees, die A la Daumont beſpannten — 
vom Sattel aus von Bereitern in weißer Pe⸗ 
rücke gefahrenen — Wagen der Kaiſerin, der 
Kronprinzeſſin und ihrer Schwägerinnen. 
Ein Regiment nach dem andern defiliert; kurz 
vor der Pappel reißt es mit einem Ruck und 
Schlag das Gewehr von der Schulter und auf⸗ 
recht „mit friederizianiſchem Griff“ vor die 
linke Achſel. So ſtarrt der Bajonettwald 
ſenkrecht empor, das Wahrzeichen der Garde, 
die allein mit dieſem Griff marſchiert, ein 


wundervoller Anblick, der — beſonders bei den 


Alexander⸗Grenadieren mit ihren hohen hiſto⸗ 
riſchen Blechmützen — an die bei Hochkirch 
unerſchüttert im Paradeſchritt vorgehenden 
Soldaten des alten Fritz erinnert. Es gehört 
viel Drill dazu, bis ein Parademarſch erzielt 
iſt, der klappt, und man meint vielfach, daß 
die darauf verwandte Zeit der Erziehung zum 
Feldkrieg verloren geht. „Drill oder Ein⸗ 
ziehung?“ hieß darum die Broſchüre eines be⸗ 
ſorgten Offiziers. „Drill und Erziehung!“ 
ſchrieb der alte Kaiſer an den Rand; und er 
wußte, warum. 


In eiſernem Gleichritt, aus dem die 
Manneszucht zwingend offenbar wird, mar⸗ 
ſchiert die Infanterie vorüber und der Kaiſer 


grüßt jede Kompagnie, jedes Bataillon. Nur 


hin und wieder macht er eine Bewegung mit 
dem Feldmarſchallſtab, die ſo ausſieht, wie: 
„Flotter! Flotter!“ Frei weg trippeln und 
trappeln dann die Pferde der berittenen 
Truppen, beim zweiten Vorbeimarſch im 
Trabe, und greifen weit aus, während 
60 Meter vor der Front der Paukenſchläger 
ſeine Arme zum Himmel werft und wirbelnd 
auf die Keſſel wieder niederfallen läßt. Zum 
Polkatakt des „Roten Garafan“ tänzeln die 
Pferde der zweiten Gardedragoner Kaiſerin 
Alexandra von Rußland; jede Truppe hat ihre 
Leibmelodie. Die Feldhaubitzen, kurz und 
dick, raſſeln vorüber, ſchon die neuen mit Rohr⸗ 
rücklauf. Die Gas⸗ und Wind⸗ und Ballon⸗ 
wagen des Luftſchiffer⸗Bataillons traben 
hinterdrein. Nur noch oben zum blauen 
— —̃—ͤ——5— ᷑ — ———— 
mit dem jungen Geſchöpfe unterliegen? War 
ſie ſich zu wenig ihrer Macht bewußt?“ 

Ein Schwindel kam über Dagmar. Sie 
mußte ſich ſetzen. Und die Stimmen nebenan 
ſprachen noch immer. Mit welcher Zartheit, 
mit welcher Sorge hatte ſie Ethel umhegt, als 
ſie ſo plötzlich wiedergekommen und erklärt 
hatte, ſie könne nicht fort, ſie wolle bei ihr 
bleiben. . 


All die ſchmerzenden Stachel, die bohrende 


Pein, die Illings' Handeln in Dagmars Bruſt 
entfeſſelte, hatte ſich in ſanfte Wehmut ge⸗ 
wandelt, als ſie ihren Kopf an Ethels Bruſt 
barg und ihre heißen Tränen über die Hände 
der Freundin floſſen. i 

Und nun wollte ſie dem armen, jungen Ge⸗ 
ſchöpf ſein Glück vernichten, weil ſie ſelber es 
entbehren mußte? 

Dagmar Sundvall erhob ſich mit ſchweren 
Füßen. Nein, ſie wollte gehen, ſie wollte ihn 
nie, nie wiederſehen, nach dem unabläſſig ihr 
Herz verlangte. Nu 

An den Wänden ſich entlang tajtend, er- 
reichte ſie die Tür. Wie in dumpfer Be⸗ 
wußtloſigkeit hörte fie noch die Stimmen aus 
Ethels Zimmer, dann brach ſie in ihrem 
Schlafzimmer laut aufſtöhnend haltlos zu⸗ 
jammen. 

Vom Kaſino herüber klang Muſik; und eine 
Stimme ſagte unter ihrem Fenſter, das offen 
ſtand, — ſie hörte es ganz deutlich: „Lieber 
Freund, Sängerinnen haben nie ein Herz. 
Schlagen Sie ſich die Kiſte aus dem Sinn. 
Wenn's Ihr Geld nicht tut — mit Liebe 
allein packen Sie ein.“ i S 


Himmel ſchaut man vergeblich; der Wind ijt 
zu Dort Wohl hat man heute früh den 
„Siemens⸗Schuckert“ über Berlin geſehen, aber 
er kann aus dem Weſten der Großſtadt nicht 
mehr gegen den friſchen Nordoſt herankreuzen. 

„Die funkelnden Küraſſe unſerer Panzer- 
reiter verſchwinden im Wäldchen vor ihrer Ka⸗ 
ſerne, die Infanterie marſchiert nach drei Rich⸗ 
tungen ab, die Ulanen find ſchon in der Belle⸗ 
Allianceſtraße; da kommt der Kaiſer heran⸗ 
geſprengt zum Steuerhäuschen und reitet 
an der Spitze der Fahnen und Standarten zum 
Schloß, hinter ihm „in ſchimmernder Wehr“ 
ſeine Söhne, — und dieſer Anblick des wehr⸗ 
haften Geſchlechtes, das nicht nur auf zwei 
Augen ſteht, begeiſtert die Menge und das 
Hurra, ohne jede Rückſicht auf Politik und 
Partei, wälzt ſich lawinenartig fort, von Tau⸗ 
ſenden zu neuen Tauſenden, und erfüllt mit 
feſtlichem Getöſe den ganzen Weg bis zum 
Schloß. Der Nationalfeiertag iſt es für 
Berlin. 5 


Heer und Flotte. 

Die Neuordnung des portugieſiſchen Heerweſens. 
Das „Diario do Governo“ veröffentlicht die neuen 
Beſtimmungen über den Eintritt in das Kadetten⸗ 
forps, Invalidenhaus, Ausbildung uw, Die 
Jägerbatgillone werden aufgehoben und die bis⸗ 
herigen Mannſchaften den Infanterie⸗Regimentern 
zu drei Bataillonen zugeteilt. Die Kavallerie wird 
in Brigaden zu drei Regimentern von je vier 
Schwadronen eingeteilt und erhält Maſchinen⸗ 
gewehre zugeteilt. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 30. Mai. (Die Stadtverordneten) 
beſchäftigten ſich nochmals mit der neu entwor⸗ 
fenen Hundeſteuerordnung, weil dieſe nicht die 
Zuſtimmung des Magiſtrats erhalten hatte. Der 
Magiſtrat hatte nur 7 Mk. Jahresſteuer vorge: 
ſchlagen, die Stadtverordneten haben jedoch 12 Mk. 
beſchloſſen. Nunmehr wurde ein Satz von 10 Mk. 
angenommen. Bürgermeiſter Meinhart wurde als 
Vertreter der Stadt für den diesjährigen weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag beſtimmt. Der Kultus» 
miniſter hat der Stadtgemeinde Gollub zu Zwecken 
der Jugendpflege pro 1911 2000 Mk. bewilligt. 
Dieſe Summe Toll zur Tilgung des Baukoſten⸗ 
reſtes der ſtädtiſchen Turnhalle verwendet werden. 

e Brieſen, 1. Juni. (Verſchiedenes.) Geſtern 
tagte hier im Jugendheim die Kreisſynode Brieſen 
unter Leitung des Pfarrers Stoltze⸗Gollub. Über 
das Proponendum des Konſiſtoriums: „Die Mit⸗ 
arbeit der Kirche an der Tagespreſſe“ berichtete 
Pfarrer Schneider⸗Wittenburg. Aus den von dem 
Redner aufgeſtellten 12 Leitſätzen iſt beſonders her⸗ 
vorzuheben, daß er die Durchdringung der Preſſe 
mit Geiſt und Leben evangeliſchen Chriſtentums, 
die Gründung eines weſtpreußiſchen Preßverbandes 
nach weſtlichen Vorbildern EE Provinz 
Sachſen) und den Anſchluß dieſes Provinzial- 
verbandes an den evangeliſchen Preßverband für 
Deutſchland, die Errichtung von ſynodalen Preß⸗ 
kommiſſionen und die Verteilung der vom ſächſiſchen 
Preßverbande herausgegebenen Flugblätter empfie tt. 
Im Anſchluß an den Bericht wählte die Synode 
eine Preßkommiſſion, welcher der Superintendent 
in Brieſen, die Pfarrer Eitner, Schiefferdecker, Pupp, 
Krebs und Schneider, Landrat Volckart, Rektor 
— . [k k—‚——)d . — — 

Sie kannte die Stimmen. Es war Graf 
Rabenhorſt und ein Freund von ihm, ein jun⸗ 
ger Offizier, der ihn ſo klug belehrte. 

Da nickte Dagmar; und ein wildes Feuer 
zuckte in ihren Augen auf. : 

„Die Welt will betrogen ſein,“ flüſterte fie 
boshaft. „Was liegt daran? Pah, — das 
Spiel iſt aus. Ein anderes Bild! 

Als Miſter Illings in Ethels Zimmer trat, 
war ſie tief erſchreckt in die entfernteſte Ecke 
geflüchtet. l 

„Was wollen Sie?“ ſtotterte fie ängſtlich. 
„Ich habe Ihnen doch verſichert, daß ich nichts 
ſagen kann, nicht darf.“ 

Er nickte ſtumm und blieb in der Mitte des 
Zimmers ſtehen. Es war, als ringe er vergeb⸗ 
lich nach Worten. Endlich aber ermannte er 
ſich und ſagte leiſe: 

„Ich bin nicht gekommen, Sie gewiſſer⸗ 
maßen als Zeugin, wie Sie anzunehmen ſchei⸗ 
nen, zu holen, Fräulein Ethel. Ich bin ge⸗ 
kommen, Ihnen zu ſagen, daß ich noch heute 
Magna Skaare in die Heimat geleiten werde.“ 

Ethel preßte beide Hände gegen die Bruſt. 

„Er hat ſie freigegeben?“ fragte ſie atem⸗ 
los. „Und die Baronin? Sie hat es ge⸗ 
duldet?“ db SE 

Miſter Flings machte eine abwehrende 
Handbewegung. Ethel ſah, daß es ihm ſchwer 
wurde, zu reden. Si. 

„Der Baron und jeine Mutter Haben Monte 
Carlo bereits verlaſſen.“ 

Ethel ſah ihn ängſtlich fragend an. 

„Würden Sie traurig ſein,“ fragte er mit 
rauher Kehle, „wenn ich Ihnen in ſichere 


Heyne und Bürgermeiſter Meinhardt⸗Gollub ange⸗ 
hören. Ferner wurde beſchloſſen, 3000 Exemplare 
des Flugblattes „Du und deine Zeitung“ zu be⸗ 
chaffen und an Gemeindemitglieder zu verteilen. 
Pfarrer Krebs berichtete über die äußere Milfion, 
Pfarrer Schiefferdecker über die innere Miſſion und 
den Evangeliſchen Bund, Pfarrer Pupp über den 
Guſtav Adolf⸗Verein. Die von Rektor Heyne ge⸗ 
legte Rechnung ſchloß mit 4478 Mark Jahres⸗ 
einnahme und 3424 Mark Ausgabe ab. Als Abge⸗ 
ordnete zur Provinzialſynode wurden Pfarrer Stoltze 
und Landrat Volckart, als deren Stellvertreter Pro⸗ 
feſſor von der Goltz und Bürgermeiſter Meinhardt 
gewählt. Das Konſiſtorium ſoll gebeten werden, 
künftig an jedem erſten Oſterfeiertage eine Kollekte 
zum beſten des hier zu errichtenden Siechenheims zu 
geſtatten. — Die heutige Freigabe des neu⸗ 
angelegten hieſigen Stadtparks zur öffentlichen Be⸗ 
nutzung war mit einer Eröffnungsfeier verbunden. 
Bürgermeiſter Dr. Klomfaß hielt an die zahlreich 
erſchienenen Mitglieder der Stadtvertretung und 
Bürger eine Anſprache, in welcher er die Entſtehung 
des Parkes ſchilderte, ihn dem Schutze des Publikums 
empfahl und der Parkkommiſſion, insbeſondere ihrem 
Leiter Stadtkämmerer Kannowski, für die mit Liebe 
und Sorgfalt geförderte Ausgeſtaltung der ſchönen 
Neuſchöpfung dankte. Der Park umfaßt 5 Morgen. 
Er iſt u. a. mit einem Tennisplatz, deſſen Benutzung 
gegen ſehr mäßige Gebühren geſtattet werden wird, 
und einem ſchönen Kinderſpielplatz ausgeſtattet. 
Von einem im Parke ſtehenden Bergkegel, deſſen 
Spitze durch einen Pavillon gekrönt wird, läßt ein 
Springbrunnen einen Waſſerſtrahl herabrieſeln. 
In einer Ecke befindet ſich ein überbrückter Teich, 
aus deſſen Mitte ein anderer Springbrunnen Waſſer⸗ 
ſtrahlen in die Höhe ſendet. — Der Gärtnereibeſitzer 
Hermann Technau hat ſein 24 Morgen großes Gärt⸗ 
nereigrundſtück in Abbau Briefen für 52 000 Mark 
an den Landwirt Slowikowski aus Kl. Wallitſch 
verkauft. Auch dies Grundſtück iſt nun in polniſche 
Hand übergegangen. — Geſtern Nachmittag brannte 
der Stall des Beſitzers Anton Szezerkowski in Reh⸗ 
felde ab. Gebäude und Inventar ſind verſichert. 

Schwetz, 30. Mai. (Verſchiedenes.) Die 
Stadtverordnetenverſammlung bat beſchloſſen, für 
ein Frühſtück an die Mitglieder und geladenen 
Gäſte des weſtpreußiſchen Botaniſch⸗Zoologiſchen 
Vereins, der am 6. und 7. Juni cr. in Schwetz 
eine Hauptverſammlung abhält, einen Betrag bis 
zu 100 Mark zu bewilligen. Zugleich genehmigte 
dieſelbe den Beitritt der Stadt als Mitglied 
dieſes Vereins. — Die Einführung von Jugend⸗ 
ſpielen lehnte die Stadtvertretung ab, da die 
Finanzlage zu ſchlecht ſei. — Heute Nacht brannte 
ein Teil der Zementwarenfabrik von Rzontkowski 
in Schönau nieder. — In der Gemeinde Klein 
Zaäppeln iſt Scharlach und Diphtheritis ausge- 
brochen. Einige Kinder ſind bereits geſtorben. 

* Roſenberg, 31. Mai. (Kreisſynode.) Am Mon⸗ 
tag den 29. Mai fand hier die diesjährige Kreisſynode 
der Diözeſe unter dem Vorſitz des Herrn Superinten⸗ 
dent Waltz ſtatt. Von 47 Mitgliedern waren 37 er⸗ 
ſchienen. In den Synodalvorſtand wurde anſtelle des 
verzogenen Herrn Pfarrer Berndt⸗Finkenſtein Herr 
Pfarrer Zuern⸗Belſchwitz gewählt. Über die amlliche 
Vorlage des königl. Konſiſtoriums: „Die Mitarbeit der 
Kirche an der Tagespreſſe“ berichtete Herr Pfarrer Sa⸗ 
kowski⸗Biſchofswerder. Der Bericht behandelte drei 
Fragen. 1. Warum iſt die Mitarbeit nötig? 2. Was 
ift bisher geſchehen? 3. Wie arbeitet zweckmäßig die 
Kirche mit? Das Korreferat hielt Herr Lehrer 
Kueßner. Weiter wurde folgender Antrag des Herrn 
Organiſt Sowa angenommen: „Die Kreisſynode 
Roſenberg hält die kirchengeſetzliche Regelung der Orga» 
niſtengehälter zur Herbefführung einer ausreichenden 
und möglichſt nach einheitlichen Grundſätzen zu 
normierenden Vergütung für die kirchliche Mühewaltung 
für ein dringendes kirchliches Bedürfnis und bittet die 
——————.—— En, 
Ausſicht ſtelle, daß Sie den Baron und ſeine 
Mutter nie wiederſehen werden?“ ; 

Ethel ſchüttelte das dunkelhaarige Haupt; 
und ein Zug von Wehmut ſchattete über ihr 
Antlitz. 

„Haben Sie genug Vertrauen zu mir, Ethel, 
um zu glauben, wenn ich Ihnen ſage, daß 
beide es nicht wert ſind, daß Sie freundlich 
ihrer gedenken? Sie ahnen nicht, liebſtes 
Kind, an welchem Abgrund Sie geſtanden, wie 
ein guter Engel Sie in dieſer Umgebung vor 
ganz Schrecklichem bewahrte. Heute kann ich 
Ihnen nicht mehr ſagen; ich hoffe aber, es 
kommt mal eine ſtille Stunde, in der ich 
Ihnen alles erklären kann, auch wer die Frau 
war, die fo viel Unheil über Magna Skaare 
gebracht und Sie faſt in den Tod getrieben.“ 
d Ethel reichte ihm ſchüchtern ihre kleine 
Hand. 

„Ich will nicht fragen und deuteln,“ meinte 
fie einfach, „ſondern geduldig warten, bis Sie 
mir alles vertrauen können.“ 

Miſter Illings atmete wie befreit auf. 

Er hielt Ethels Hand in der ſeinen, und 
dann begann er flüchtig zu erzählen von Ing⸗ 
velde und Magna, und daß er die Schweſtern 
heimgeleiten wollte, die noch garnicht einmal 
ahnten, daß er ihr Bruder ſei. Er ſprach 
haſtig und abgebrochen, und ſeine Augen 
brannten dabei ſo heiß, daß Ethel ſich mühte, 
ihm ihre Hand zu entziehen. 

„Wenn der Herbſt kommt,“ ſprach er, „dann 
ijt meine Zeit um. Wie fih die Verhältniſſe 
auf dem Ramſahof auch geſtalten mögen, ich 
kehre nach Indien zurück; und da wollte ich 
Sie fragen —“ l 


en 
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dochwürdige Provinzialſynode, an zuſtändiger Stelle 
dafür einzutreten und insbeſondere dahin zu wirken, 
daß durch landeskirchliche Umlage eine Zuſchußkaſſe bes 
gründet wird, aus welcher den leiſtungsunfähigen Ge⸗ 
meinden Unterſtützungen für den gedachten Zweck ge⸗ 
währt werden.“ Als Abgeordnete für die Provinzial⸗ 
ſynode wurden gewählt die Herren Superintendent 
Waltz, Graf von Finckenſtein, Rittergutsbeſitzer Bo⸗ 
rowski, als Stellvertreter Pfarrer Schneider, Se. 
Exzellenz Graf von Bruenneck, Rittergutsbeſitzer 
Hoelgel. Über die Arbeit der „Inneren Miſſion“ be⸗ 
richtete Herr Pfarrer Sakowski, über die Tätigkeit des 
„Evangeliſchen Bundes“ Herr Pfarrer Maly. Es 
wurde beſchloſſen, daß alle zwei Jahre von dem Vor⸗ 
ſitzer des Kreisjünglingsverbandes ein Bericht über den 
Stand der Jünglingsvereinsſache gegeben werden ſoll. 

Pr. Stargard, 29. Mai. (Zu den Typhus⸗ 
erkrankungen in der Provinzialirrenanſtalt Konrad⸗ 
ſtein) iſt noch weiter mitzuteilen, daß nachträglich 
noch acht Erkrankungen vorgekommen ſind, und 
zwar ſowohl Pflegeperſonal als auch Patienten. 
Da aber ſeit 10 Tagen keine neuen Erkrankungen 
mehr vorgekommen find, iſt anzunehmen, daß es 
gelungen iſt, die Seuche einzudämmen. 

Dirſchau, 30. Mai. (Ein Hauptgewinn von 
30 000 Mark) fiel geſtern in die Kollekte des 
königlichen Lotterie⸗Einnehmers Herrn Hopp. Das 
os wird in Achtel⸗Abſchnitten geſpielt. Die 
glücklichen Gewinner find kleine Beamte und Ars 
beiter, die den Gewinn von je 3168,75 Mk. gut 
gebrauchen können. 

Danzig, 31. Mai. (Verſchiedenes.) Die Schichau⸗ 
ſchen Arbeiter haben am S und Mittwoch 
ihre Wohnungen in der Schichaukolonie verlaſſen 
und ſind umgezogen. Die verwüſteten Gärten ge⸗ 
währen einen troſtloſen Anblick, da die Arbeiter 
alle Bäume und Sträucher ausgegraben haben. — 
ur hs der Arbeiterausſtand auf der Schichau⸗ 
werft, der GR zwei Monate andauert, noch keine 
SE auf Beendigung bietet, hat ſich inzwiſchen 
die kaiſerliche Werft genötigt geſehen, mangels ge⸗ 
Lin Beſchäftigung in verhältnismäßig kurzer 
Zeit bis jetzt 400 Arbeiter zu entlaſſen, von denen 
etwa der dritte Teil nach auswärts abgegangen 
iſt und bei der Weſerwerft in Bremen Unterkunft 

funden hat. Die Arbeiterentlaffungen. denen im 
Laufe des Sommers weitere folgen dürften, ſind 
dadurch bedingt, daß die fiskaliſche Werft außer 
den Anterſeebootsbauten Neubauten von Kriegs⸗ 
feßrgeugen nicht mehr erhält und von großen Mus- 
eſſerungsbauten nur die des Schulkreuzers „Freya“ 
vorliegt. Damit ſind rund 2000 Handwerker und 
Arbeiter aus den beiden größten Danziger Schiff⸗ 
baubetrieben ausgeſchieden. — Der Apotheker Herr 
Hermann Heinrich hat die Capellerſche Apotheke in 
Neufahrwaſſer gekauft und wird ſie am 1. Juli 
übernehmen. — Der 38jährige Fleiſcher Adolf 
Schwertlinger wurde geſtern Abend in der Nähe des 
Hauptbahnhofs von einem Automobil erfaßt und 
e Boden geworfen. Er zog ſich ſchwere Ver⸗ 
etzungen und einen Bruch des rechten Anter⸗ 
ſchenkels g Das Automobil fuhr weiter, ohne ſich 
um den Verletzten zu kümmern. 


Sattlermeiſter E. Poſe, Schneidermeiſter Schumann, 
Malermeiſter Schlabkowski, Poſtbote Odebrett. An 
Jugendorganiſationen beſtehen hier ein ev. Jünglings⸗ 
verein und ein Turnverein. 

* Hohenſalza, 2. Juni. (Enthüllung des Kaifer 
Friedrich⸗Denkmals.) Am 1. Juni fand die feierliche 
Enthüllung des Kaiſer Friedrich⸗Denkmals ſtatt, das 


Straße vor dem neuen Mittelſchulgebäude mit einem 
Koſtenaufwand von 45000 Mark errichtet iſt, wovon 


waren die Herren Oberpräſident von Waldow und Re⸗ 
gierungspräſident Günther erſchienen. Die Feſtrede hielt 


und Schönheit“. Die 99 Tage ſeiner Regierung ſeien 
eine zu kurze Zeit, um über ihn als Politiker ein Ur⸗ 


ſtrahlt von dem Heldenmut, mit dem er das furchtbare 
Schickſal trug, daß „er, der uns einſt als der glücklichſte 
und frohmütigſte der Deutſchen erſchien, in fo tiefem 
Leide enden mußte“. Das Denkmal Kaiſer Friedrichs 
— an deſſen Wort der Begrüßungsartikel des „Kuj. 
Boten“ erinnert: „Nur wenn jeder an ſeinem Teil ſich 
ſeiner Verpflichtung bewußt iſt, kann es gelingen, den 
irregeleiteten Teil der Bevölkerung, welcher bei unzu⸗ 
reichender Bildung die furchtbaren Folgen der Lehren 
ſeiner Verführer nicht zu überſehen vermag, wieder 
zurückzuführen“ — iſt ein 3,50 Meter hohes Standbild 


aus dem Stein herausgetriebenen Inſchrift „Kaiſer 
Friedrich“. Der Sockel iſt in eine 2 Meter hohe Wand 
eingefügt, die, mit einem Fries geſchmückt, den Hinter⸗ 
grund eines halbkreisförmigen Beckens bildet, in das 
ih aus 4 Speiermasten Waſſer, plätſchernd über eine 
dreiſtufige Terraſſe fallend, ergießt. Der Monumental⸗ 


bilden. Aus Anlaß der Enthüllung ſind verliehen 
worden: dem Stadtbaurat Baumgarten der Kronen⸗ 


Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem Rohrmeiſter Lewin das 
Allg. Ehrenzeichen. i 


Kaufmann und Stadtverordnete Rudolf Jacobi 
hier hat ſeine Grundſtücke Friedrichsplatz 29 und 


ſtraße 5 an Herrn J. Hirſchfeld, Zentral⸗Kauf⸗ 
haus, Friedrichsplatz 19, für den Preis von 
300 000 Mark verkauft. Herr Hirſchfeld beabſich⸗ 
tigt ein großes Kaufhaus für Kurze, Woll- und 
Weißwaren am Platze zu errichten; dagegen 


von J. L. Jacobi in unveränderter Weiſe be⸗ 


t, 1. Juni. (Die Eröffnung der Bade⸗ ſtehen. 


Zoppo 
ſaiſon 1911) fand heute in gewohnter Weiſe bei 
heiterem Frühlingswetter ſtatt. Auf dem Seeſtege 
und den Seebadeanſtalten flatterte ein internatio⸗ 
naler Flaggenwald und Kurhaus und Kurgarten 
en im Feſteskleide. Zwar find die Saiſon⸗ 
arbeiten infolge der Kurhausumänderungen ins 
Hintertreffen geraten, in den letzten Tagen haben 
SA Hände jedoch fieberhaft dat, um zum 
Saiſonbeginn alles ſchmuck und einladend zu ge⸗ 
ſtalten. Großen Anteil an die Neuerungen und Ver⸗ 
beſſerungen nimmt der neue Kurdirektor, Haupt- 
mann a D. v. Knobelsdorff, ein Mann von prak⸗ 
tiſchem Blick, großen Erfahrungen und verbind⸗ 
lichem Weſen, der ſich namentlich um die Ge⸗ 
winnung der Kongreßbeſuche für Zoppot verdient 
SE 19 7 e Se SES 1 u 
merkſamkeit auf Dornröschen Zoppot zu lenken be- bleiben; der zeitliche Zuſammenhang zwiſchen 
1 ift. Der Fremdenzuzug fetzt Tebhaft ein, Jo dieſen Dingen ift jedenfalls vorhanden.“ 
aß bereits über 1000 Anmeldungen vorliegen und ; 
man nach allen Ausſichten auf eine günftige Sais|, ‚Polen, 1. Juni. (Nach dem Deutſchen Tage 
ſon rechnen kann. 

* Freyſtadt, 31. Mai. (Ein Ortsausſchuß für 
Jugendpflege) wurde am Freitag den 28. Mai in unferer 
Stadt gegründet, welchem folgende Herren angehören: 
Biürgermeifter Wende Vorſitzer, Pfarrer Zollenkop! 
Stellvertreter, prakt. Arzt Link Schriftführer, Rektor 
Wellmer Stellvertreter, Brunnenbaumeiſter Fiebig 
Kaſſenwart, Kaufmann Winkler Stellvertreter, ferner 
als Belſitzer Pfarrer Mueller, Pfarrer Kobylinski, Poſt⸗ 
vorſteher Krauſe, Lehrer Schmadella, Lehrer Willer, 
— AA 


Poſen ſchreibt das Blatt: „Das, wie es ſcheint, 
in nicht langer Zeit zu erwartende Scheiden des 
Herrn von Waldow von Poſen wird von den 


ein energiſcher und eifriger Anwalt einer tatkräf⸗ 
tigen nationalen Politik. Ob an ſeinem Fort⸗ 
gange die Neigung der leitenden Stellen in Berlin, 
in der Anſiedlungstätigkeit, wie man ſich euphe⸗ 
miſtiſch auszudrücken liebt, ein langſameres Tempo 


richtung allgemein bewundert wurde. Dann fuhren 


und eines ungariſchen Rückwanderers, ſowie die 
Schule und den Betſaal eingehend beſichtigten und 
ſich durchweg hochbefriedigt über die gewonnenen 
Eindrücke äußerten. Exzellenz von Schmidt⸗Han⸗ 
nover ſtiftete für die Schule ein Bismarckbild. Im 
. — TREE 

So ſteigt aus der Nacht der neue Tag. 
Aus tiefſtem Dunkel zum ſeligſten Licht folge 
ich dir, wohin du mich führſt, als dein treues, 
glückſeliges Weib.“ 

Lange ſaßen ſie noch beiſammen, die nächſte 
und die fernſte Zukunft zu beſprechen. Als 
Illings ſich endlich losriß, und Ethel, die 
glühenden Roſen auf den Wangen, die Illings 
Küſſe darauf gezaubert, in Dagmars Zimmer 
trat, ſtaunte ſie nicht wenig, die Sängerin zum 
Ausgehen gerüſtet zu finden. 

Auge ſenkte ſich in Auge, grübelnd, for⸗ 
ſchend, befehlend und doch wieder wie in heißer 
Angſt. d e e 
„Haben Sie mir garnichts zu jagen, 
Ethel?“ fragte die Sängerin endlich, ſich an⸗ 
ſcheinend gelaſſen die langen Handſchuhe zu⸗ 
knöpfend. 

Ethel war ſofort bei ihr und barg ihr 
glühendes Angeſicht an der Bruſt der ſchönen 
Frau. 

„Ich habe ihn ſo lieb,“ flüſterte ſie. „Ver⸗ 
zeihen Sie mir; ich kann ja nicht anders.“ 

Da lächelte Dagmar, ein wehes, träume⸗ 
riſches Lächeln; und ihre Hand zärtlich auf das 
dunkle Köpfchen legend, das von Tränen 
überſtrömt zu ihr aufſah, antwortete jie weich: 
„Sie ſollen glücklich ſein, kleine Ethel. Als 
Sie mich damals in Illings Armen jahen, 
da haben wir Abſchied von unſerer Jugend 
genommen, ſonſt nichts, Kind. Und damit in 
Ihrem dummen, kleinen Herzchen auch nicht 
irgendwo noch ein dunkles Tipfelchen iſt, das 
Sie glauben laſſen könnte, Sie hätten mir 
etwas genommen, ſo will ich Ihnen verraten, 
daß ich mich mit dem Grafen Rabenhorſt ver- 
lobe. Ich habe ihn aufgefordert, jetzt eine 


Ethel entzog ihm mit einem Ruck ihre 
Hand und ſtarrte ihn ängſtlich an. 

„Ob Sie mit mir gehen wollen in das 
fremde Land, Ethel? Beide heimatlos, beide 
vom Sturm herumgewirbelt in der Welt, 
wollen wir uns fern von den anderen und 
dem, was uns quält, ein ſtilles Glück bauen. 
Willſt du mit mir gehen, kleine Ethel, die ich 
in den ſchwarzen Klippen meiner Heimat 
fand? Willſt du mein Weib werden? Warum 
zitterſt du, Kind? Fühlſt du denn nicht 
an dem Schlagen meines Herzens, daß es dir 
gehört, daß ich nichts will, als dich mit mir 
nehmen in das ſtille Traumland, wo immer 
die Blumen blühen?“ 

Er hatte Ethels Kopf an ſeine breite Bruſt 
gezogen. Ein Schluchzen erſchütterte ihren 
zarten Körper, und leiſe wie ein Hauch kam 
es von ihren Lippen: SA 

„Ich fürchte mich fo. Ich kann den Weg 
nicht mehr finden. Ich kann Dagmar Sund⸗ 
vall nicht verlaſſen; ſie — ſie braucht jetzt 
meine Liebe.“ 

„Das ſollſt du auch nicht, du kleine, barm⸗ 
herzige Samariterin,“ lächelte Illings. „Ver⸗ 
ſprich mir nur, daß du zu mir kommen willſt, 
ſobald ich dich rufe. Kannſt du, willſt du das?“ 

Da ſah ſie mit einem ſchmerzlich⸗ſüßen 
Lächeln zu ihm auf; und er mußte wohl die 
ſtumme Sprache ihrer Augen verſtehen, denn 
er neigte ſich tief zu ihr herab und küßte ſie 
heiß und innig auf den roten, zuckenden 
Mund, der ſich ſo keuſch und doch ſo hin⸗ 
gebungsvoll dem ſeinen bot. 

Zitternd hielt er ſein Glück in den Armen; 
und Ethel, die kleine, ſchüchterne Ethel, legte 
die Arme um ſeinen Hals und ſagte feſt: 


weſen im Oſten dar. 
den beſten Eindrücken aus Poſen. 


nach dem Entwurfe des Bildhauers Arnold Künne auf 
dem neu angelegten Schmuckplatz an der Pakoſcher 


Kommiſſionsrat B. Schwerſenz, der Anreger der Idee, 
12 000 Mark, Fabrikdirektor G. von Tempelhoff, jetzt 
in Lukawac (Bosnien) 15 000 Mark, Stv.⸗Vorſteher 
Dr. Geng 5000 Mark, die Steinſalz⸗ und Sodawerke in 
Montwy 2500 Mark, die Kreisverwaltung 4000 Mark 
geſtiftet, während von Fabrikbeſitzer M. Levy, Ritters 
gutsbeſitzer Schwarz, Kommiſſtonsrat B. Schwerſenz 
und Maurermeiſter Wettke das Material zum Funda- 
ment geliefert und dieſes ausgeführt wurde. Zur Feier 


Herr Oberbürgermeiſter Treinies, der ausführte, 
daß Kaiſer Friedrich der Nalion vor Augen ſteht als, 
nach Treitſchkes Worten, „ſtrahlend in männlicher Kraft 


teil zu gewinnen, in dem Lobe des Menſchen ſind alle 
Parteien einig. Und ſeine Schlachtenſiege ſind über⸗ 


in Bronze auf einem ebenſohohen Granitſockel mit der 


brunnen mit dem Standbild wird eine Zierde der Stadt 


orden 4. Klaſſe, dem Fabrikdirektor von Tempelhoff der 
Bromberg, 31. Mai. (Beſitzwechſel.) Der 


30, Kirchenſtraße 1, Burgſtraße 20 und Waſſer⸗ 


bleibt die Großdeſtillation, Likör⸗ und Eſſigfabrik 


von Oldenburg. 1816 * 


liſche Schriftſtellerin. 
Poſen, 30. Mai. (Der Rücktritt des Ober. Screen E Eech 


präſidenten von Waldow) wird erneut von der 
„Schleſiſchen Ztg.“ angekündigt. In einem Rück⸗ 
blick auf den Verlauf des Deutſchen Tages in 


Oſtmärkern ſchmerzlich bedauert werden. Er war 


einzuſchlagen, Anteil hat, mag dahingeſtellt p 


beſuchten am Montag zahlreiche auswärtige Teil⸗ 
nehmer das königliche Schloß in Poſen, deſſen Ein⸗ 


die Herren nach dem Anſiedelungsdorfe Golenhofen, 
wo ſie das Gehöft eines Badenſers, eines ruſſiſchen 


Stolp, 31. Mai. (Eigenartige Ermittelungen) 
ſind hier jetzt im Gange, die ſich mit der Perſon 


des früheren Amtsanwalts und jetzigen Maſorats⸗ 


herrn v. Egidy befaſſen. In einer Gerichts ver⸗ 
handlung gegen einen Gerichtskaſtellan wurde 
mitgeteilt, daß das Urteil gegen den Angeklagten 
ausgeſetzt werden müſſe, weil der frühere Amts⸗ 
anwalt v. Going den Angeklagten zu einer Unge- 
ſetzlichkeit verleitet habe. Außerdem habe der 
Amtsanwalt in Halle ſeine Eidespflicht verletzt. 
Aus dieſem Grunde ſei gegen v. Egidy ein Ver⸗ 
fahren eingeleitet worden. 

Frankfurt a. O., 29. Mai. (Großfeuer.) 


Wie die „Frankfurter Oderzeitung“ meldet, brannte 
in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag der 


Schacht Rudolf II der Grube Vaterland bei 
Beeßen, der Frankfurt⸗Finkenherd⸗Braunkohlen⸗ 


Aktiengeſellſchaft gehörig, ab. Der Schaden iſt 


ſehr beträchtlich. Der Schacht brach ein und riß 
den neuen eiſernen Förderturm mit in die Tiefe. 
Menſchen ſollen nicht verunglückt ſein. 


— ſ.—— — —— — TEENS TEE STE 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 1. Juni. 1909 + Price, auſtra⸗ 
liſcher Premierminiſter. 1907 + General Billot, 
ehemaliger franzöſiſcher Kriegsminiſter. 1905 Erd⸗ 
beben auf der weſtlichen Balkanhalbinſel. 1904 Be- 
jegung von Dalny durch die Japaner. 1903 + Julius. 
Prinz von Schleswi En e 
Prinzeß Jolantha Margherita von Italien. 1901 
Antritt der Heimreiſe des deutſchen Panzer⸗ 
geſchwaders von Wuſung aus, 1879 Tod des Prin⸗ 
en Louis Napoleon im Zululande. 1859 * Prinzeß 
Friedrich von Hohenzollern, geb. Prinzeß von Thurn 
und Taxis, 1846 + Papſt Gregor XVI. 1825 Geez 
ſieg der Griechen über die türkiſche Flotte bei 
Kaphereus. 1815 * Otto J., König von Griechen⸗ 
land, zu Salzburg. 1815 + Berthier, franzöſiſcher 
Marſchall unter Napoleon I., zu Bamberg. 1808 
Aufhebung der Erbuntertänigkeit in 
Stiftung der Aniverſität Halle durch König 
Friedrich I. 


2. Juni. 1910 $ Dr. Eduard Locher⸗Freuler, 
der Erbauer der Pilatusbahn. 1908 + General 
Buller, engliſcher General im Burenkriege. 1907 + 
Dr. Karl Trübner, bekannter Verlagsbuchhändler. 
1906 Eröffnung des Teltowkanals. 1905 + W. von 
Zipperlin, Profeſſor der Tierheilkun 
Eiſenhut zu München, ungariſcher Maler. 1892 + 
Giuſeppe Garibaldi auf Caprera. 1878 Nobilings 
Mordverſuch auf Kaifer Wilhelm I 
Georg von Raumer zu Erlan en, hervorragender 
Mineraloge. 1850 * Friedrich Auguſt von Kaulbach 
zu München, hervorragender Maler. 1844 * Alex⸗ 
ander, Herzog von Oldenburg. 
Nikolaus von Rußland, geb. Herzogin Alexandra 
Grace Aguilar, bekannte eng⸗ 
1697 Übertritt Auguſt's des 
tarken von Sachſen zum Katholizismus. 1525 
Niederlage der fränkiſchen Bauern bei Königshofen. 


Thorn, 2. Juni 1911. 


— (Juni.) Der Juni, der von den alten 
Römern der jungfräulihen Gö 


war, zeigt uns das Naturleben in feiner vollkom⸗ 


menſten Entwicklung. Im Kalender Karls des 


Großen heißt er Brachmonat, weil bei der Drei⸗ 
felderwirtſchaft damals das brachliegende Feld be⸗ 
arbeitet wurde. Weil im Juni der Sommer be⸗ 


ginnt wird er auch der Sommermonat ba 


und Roſenmonat heißt er, weil jetzt die oſen in 
üppigſter Blüte prangen. Sonnig und trocken muß 
er Juni ſein, wenn er dem Landmann gefallen 
ſoll; denn 
Was im September ſoll geraten, 
Das muß ſchon im Juni braten. 
genen ü . 
enn kalt und naß der Juni war, 
Verdirbt er meiſt das ganze Jahr. 

Der Juni iſt bei uns derjenige Monat, der uns, 
wenn er nicht verregnet, den angenehmſten Aufent⸗ 
Ge im Freien bietet, Im Juni find die kalten 

ächte, die der Mai oft noch bringt, geſchwunden, 
und die allzu glutvolle Hitze, die gewöhnlich im 


Juli herrſcht, kündigt ſich erſt leiſe an. Weiter ift 


er der Monat der Erdbeeren und der Gemüſe, die 
5 —.—.. .. !:... (— 
Promenade mit mir zu machen; und ich bin 
daher etwas eilig, liebes Kind.“ 

Ethel ſah verſtändnislos in das ganz er⸗ 
blaßte Geſicht der ſchönen Frau, dann ſtürzte 
fie auf fie zu und zog mit überſtrömenden 
Augen ihre Hände an ihre Lippen. 

„Ich Törin,“ jauchzte ſie auf. „Ich glaubte, 
Ihnen etwas zu nehmen, und das warf einen 
ſo dunklen, ſchweren Schatten auf mein leuch⸗ 
tendes Glück. Verzeihen Sie mir, gnädige 
Frau, und behalten Sie mich auch ferner lieb, 
die ich Ihnen alles Glück der Welt wünſche 
zu Ihrem Herzensbund.“ 

Dagmar küßte das Mädchen und zwang ein 
Lächeln auf ihre heißen, trockenen Augen. 

„Adieu, mein kleines Dummerchen,“ nickte 
ſie ihr zu. „Zwei Bräute im Haus; das iſt 
ein Feſt.“ e 

Als ſich die Tür hinter ihr geſchloſſen, blieb 
Dagmar ſtehen, um tief Atem zu holen. Ein 
dunkles Drohen lag in ihren Augen, aber auch 
ein tiefer, unermeßlicher Schmerz. 

Ihr zartfarbenes Chiffonkleid fegte den 
roten Samtläufer der Treppe, als ſie mit 
müden Schritten hinabſchritt, einem neuen 
Leben entgegen. 

Als aber in der Halle der weißblonde Ra⸗ 
benhorſt ſich mit glückſelig lachenden Augen 
auf ſie zuſtürzte und ſie ihren Arm ſo ſelbſt⸗ 
verſtändlich in den ſeinen legte, da war ſie 
ſchön und ſtolz wie eine ſtrahlende, lächelnde 
Königin, der eine Welt zu Füßen liegt. 

Der junge Mann an ihrer Seite, der bot ihr 
eine Krone, Reichtum und Macht; er führte 
ſie einem Leben voller Glanz und Ehren ent⸗ 
gegen, und doch hätte ſie alles freudig hinge⸗ 
geben um eine einzige, ſüß dämmernde Nacht 


Alle Teilnehmer ſchieden mit 


1901 * 


Preußen. 1694 


de. 1903 + Frz. 


. 1865 + Karl 


1838 * Großfürſtin 


ttin Juno geweiht 


— 


Tilſit und ) 
Pommern find dem Verbande als Mitglied beige- 
treten. In der am 28. April d. Is. abgehaltenen 
Delegiertenverſammlung des Zentralverbandes 
deutſcher Induſtrieller ift der Vorſitzer des Ber- 
bandes oſtdeutſcher Induſtrieller, Herr Geheimrat 
Schrey, als Mitglied des Direktoriums gewählt 
worden. Der Verbandsvorſitzer hat an der am 
7. April d. Is. im Reichsamt des Innern abge⸗ 
haltenen Konferenz betr. die Abgrenzung von Fabrik 
und Handwerk und die Heranziehung der Induſtrie 
zu den Koſten der Lehrlingsausbildung durch das 
Handwerk teilgenommen. egen Berückſichtigung 
der öſtlichen Induſtrie bei der Vergebung von De: 
hördlichen Aufträgen ſind wiederholt Schritte getan 
worden. In den Verband wurden vier Firmen neu 
aufgenommen. — Die diesjährige ardent⸗ 


1 wo man Raſt hielt, legte Generalſekretär gerade jetzt von reinſter Zartheit ſind, die Schwelge⸗ 
Vosberg das weſentlichſte über das Anſiedelungs⸗ zeit aller Verehrer einer duftenden Erdbeerbowle 
— und wer ſollte das nicht ſein! — die ſchönſte Zeit 


aller Gemüſefreunde. p. 
— (Soldaten als Erntehelfer.) Die 


Beſtimmungen über den Urlaub, den Soldaten als 


Erntehelfer erhalten können, haben in einzelnen 
Punkten Abänderungen erfahren, die den be⸗ 
leiligten Stellen von den Generalkommandos mit⸗ 
geteilt worden ſind. Ihre neue Faſſung iſt im 


weſentlichen folgende: Die Beurlaubung von 


Mannſchaften zur Erntehilfe darf nur dann er⸗ 
folgen. wenn in der betreffenden Gegend 
Arbeiterman gal herrſcht, und die Landwirte 
ſonſt nicht in der Lage wären, die zur Abwicklung 
der Ernte notwendigen Arbeiter zu beſchaffen. 
über das tatſächliche Beſtehen eines Arbeiter⸗ 
mangels muß eine amtliche Dringlich⸗ 
keitsbeſcheinigung eingereicht werden, die 


von der Polizeibehörde des betreffenden Ortes augs 
zuſtellen iſt und in der auf die Notwendigkeit mili⸗ 


täriſcher Erntebeihilfe hingewieſen wird. Liegt 
dieſe amtliche Beſcheinigung über Arbeitermangel 
vor, dann kann Ernteurlaub bewilligt werden. 


Jeder fingelug Mann darf im Höchſtfalle nur 


vierzehn Tage von den Truppen be⸗ 
urlaubt werden. Eine Verpflichtung zur Leiſtung 
von Erntebeihilfe beſteht für die annſchaften 


nicht. Es iſt darum von einer Kommandierung von 


Ernteurlaubern abzuſehen und nur eine 11155 
an die Truppen zu richten, ob ſie ſich freiwillig 
dazu melden wollen. Die Geſuche um Bewilligung 
von Ernteurlaubern müſſen durch Vermittlung der 


Landwirtſchaftskammer ſchriftlich ein⸗ 


gereicht werden. Die Militärverwaltung betont, 


daß den Landwirten die Soldaten bei Mangel an 


Arbeitskräften gern zur Verfügung geſtellt wer⸗ 
den. Die Landwirte müſſen ſich aber ſchon bei Ein⸗ 
reichung ihres Antrages dazu verpflichten, den Sol⸗ 


daten einen Tagelohn von mindeſtens 2 


Mark zu gewähren. Dazu kommt noch die Ver⸗ 
pflegung, Wo 8 und freie Hin⸗ 
und Rückfahrt, oz en Soldaten den fle 
keinerlei Unkoſten entſtehen. Weiter müſſen fi 


die Landwirte verpflichten, für Unfälle, die während 


oder durch die Erntearbeit den beurlaubten Mann⸗ 
ſchaften zuſtoßen ſollten, voll aufzu⸗ 


kommen. Der Heeresverwaltung dürfen durch die 


Beurlaubung von Erntehelfern keinerlei Unan⸗ 


nehmlichkeiten oder Unkoſten entſtehen. Die Geſuche 


müſſen rechtzeitig eingereicht werden, damit 
Gd die ſich freiwillig meldenden Mannſchaften 
ſchon jetzt ſachgemäß verfügt werden kann. 

— (Weſtpreußiſche Anwaltskammer.) 
In der am Sonnabend in Danzig abgehaltenen 

itzung wurden die ſatzungsmäßig ausſcheidenden 
Mitglieder des Vorſtandes, Geheimrat Knöpfler in 
Marienwerder, Juſtizrat Dr. Vogel in Konitz, 

uſtizrat Citron in Danzig. ift rat Stroh in 


. 

Elbing und Rechtsanwalt Weſſel in Danzig, für 
die Daus von vier Jahren Geen ven Auſtelle 
des verſtorbenen Juſtizrats Behrendt iſt der War? 


rat Dr. Meyer in Danzig und des infolge Ablau 


der Wahlzeit ausſcheidenden Rechtsanwalts Wan⸗ 


now in Zoppot der Juſtizrat Roſenkrantz in Mewe 
in den Vorſtand eingetreten. 8 
— (Verband ade Induſtriel⸗ 


ler.) Aus der unter dem Vorſitz des Herrn Ge⸗ 
heimen Baurats Schrey⸗Danzig abgehaltenen 
108. Vorſtandsſitzung fei folgendes erwähnt: 
Vom Staatsſekretär des Innern iſt eine vertrauliche 
Aufzeichnung über eine Beſprechung im Reichsamt 
des Innern betr. die Förderung des Abſatzes deut⸗ 
ſcher Werkzeugmaſchinen eingegangen; an dieſer 
Sitzung hat der Verbandsvorſitzer teilgenommen. 
Das Vorſteheramt der Korporation der Kaufmann⸗ 


aft in Tilſit hat eine Denkſchrift betr. die Her- 
teen eines Holzhandels⸗ und Induſtriehafens bei 
Aberſandt. ie Städte Elbing und Stolp in 


in ihrem grauen Norden, wo ſie nichts war, 
als das Fiſcherkind in der Hüte am Sund, in 
die faſt nie die Sonne ſchien. 

Fahr wohl, fahr wohl! 
= Und wieder ſtand die Mitternachtsſonne 
über den grauen Fjorden, und die Nächte wan⸗ 
delten ſich zu Tagen. 

Um den Ramſahof ſchlich jede Nacht der 
dunkle Gaſt; die Fiſcher ſahen ihn in dem 
grauen Dämmerlicht. Er guckte durch die 
Fenſter und legte ſeine Hand auf die ver⸗ 
ſchloſſenen Türen und horchte — horchte. 


Schweigen brütete über dem Hof, auch am 
Tage. Der frohe Sang der Knechte und 
Mägde, den Raßmuſſen im Vorjahr ſo froh 
geweckt, war lange verſtummt. 

Ein Kind hatte im Ramſahof das Licht der 
Welt erblickt, ein kleines Mädchen mit 
großen, ſchwarzen Samtaugen, die ſich ſchon 
nach einigen Tagen für immer wieder ſchloſſen. 


Seit dieſer Zeit lag Magna Skaare wie in 
einer dumpfen Betäubung; und Ingvelde rang 
in ſtiller Verzweiflung ihre Hände und flehte 
in ſchlafloſen Nähten zu Gott um Magnas 
Leben. 


Nie hatte Magna auch nur ein einziges 
Wort über die Vergangenheit laut werden 
baſſen. Es war, als ob das letzte Jahr ihres 
Lebens ausgelöſcht ſein ſollte in ihrem Herzen; 
und doch las Ingvelde mit geheimer Angſt in 
dieſem ſchmalen, blaſſen, durchſichtigen Frauen⸗ 
antlitz, daß nichts von all dem grenzenloſen 


Leid vergeſſen war. 
(Fortſetzung folgt.) 
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Annzert im Tivoli bei. 


dë Mitgliederverſammlung fol am 
© und 29. Juli in Poſen abgehalten werden. 
& ‚Wurde beſchloſſen, je ein Stipendium an den 
Hiler der Maſchinenbauſchule in Graudenz Erich 
ppe aus Graudenz und den Fa der königlichen 
Gu eren Maſchinenbauſchule in Poſen Hugo Grüning 
Be aranowo (Kreis Gneſen) zu verleihen. Der 
5 ezugsquellen⸗Nachweis für das Gebiet des Ber- 
andes oſtdeutſcher Industrieller“ wird demnächſt in 
Pa Auflage erſcheinen. Gegen das Pflicht⸗ 
borbildungsſchulgeſeß, das dem Abgeordnetenhauſe 
natliegt, hat der SE erhebliche Bedenken, 
amentlich, was die Einfügung des Religions- 


Etterrichts in den Lehrplan betrifft. Von einer 


Ian abe an das Abgeordnetenhaus ſoll jedoch Ab⸗ 


ind genommen werden, da dieſe bei der Lage der 
winde völlig ausſichtlos erſcheinen muß. Endlich 
SC beſchloſſen, mehreren Angeitellten und Arbei⸗ 
Et don Verbandsmitgliedern Auszeichnungen für 
Vaglährige treue Dienſte zu verleihen. — Nächſte 
orſtandsſizung am 20. Juni 1911 in Bojen. 
hr. (Vom nord» und oſtdeutſchen Holz 
At) wird geſchrieben: Verſchiedene Sub⸗ 
Mifjionen, die in letzter Zeit ſtattfinden, deuten 
uf hin, daß der Bedarf fia Behörden 
die, groß geworden iſt. Die Mühlen freuen ſich 
eſer gt da ihnen die Beſtellungen des Platz⸗ 
andels nicht genügende Beſchäftigung für ihre 
1 abliſſements bieten. Das Baugeſchäft iſt doch 
` ruhig geworden und diejenigen Leute haben 
ý getäuſcht, die da meinten, daß im Mai und 
Uni recht lebhaft gebaut würde. Nur an einzelnen 
ken zen wie z. B in Berlin iſt die Bautätigkeit 
N aber auch nicht jo ſtark, wie 1910. Daß unter 
E jen Umftänden die Nachfrage nach kiefernen 
yalten deren Anfertigun 000 zur gleichen Zeit 
en Mühlen ſtarke Reihe tigung bot. nur 
geting ift, liegt auf der Hand. Die Preiſe 
Onnten iý auch nicht auf der Höhe des Monats 
April halten. Damals zahlte man bereits bei 
wl BE Lieferungen 49% Mart, heute find mit 
m Mark bis 49 Mark reichliche Quantitäten am 
SI: dagegen ift die geiteigerte Nachfrage nach 
annenholz Je auffallend. Es iſt darauf zurück⸗ 
zuführen, daß die oſtpreußiſchen Sägewerke nur in 
anz beſcheidenem Umfange Produktionen aus 
wennenholz anbieten, und daß ſich verſchiedene 
nel: und mitteldeutſche Firmen an den Konjum 
on Nonnenholz in den letzten beiden Jahren ge- 
ahnt haben und jetzt in vielen Fällen, wo fie 
über Kiefernholz benutzten, Tanne verwenden. 
Mamenbalken ſind daher teurer geworden als 1910. 
an bezahlte bereits bei einigen Lieferungen, die 
1 Waggon erfolgten, 44 Mark frei Berlin. Es 
helden gegenmartig aus Oſtpreußen recht er- 
tei liche Quantitäten von Kiſtenbrettern, die zum- 
$ L weil fie von Nonnenholzeinſchnitten herrühren. 
ben geringer Beſchaffenheit find, angeboten. Knapp⸗ 
eit herrſcht dagegen im Angebot von kiefernen 
iſtenbrettern. Hier verlangen die Fabriken, die 
h mit der Bearbeitung ſtärkerer Dimenſionen be- 
laſſen, täglich Abladungen, ohne daß die Händler 
i der Qage jind, diejelben zu erledigen, Ein be- 
d'et reger Beſchäftigungsgrad ift in der Piano- 
victefabrikation zu bemerken, infolgedeſſen werden 
i el zweitklaſſige Waſſerholzbretter an Pianoforte- 
abriken von nord⸗ und oſtdeutſchen Sägewerken 


perkauft. Das Grubenholzgeſchäft war recht leb- A 


fa In Oſtdeutſchland wurden anſehnliche Um- 
e in Grubenhölzern erzielt, dagegen lag das 

rubenſchalengeſchäft weniger rege. 
zs (Zum EE Zu 
Of großen Automobilfahrerfeſt, dem erſten in der 
x ark, das der Gau 8 ig — zu dem auch die 
cherer Ortsgruppe gehört — am Pfingſtfeſt ver⸗ 
Ntalten wird, find nun alle Vorbereitungen ge- 
deoffen, und heute ſchon iſt mit der Ausſchmückung 
che Culmer Esplanade, Aufſtellung von mit Fähn⸗ 
en und Girlanden geſchmückter Maſtellen und 
nes Triumphbogens am Hotel „Thorner Hof“, be⸗ 
Ten worden. Die Anmeldungen zur Teilnahme 
nd zahlreich eingegangen, und man erwartet, daß 
gegen 100 Automobile zum Feſt verſammelt fein 
ind allerdings recht 


mich d i i 
glei er Hoffnung Bingebe, daß mein Motor die 


Kerner Hof“ eintreffenden Fahrer werden vom 
Gi 
Wiewer geſtiftet jind. Der Hauptvorſtand der 
Hu 

auffapen g 


Kanen Wandteller, die Mokorfahrervereinigung ein 
Fiaſerbild aus Metall und ein Silberbeſteck, die 


Sri: in Bronze, A. Abraham eine Salonuhr, 
dib. N 


sË durch die Stadt, mit einer Mulilfapelle, die 


ie etwa zwölf Automobile der Ortsgruppe Thorn 
U damit eine Schmuckkonkurrenz verbunden. Die 
Mifahrt endet im Ziegeleipark, wo ein großes 
anſlitärkonzert mit prächtigem Feuerwerk ver⸗ 


nach Gollub statt. 
t — (Ein für Innungen wichtiges 
June l.) Ein Urteil, das namentlich für 
mungen von beſonderer Bedeutung iſt, fällte 
e Landgericht Straßburg i. Elſ. Eine Maler- 
Anung hatte beſchloſſen, bei Submiſſionen korporativ 
im gebote einzureichen und die betr. Arbeiten dann 
e Turnus an die Mitglieder zu vergeben, bis 
jet es der letzteren mit einer Arbeit bedacht worden 
SÉ dafür mußten ſich die Innungsmitglieder bei 
af Konventionalftrafe von 1000 Mark verpflich⸗ 
unf für jeden Fall eine private Bewerbung zu 
nu erlaſſen. Ein Mitglied der Innung hatte ſich 
5 an dieſen Beſchluß nicht gekehrt, worauf die 
Konung Klage auf Zahlung der vereinbarten 
d nventionalſtrafe ſtellte. Das Landgericht hat 
limp EISE zur Zahlung der Strafe und der 
` „lichen Koſten verurteilt, weil ſolche Vereinba⸗ 
ge weder gegen das Geſetz noch gegen die 
en Sitten verſtoßen. 


1 Pfingſtroſe. 
m die Zeit des Pfingſtfeſtes, wenn die Tage 
(Aer 1300 nicht gekommen ſind oder wenigſtens 
ba die ganze Fülle der ſchönſten Kinder Floras 
entfaltet, wie fie der 


oſenmonat — der Juni 


Wen em Verlaufe uns bringt, blüht eine andere 
Jet 


e in Gärten und Blumentöpfen, die, ober- 
ich angeſehen, einer Roje nicht ähnlich ſieht. 


genannte 


Das Denkmal Viktor 
das am 4. Juni unter großen Feierlichkeiten 
enthüllt werden wird, iſt ohne Zweifel ein 
Koloſſalbau, wie er in unſerer Zeit ſelten zu 
Ehren eines Monarchen errichtet worden iſt. 
Das Reiterſtandbild König Viktor Emanuels 
iſt zwölf Meter hoch. Von den Dimenſionen 
der Statue kann man ſich einen Begriff 
machen, wenn man daran denkt, daß ſeinerzeit 
im Bauch des ehernen Pferdes ein Gaſtmahl 
für dreißig Perſonen abgehalten werden 
konnte. Die Statue iſt ein Werk des Bild⸗ 
hauers Charaolia. Ihr hoher Sockel erhebt 
ſich auf einem impoſanten Bauwerk, dem 
„Altar des Vaterlandes“. Breite Treppen 


Emanuels II. in Nom, 
führen zum Denkmal. 
ſchmücken den Altar. 

aus Portaſanta⸗Stein tragen vergoldete Vik⸗ 
torien; an der Baſis der Statue ſtehen S 


Säulen und Statuen 
Vier hohe Ehrenſäulen 
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Sie wird Pfingſtroſe genannt, heißt aber 05 noch 
Gichtroſe, botaniſch Paeonia, daher auch im 
Deutſchen Päonie oder infolge einer Wortverſtüm⸗ 
melung Pejonie, Pijonie oder 2 ai Sie ge⸗ 
hört zu den Ranunculaceen oder Hahnenfußge⸗ 
wächſen und Debt daher auch den Magnolien⸗Ge⸗ 
wächſen nahe. Ihre Blätter ſind doppelt⸗dreizählig 
oder dreizählig fiederſpaltig, ihre Blüten groß, pur⸗ 
purn oder weiß und gefüllt, gleich unſerer Garten⸗ 
toje, Dieſe Füllung ijt ein Produkt der Garten- 
kunſt und dadurch zuſtande gekommen, daß ein Teil 
der zahlreichen Staubgefäße ſich in Kronblätter um⸗ 
gewandelt (oder „metamorphoſiert“) hat. Die meiſt 
und in verſchiedenen Spielarten kultivierte Art: 
Paeonia officinalis findet ſich wildwachſend in 
Griechenland und auch im ſüdlichen Deutſchland, 
eine andere ebenfalls als Gartenzierpflanze gehegte 
rt (Paeonia Moutan), deren Stengel ang 
it, ſtammt aus China. Die Wurzeln der erſteren 
werden wegen der in ihnen enthaltenen narkotiſch⸗ 
ſcharfen Bestandteile als Radix paeoniae in den 
SE eee oa e cn als 
ciljam gegen Epilepſie, Gicht und eine Anzahl von 
Kinder, Verne tenden Es wurde das ſo⸗ 
arkgrafenpulver, ein Krampfmittel, 
aus ihnen bereitet. Die Samen werden gelegentlich 
auf Fäden gereiht und den Kindern umgehängt, 
um das Zahnen derſelben zu erleichtern. Die Kron⸗ 
blätter der rotblühenden Arten enthalten roten 
Farbſtoff und werden dem Räucherpulver zur Ver⸗ 
ſchönerung zugeſetzt. Jo. 


Mannigfaltiges. 


(Die böſen Fremdwörter.) Im 


2 Gaſthauſe einer kleinen oſtpreußiſchen Stadt 


war als Lehrling ein beſonders ſchlauer 
Junge vom Lande eingetroffen, der am 
fiebften Platldeutſch ſprach. Als eines Tages 
ein Fremder auf ſeinem Zimmer nach Be⸗ 
dienung klingelte, ſchickte man Fritz zu ihm 


ſerſcheinen, 


hinauf. Bei der Rückkehr nach den Wünſchen 


des Fremden gefragt, lautete die Amwort 
des Schlauen: „He wöll e Wiwſtöck!“ und 
bei dieſer Behauptung blieb er trotz aller 
Vorſtellungen, ſodaß ſchließlich der Wirt auf 
den Gedanken kam, daß dieſer männliche 
Kellner dem Gaſt zuwider ſei. Schnell wird 
daher die Marie, die ſchon in der Stadt 
ſerviert hat, ausgeputzt und zu dem Herrn 
aufs Zimmer geſchickt. Mit lautem Lachen 
kehrt dieſe bald zurück: „Der Herr will kein 
„Wiwſtöck“, er will e Biwſtickl“ 


(„Noch nicht, königliche Hoheit.“ f 


Aus Baden wird der „Frankf. Ztg.“ folgen- 
des nette Geſchichtchen erzählt: Allmählich 
finden die verſchiedenen Denkmalsenthüllungen 
für den verſtorbenen Großherzog ſtatt. Herr 
Bildhauer Meier⸗Müller, den ſeine Kollegen 
unter ſich einen tüchtigen Steinmetzen nennen, 
hofft von Jahr zu Jahr auf eine landes 
herrliche Auszeichnung. Den dritten Groß⸗ 
herzog hat er nun ſchon glücklich in Stein 
gehauen und jedesmal war er bei der Ent⸗ 
hüllung dabei. Diesmal — vor ein paar 
Tagen wars in Dingsheim — war auch der 
regierende Herr ſelbſt anweſend. Meier- 
Müller zittert und bebt. Endlich naht das 
holde Geſchick, denkt er, als der Fürſt leut⸗ 
ſelig, wie er bei dieſer Gelegenheit zu ſein 
amtlich verpflichtet iſt, an den Denkmals⸗ 
künſtler die üblichen Perſonalfragen richtet. 
„Sind Sie Lehrer an der Kunſt⸗ und Ge- 
werbeſchule, Herr Meier⸗Müller? Sind Sie 
da Profeſſor?“ „Noch nicht, königliche Ho⸗ 
heit“, kams mit tiefſter Inbrunſt aus der 
Bruſt des Künſtlers. duer, 

(Das Erdbeben am Rhein.) Die 
Erdbebenſtation Aachen teilt mit: Ein dritter, 
ziemlich heftiger Erdſtoß wurde Mittwoch früh 
3 Uhr 8 Min. 6 Sek. mit einer Bewegung von 
zehn Sekunden Dauer beobachtet. Die beiden 


ſchwerſten Enktäuſchungen, daß wir zu vergeſſen pflegen, š 


daß ſich ein Erlebnis nie als dasjelbe wiederholen kann 
— ſchon weil die Tatſache, daß es ſchon einmal da 
war, für die Wiederholung andere ſeeliſche Bedingungen 
ſchafft, als das Original ſie hatte. Wir glauben, wenn 
wir heute eine beglückende Stunde hatten, ſie könnte ſich 
morgen und immer wiederholen, da doch die äußeren 
Bedingungen — und in weitem Maße auch die inneren 
— dieſelben geblieben ſind. Aber das Glück iſt ſo 
wenig einfach zu wiederholen wie irgend ein anderer 
ſeeliſcher Zuſtand. Nur wer morgen ein neues Glück 
ſchaffen kann, kann morgen dasſelbe Glück haben wie 
heute. Georg Schimmel. 


Thorner Marktpreiſe 


ppm Freitag den 2. Juni. 


Benennung. SE | Börhfter 


Weizen: uf voan 19,— | 29,— 
Eet er EA 15 15,— | 15,80 
Selten epaia Fire Sam 3 5, 16,— 
IT VO d 15,80 | 16,60 
e S 5,— 5,50 
EU EE EAR O > 5,50 | 6,50 
lee te ante 19,— | 20,— 
oe!!!) 50 Kilo] 2,.— 2,80 
Weißer! „ ( = — 
Roggenmehl — — 
Brok ° 211. Nilo] —,50 —.— 
Rinzfleiſch von der Keule. . fi Kilo] 1,50 1,80 
EEN EE F „ 1.20 —.— 
Ralbfleiitien- ze. nenne 8 1,10 2,— 
Schweinefleiſc he... 5 1,10 | 1,60 
leg e 1,50 1,70 


Geräucherter Spel . . » 2...» 5 1,60 —.— 


14 Standbilder, die die wichtigſten Städte Pullte 1,70 | 2,40 
Italiens ſymboliſieren. Im Vorhofe find herr⸗ Ia 1I 11111] 32 5 
liche Reliefs angebracht und 16 Statuen ſtellen] Aale 1 Kilo] 1,40 Be 
dort die 16 Provinzen des Königreichs dar. Sha. 465 150 
Der architektoniſche Aufbau des Ganzen iſt] Hechte „ 120 1,60 
vollendet, nicht aber die bildliche Aus⸗ Barsche a ES 
ſchmückung, an der noch einige Zeit enach der Janderuru „ 1380 2.— 
offiziellen Enthüllung gearbeitet werden Gegen, GZ Ee 
dürfte. Herne ir: eeh ue N 
eringes de. 8 £ — — 

Sir Eer $ —.50 | —,70 

- RONE ef er E 7 Se — 
letzten Erdſtöße wurden in Aachen und Am⸗ lte m 1 —1 u 
gegend verſpürt. Eplus. a... Bé don: => 
Der Diebſtahl im erzbiſchöf⸗ denaturer )). r 


lichen Palais in Meſſina.) Den 
Räubern, die koſtbare Wertgegenſtände aus 
der Schatzkammer der Madonna della Lettera 
in Meſſina raubten, iſt unter anderem ein 
goldener, mit prächtigen Steinen geſchmückter 
Mantel in die Hände gefallen. Der Mantel 
beſitzt einen wirklichen Wert von 100 000 Lire, 
ſein hiſtoriſcher Wert wird auf 3 Millionen 
Lire geſchätzt. 
(Unterſchlagungsaffäre.) Zu 
Oſtern ſtarb in St. Wendel der Bürgermeiſter 
Klingelhöfer von Gien. Jetzt iſt feſtgeſtellt 
worden, daß er ſich vergiftet hatte. Die Wr- 
ſache waren Unterſchlagungen, deren Höhe auf 
80 bis 100000 Mark beziffert wird. 
(Ein Bekenntnis des ; 
monenführers.): Der Präſident und 
„Prophet“ der Mormonenkirche in Utah in 
Nordamerika hat ſich zur Vielweiberei be- 
kannt und damit all den Werbern der Sekte, 
die behaupten, daß Vielweiberei nicht mehr 
unter den Mormonen beſtehe, den Wind aus 
den Segeln genommen. Er bekannte ſich in 
folgenden Worten: „Es mag Ihnen ſeltſam 
„Naber ich glaube mich verpflichtet, 
allen meinen fünf Frauen die Treue zu 
halten, die liebende, zufriedene und glückliche 
Mütter ſind. Sie ſind meine Frauen 27 
bis 40 Jahre lang geweſen, haben mir ver⸗ 
traut und auf mich gebaut während all dieſer 
Jahre, und ich habe meine Pflicht ihnen 
gegenüber höher als jede andere geſtellt.“ 
Trotzdem leugnet der „Prophet“, daß aus⸗ 
ländiſche Frauen für Mormonen (namentlich 
in England) angeworben würden, denn es 
gebe deren in Utah ſelbſt mehr als genug. 


(„Berihollen“) Die vor wenigen Tagen 
erſchienene Kangtifte des preußiſchen Er fur 
das Jahr 1911 enthält auf ihrer Seite 230 einen 
Vermerk, der in Friedenszeiten zu den größten 
Seltenheiten gehören dürfte Beim 8. rheini chen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 70, das in Saarbrücken 
in Garniſon ſteht, lieft man in dem Abſatze der 
die jeit dem Erſcheinen der letzten Rangliite nicht 
mehr dem Regiment angehörenden Offizieren und 
die Arſachen ihres Ausſcheidens angibt: „Ver⸗ 
ſchollen: Leutnants Rommeler, Lange“ —. In 
jedem Kriege kommt es vor, daß Mannſchaften und 
Offiziere verſchwinden, ohne daß WE wird, 
welches Schickſal ihnen widerfahren iſt. Sie kehren 
von einer Patrouille einer Poſtenſtellung oder aus 
einem einſam gelegenen Quartier nicht zu ihrer 
Truppe zurück, und auch wenn am Friedensſchluſſe 
die Gefangenen ausgetauſcht werden, fehlt jegliche 
Spur von ihnen. Hat eine feindliche Kugel ſie aus 
dem Hinterhalt getroffen, ſind ſie das Opfer der 
Fi e der Eingeborenen geworden, oder hat 
ein Unglücksfall fie aus den Reihen der Lebenden 
geriſſen? Niemals erfahren ihre Lieben in der 
Heimat es. Wenn aber im tiefſten Frieden zwei 
junge Leutnants für „veri ollen“ erklärt werden 
müſſen, ſo hat es damit gewiß eine eigene, traurige 
Bewandtnis. Und man darf annehmen, daß das 
ſeltſame Wort in dieſem Falle ein ernſtes Ge⸗ 
heimnis umſchließt. nge. 


Humoriſtiſches. 


(Galante Ausrede.) Dame: „Herr Doktor, 
das Rauchen ift uns ſehr unangenehm.“ — Herr: „Aber 
Gnädigſte, wo Engel ſind, dürfen doch auch die Wolken 
nicht fehlen!“ 

In der Sommerfriſche.) „Georg“, ſprach 
ſeine beſſere Hälfte, „du intereſſierſt dich ja für die 
Temperenzbewegung!“ — „Allerdings“, war feine 
Antwort. — „Nun, dann geh doch mal auf den Hof 
und mache einige Proben davon mit dem Pumpen⸗ 
ſchwengel. 


Gedankenſplitter. 
Unzählige Liebes⸗ und Eheverhältniſſe gehen daran 
zugrunde oder führen wenigſtens dadurch zu den 


Mor⸗ 


Ich habe ſchnell einen Eimer Waſſer nötig.” |q 


Der Markt war gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 0,75—0,80 Mk. die Mandel, Blumen. 
kohl 10—40 Pf. der Kopf, Wirſingkohl —,— Pf. der Kopf, 
Weißkohl —,.— Pf. Rotkohl —.— Pf. der Kopf, 


Sellerie 10—15 Pf. die Knolle, Rettich Bundchen 5 Pf., 
Meerrettig 10— 40 Pf. d. Stange, Radieschen Bundchen 5 Pf., 
Gurken 19—60 Pf. das Stück, Rabarber — Pf. das Pfund, 
Spargel 30—70 Pf. d. Pfd., fel 70 Pf. das Pfund, 
Apfelſinen 0,60 — 1,20 Mk. d. Dtzd., Kirſchen 70 Pf. d. Pfd. 
Stachelbeeren 25—30 Pf. d. Pfd., Erdbeeren —,.— Mt 
das Pfund, Puten —,— Mk. d. Stck. Gänſe 3,00—5,50 Mt, 
das Stück, Enten 3,00—5,50 Mk. das Paar, Hühner alte 
1,50—2,50 Mk. das Stick, Hühner junge 1,00 — 2,25 Mi 
das Paar, Tauben 0,90 Mk. das Paar, Hafen —,— Me 
das Stück, Rebhühner —,.— Mk. das Stück. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (1. Pfingſtfeiertag) den 4. Juni 1911. 

üdtiſche evangel, Morgens 8 Uhr: Kein Gottes» 
dienſt. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowitz. 
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier. Derſelbe. — Kollekte 
für die eee ee 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 9 ¾ Uhr: Gottesdienſt. 

uperintendent Waubke. Danach Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Kollekte für die Hauptbibelgeſellſchaft. d 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Diviſions⸗ 
pfarrer Krüger. Nachher Beichte und Abendmahl für 
Familien der Militärgemeinde. Vorm. 11¼ Uhr: Kinder- 
gottesdienſt. Diviſionspfarrer Krüger. ! 

St. Johanniskirche. Morgens 85 Uhr: Katholiſcher Militär- 
göttesdienſt. Diviſtonspfarrer Dr. Schmidt. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraßeß. Vorm. 9 Uhr: 
Predigtgottesdienſt mit Abendmahl. Beichte OU. Uhr. 
Paftor. Wohlgemuth. Nachm. 3½ Uhr: Chriſtenlehre. 
Kandidat Reindee. 

er Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. 

rndt. 

St. Georgen⸗Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Vorm. 11 Uhr: 

farrer Johſt. — Kollekte die 


Pfarrer 


kirche. Vorm. 9%, Uhr: Gottesdienſt. 
Sonntagsſchule. N f 
Bobrowsti. 


Montag (2. Pfingſtfeiertag) den 5. Juni 1911. 
ee evangel. Kirche. er 8 uns Kein Gottes ⸗ 


orm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Stachowig. 


— Kollekte für die Heidenmiſſion. 

Neuſtädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 91/, Uhr: Gottes dienſt. 
Superintendent Waubke. Danach Beichte und Abendmahl. 
Derſelbe. — Kollekte für die Heidenmiſſion. 

Garniſon⸗Kirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Diviſions⸗ 

St WE Morgens 8% Uhr: Kathol 

= s r: i . 
gottesdienft. Divifionspfarrer Dr. Beie EE 
ee ee ee Kir (Bacheſtraßeß. Vorm. 9% Uhr: 
Predigtgottesdienſt. ndidat Reindke. 
5 Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


nòt. 
St. Georgen⸗Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdienſt. 
Johſt. Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. SC VE 
Nachher Beichte und Abendmahl. — Kollekte für die 
Heidenmiſſion. 


dienſt. Pfarrer Hölſcher. : 
Evangel. Gemeinde Gra Vorm. 8 Uhr in Leibitſch: 
Gottesdienſt. Danach Abendmahlsfeier. Vorm. 11 Uhr 


in Gr. Rogau: Gottesdienſt. Danach Abendmahlsfeier. 
Pfarrer Erasmus. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurske. Vorm. 10 Uhr in Neubruch: 

Gottesdienſt. Im Anſchluß Beichte und Abendmahl. Vorm. 

54 ugr in der Schule Gurske: Leſegottesdienſt. Pfarrer 

aſedow. / 

Evangel. Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. Vorm. 10 Uhr in 
Goſtgau: Gottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
Danach Kindergottesdienſt. Pfarrer Hiltmann. 

VBaptiſten⸗Gemeinde, Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 9½ Uhr: 
Gottes dienſt. i 


— — 
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SIM für die 208 en in Thorn. 


Stufe 1. | Stufe 2. Stufe 3. 


Bis 600 m Wegſtrecke Mk. 0,60 
fernere je300 m WegitredeMtt. 0, 10 


grosse Ausnahme-Tage 


nur 1 mal im Jahr, 


von Montag, 29. Mai ab bis Sonnabend, 3. Juni 


zu sehr selten günstigem Angebot. 


Bis 300 m Wegſtrecke Mk. 0,60 
fernere je l 50 m Wegſtrecke Mk. 0,10 i 


Bis 400 m Wegſtrecke Mk. 0,60 
fernereje 225 mWegſtrecke Mk. 0, 10 


Für alle 3 Stufen 1—2 erwachſene Perſonen 


Am Tage In der Nacht von 11 Uhr abends 


bis 7 Uhr morgens für Fahrten der : 
SE Stufe-1 und 2, außerdem für Tag- 
B ö fahrten außerhalb der inneren Stadt || E 
werben, auch wenn die Droſchke leer bis zu einer Wegeſtrecke von 3000 
zurückfährt. Der Rückfahrpreis der Meter vom Halteplatz der Kraft 
11 ee ro d droſchken gerechnet, falls Rückfahrt 
ve erst . | nicht erfolgt. 


Für Nachtfahrten innerhalb einer ſolchen Wegeſtrecke von 3000 Meter 
mit Rückfahrt der leeren Droſchke wird ein Zuſchlag in Höhe der Hälfe 
des Fahrgeldes erhoben, der auf dem Zuſchlaganzeiger der Uhr ver⸗ 
merkt wird. 


Um mein grosses, neu eingerichtetes Lager noch vor dem Fest etwas zu räumen, 
verkaufe ich sämtliche Schuhwaren zu ganz besonders billigen Preisen, solange der 


Vorrat reicht: 


Damen- Chevreaux-Stiefel, | | 
in braun und schwarz —— ||; Kinder-Stiefel, 
von 5,50 Mk. an. I) in braun und schwarz. 


Sandalen, Tennis- und Luxus-Stiefel u. sm. 
alles sehr reell und billig, nur aus erstklassigen Fabriken. eg %8 


Spezial-Schuhwaren-Haus Gustav Ott, 


Elisabethstr. 3. ` Elisabethstr. 3. 


. Herren-Stiefel von 6 Mk. an. 


2.] Wartezeit: Vor Sir der Fahrt, beginnend beim Vorfahren vor dem Beſtellort, für die eren 6 Minuten 
Mk. 0,60, für weitere je 3 Minuten vor und nach Beginn der Fahrt Mk. 0,10, aup für die 


Salle Mk. 2,00. 


8. Zuſchläge: 5 Für jede Perſon außer 2 in Nen 3 Stufen È 


2. Für jeden größeren Hund auf dem Führerſitz vormals A. Wunsch, gegründet 1865. 


(kleine Hunde im Wagen ſiud frei) 
3. Für angefangene je 25 kg Gepäck 


30 Pfennig. 


(Gepäck unter 10 kg Gewicht frei) 
4. Für Fahrt auf unbefeſtigten Wegen für jedes Kilometer 
5. Für Anfahrt vorbeſtellter Droſchken: 

a) in der inneren Stadt: 
bei Tage Mk. 0,60, bei Nacht Mk. 0,90, 

p) außerhalb der inneren Stadt Ap zur Stadtgrenze: 
bei Tage Mk. 0,90, bei Nacht Mk. 1,2 


4.] Kinder unter 10 Jahren: 


1 Kind allein — 1 SS, 1 Kind in Begleitung Erwachſener frei, 
2 Kinder — 1 Fahrgaſt, 3 oder 4 Kinder = 


2 Fahrgäſte. 


5. Bei Nichtbenutzung vorbeſtellter oder herbeigeholter Droſchken ift außer den gegebenenfalls nach 3 fälligen 
Zuſchlägen ein Betrag von Mk. 0,60 zu entrichten, der vom Zuſchlaganzeiger vermerkt wird. 


Thorn den 31. Mai 1911. 


Die Polizeiverwaltung. 


Jässlick 


find alle Hautunreinigkeiten u. Hani: 
ausſchläge, wie Miteſſer, Geſichtspickel, 
Puſteln, Hautröte, Blütchen ꝛc. Daher 
gebrauchen Sie die echte 

Karbol⸗Teerſchwefel⸗Seiſe 
v. Bergmann & Co., Radebeul, 

mit n Steckenpferd. 


. bei: 
J. M. Wendisch Nachf., Adolf Leetz, 
A. Majer, Paul Weber u. Ankeräroy. 


Molken, 


A Liter ½ Pfg., gibt ab 


Jentral⸗Molkerei. 


Krebse, 
Kaviar 


in großer Auswahl, 
per Pfund von 10,— 


Hamburger Fischräucherei, 


Coppernikusſtr. 19. — Fernſpr. 525. 


Mark an. 


x 1 d | 
Saane 


Zwei jüngere 


Laufburſchen 


werden für Sonnabend verlangt. 
Höcherlbräu⸗Filiale, 


Culmerſtr. 10. 


Fräulein 
zur Bedienung der Gäſte von ſofort ge⸗ 
ſucht. Meldungen me tied Hans“. 

Zytur, „Deutſches Haus“ 

8 Brieſen Weſtpr. 


Ordentliches, kräftiges 


Mädchen 


findet Stellung als Bogenaulegerin. 


C. Dombrowski we Buchdruckerei, 


Katharinenſtr. 4. 


Stubenmädchen 


polniſch ſprechend, kann ſich ſofort melden. 
Hotel Muſeum. 


Mädchen für alles 
für ſofort geſucht, auch durch Vermittelg. 
Willimcezik, Leibitſcherſtr., 
— — 67. 


Feld l. Spulen e ` 


411 Mark 

o Hypothek, Mündelgeld, 1. Stelle, 
Su zu zedieren. Angebete unter G. N. 
an die an die Geſchäftsſtelle der „Brefje“ der „Preſſe“. 


20 bis 0000 N. 


hinter Bankgeld auf ein neuerbautes 


Wohnhaus, in beſter Lage Thorns, ge⸗ 


juht. Mietsertrag 10 400 Mk. Angebote 8 


unt. B. ©. an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


4000 und 5000 Mark, 


goldſichere Landhypothek, 0 oder ſpäter 
zu zedieren geſucht. Gefl. Meldungen 
unter J. A. a. d. Geſchäftsſt. d. „Preſſe“ erb. 


6000 Mark 


auf 90 Morgen großes, gutes Renten- 
grundſtück von ſofort geſucht. Ang. unt. 
B. K. an die Geschäfts. der „Preſſe“. 


Nachweiſung 
der in der Zeit vom 30. März bis 1. Juni 1911 erteilten Jagd⸗ 
ſcheine. 


Jahres- Tages- 


Name, Stand und KSE Jagdigein 


Lfd. Nummer 
Tag 
der Ausſtellung 


11 30. 8. | Dr. Sackſofsky, Gerichtsaſſeſſor 1 
2 17. 5. Holtzermann, Ella, Frau Rentiere amtli 1 
3; 16.5. | Krüger, Richard, Kaufmaun VE 0 1 
a| 19. 5. | Hoffmann, Qeutnant n Thorn 1 | 
51 1.6. | Steinmetz, Generalmajor i 1 


Far den 1. Juni 1911. 


Die We SE 


Bega, 


5” o 
Täglich: 


Q Künstler Konzerte » 


des Original⸗Wunder⸗Orcheſters, Direktion Harry Surry. 
2 Abteilungen mit 12 Inſtrumenten. Erſatz für 
2 Kapellen. 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag, von A Uhr ab: 
Großes Militär-Freikonzert. 
i Bon 6 Uhr ab: 
FJamilien⸗Kränzchen, — 


wozu freundlichſt einladet M Jacubowski 


müller's Lichtſpiele am Neuſtädt. Markt. 


Kunſt — Wiſſenſchaft — Ernſt — Humor. ; 
Ab Sonnabend bis Dienstag den Senſationsſchlager der! 
Gegenwart. 


Welt⸗Biograph. S 
: Nachtfalter, :! 


geſpielt von Asta Nielsen, der Schöpferin } 
der Abgründe, ein Kunſtfilm erſten E 
Ranges. 
Ueberzeugung bringt Wahrheit. 
Den Film muß man ſehen, um von Vorführungsdauer ca. 1 Stunde. 
der Güte des Sujets reden zu können. Nur 4 Tage. 


; Außer diefem Schlager das neue reichhaltige. unerreicht dahſtehende S 
Gala⸗Programm. Hochachtungs voll 
& M. Müller. 


Ylleinvertreter 7 


and IW Wu Did. 


Gläſer und Zubehörteile. 


Georg Dietrich, 
Alexander Rittweger Nachfolger, 


— Eliſabethſtraße 7. — 
Preisliſten und Proſpekte koſtenlos und poſtfrei. 


Zeutral⸗Theater S 
: Die Maske, : 


großer Kriminal⸗2⸗Akter, ſpannend 
von Anfang bis Ende, übertrifft alles 
bisher geſehene. Ca. 1000 m ang. 
— Erſtaufführung für Thorn. — 
Nur 4 Tage. 


Koche auf Vorrat. ; 8 
"62408 ne OQYIOYM 


ES artet. Ar Aebeltswagen Anſwarlefran 
zu kaufen sch u 


oder Mädchen von gleich geſucht 
Sadecki, Turmſtraße 14. Brombergerſtr. 26, pt. 


Eine gut erh. Waſſerpumpe zu kaufen] Verſtellbarer Sportwagen, verſtellbares 


gefuht. Angebote find zu richten an 


Kinderſtühlchen verkauft 
Albrecht, Mocker, Waldauerſtr. 7 B 


„Preußiſcher Hof“, ir Sue 


Jutta von Mutuczkiewiez vom Hamburger Neuen Theater. 
Schreiner vom Foliere-Caprie Berlin. 
Hamburger Schiller⸗Theater. 
ch 


äckerſtraße 12, part, 


Thorn III, Mellienstr. 127, Filialen: 


` Podgorz, Marktstr. 16. 


Allgemeiner at wi gt [Goldener Vi 


Thorn. 


Vom 17. Juni 1911, 3 Uhr nachmittags ab 


findet im Elusium das 


diesjährige Turnier 
ſtatt. 


Offen für Vereinsmitglieder. Das Wettſpiel zu 1 offen E alle 
Herren der Thorner Geſellſchaft. 


Es werden geſpielt: 
i A. Ohne Vorgabe: 
. Herren⸗Einzelſpiel, 
Damen⸗Einzelſpiel, 
. Herren⸗Doppelſpiel, 
Damen⸗Doppelſpiel, 
. Gemiſchtes Doppelſpiel, 
B. 


E CO bätA 


| Vereinsmeiſterſchaften. 


Mit Vorgabe. 
. Herren⸗Einzelſpiel, 
Damen⸗Einzelſpiel, 
Gemiſchtes Doppelſpiel, 
Jugend⸗Einzelſpiel, ? 


Alter bis zu 16 91150 auch offen für Knaben und 
. Jugend-Doppelipiel. 


Mädchen, deren Eltern nicht Vereinsmitgl. find. 


m 
S oko eE Ee] 


GE Es Sr 5 — Mk. 
n 15 Nichtmitglieder für jedes Spiel. 
n Jugend 


Nen men 4118 E zu L Ben an Leutnant 
„Wittwer, Ulanenſtraße 1. 
ep Rennungsſchluß am 12. Juni 1911, Hachmittags 6 Uhr, im 
um. 
Die Spiele finden nur ſtatt, wenn bei den Einzelſpielen 
e 5 Spieler, bei den Doppelſpielen mindeſtens 4 Paare genannt 


Eintritt für Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte frei. 
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder auf der Tribüne für einen 


Tag 50 Pf., für alle Tage 2 Mark. 
Der Vorſtand. 
f m 
Hotel Drei Kronen, 


Stadtküche. 


Pfingst-Menu’s: 
1. Feiertag: 
Kaviar auf Eis. 
Geflügelkraftbrühe. 


Roastbeef à la jardinière. 


2. Feiertag: 
Hummernsalat, 


Schildkrötensuppe, klar. 


Holsteiner Kalbsrücken mit 


8 Gemüse umlegt. 
Helgoländer Hummern, warm E 
mit Butter. Steinbutte mit nit Kaviarsauce 


Gees line, 
Junge Hühnchen. Finn 


Junge Hamburger Ente, 
Kompott. — Salat. FP 


Pfirsich-Melba. 


Kompott. — Salat, 
Erdbeer-Bombe, 


Butter und Käse, Käsestangen. 


Frische Ananas. Frische Ananas. 


Abends von 7 Uhr ab: Kleine Soupers. 
Gutgepflegte Weine und Biere. 


Viktoria⸗Park Thorn. 
Gastspiel 


des bekannten Berliner Poſſen⸗Cuſembles Franz Tielſcher. 


Zur Aufführung gela gen u. a.: 


„Ein Freund in der Not“ u. „Folgen der Eiferſucht“. 


Schwank nach dem Franzöſiſchen. 
Ferner Auftreten von: 


Militär⸗Humoreske. 


Ed“ 
Hans Schoelermann vom 
Gerda May von Neuen Operetten⸗Theater Berlin 


| Anfang 8¼ Uhr. Kaſſenöffnung 7¼ Uhr. 


Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei Herrn Glückmann-Kaliski 
(Filiale Artushof), Richter & Franke, Elifabeihftraße, und Gust. 
'Schleh, Breiteſtraße: Sperrſitz 0,75 Mark, 1. Platz 0,60 Mark, Entree 0,40 Mk. 
An der Abendkaſſe Sperrſitz 1.— Mark, 1. Platz 0.75 Mark, Entree 0,40 ME. 


Rah Schluß der Vorſtelung: Kabarett. 


Thorn⸗Mocker. 


Am J. und 2. Feiertag 
von 4 Uhr ab: 


Großes 


Tanzllänzchen 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Preuss. 


Für Speiſen et Getränke if 
beſtens geſorgt. 


Garten⸗Reſtaurant 


wieses K Kämpe. 


Empfehle meinen ſchat ſchattigen Garten an⸗ 
gelegentlich für Vereine und Schulen zu 
gefälligen Benutzung. 

Reichhaltige Chi Gute Bedienung 
Inh.: Max Kowski. 


Leibitich, 


an der ruſſiſchen Grenze, 


Restaurant Dit 


Den verehrten " Ausflüglern bringe ich 
mein 


altrenommiertes Lokal 


mit ſchattigem Garten 


in empfehlende Erinnerung. 

Speiſen und Getränke 
in bekannter, guter Qualität, -p1 
Ausſchank von Königsberger Bier⸗ 


Gasthaus zu, „dentigo Sailer“, 
2. Feiertag: Kanztränzchen 


5 bis 12 Uhr. Zum Kaffee Pfannkuchen: 


Zlotterie. 


Am 2. Aan 


Großes Tanzkränzchen 


wozu freundlichſt Du 
Woroch, Gaftwirk 
Anfang 7 Uhr abends. 


M. Jim. m. P. z. om. Culmerftr. 1 
Gut m. Vorderz. z. v. imet 26, pi 


Möbl. 


(auf Wunſch mit SR in Dag 
geſunder Lage, in unmittelbarer Ita $ 


der Stadt, am Glacis, im Sommer hera 
licher Gartenaufenthalt, ab 1. Juni au 
vermieten Kirchhoſſtr. 6, 1 Tr. 


1 Wohnung, 


5 Zimmer, Küche, Nebengelaß, ane 
005 Eliſabethſtr. 2 Tr. jofort oder [pät 


zu vermieten 
Albert Schultz- 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Wong von 2, 3 und 4 Zeng: 
(Neubau) vom 1. Juli reſp. 1 


tober billig zu vermieten. ke 
Näheres Fiſcherſir. 45, Ecke Priva 
ſtraße, parterre, links. 


Melltenſtraße 111 


iſt die 


erſte Etage, 

beſtehend aus 7 Zimmern ge zeichen 
Zubehör nebſt Pferdeſtällen ſofort 9 
ſpäter, auch geteilt, zu vermieten. 5 
B D ift die 2. Etage, nd 

H erſtr. Zimmer, Entree un 
Küche, von ſofort zu om. auch getrennt 
Näh. 1 Tr. bei Vizewirt Gan 


1 Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Badeſtube, Nebengelaß, 
Entree, 3 ſofort oder fpa 5 
zu vermieten. Preis 530 Mk. Ara vo? 
trake 13, 1. Zu erfr. bei A. E. Poll 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer und Balkon, zu vermieten. 


Fiſcherſtraße 55.2. 
Werkſtatt 


von ſofort zu vermieten. Näheres bei 
Schultz, Kirchhofſtr. 54 


i 


Konarefie. 


gasutfger Elektrotechnikertag. Unter 
eteiligung von etwa 700 Delegierten aus allen 
Teilen des Reiches trat am Dienstag in München 
er Verband deutſcher Elektrotechniker zu ſeiner 19. 
ahresverſammlung zuſammen, mit der zugleich 
eine Ausſtellung „Die Elektrizität im Haufe, im 
eingewerbe und in der Landwirtſchaft“ verbunden 
Den eigentlichen Beratungen ging eine Vor⸗ 
ands- und eine Ausſchußſitzung ſowie ein Feſt⸗ 
abend im Hofbräuhaus voran. Die erſte Verbands⸗ 
g nien. der auch Prinz Franz von 
Bayern eiwohnte, wurde im Hauptrejtaurant 
der Ausſtellung von dem Verbandsvorſitzer, Prof. 
Dr. Budde- Berlin eröffnet. Von offiziellen Ber- 
tretern waren erſchienen ſolche fajt ſämtlicher baye- 
riſcher Miniſterien, der Aniverſität, der techniſchen 
Hochſchule und der Stadtverwaltung. Verkehrs⸗ 
miniſter v. Frauendorfer überbrachte die 
tüße der bayeriſchen Regierung und hieß die Ber- 
ammlung in München willkommen, wo ſchon ein⸗ 
mal ein deutſcher Elektrikertag getagt hahe. Nach 
weiteren Begrüßungsanſprachen gab Prof. B ud de 
einen Überblick über die Fortſchritte der Elektro⸗ 
echnik im vergangenen Jahre. An zweiter Stelle 
ſprach Oberregierungsrak Prof. Dr. Gleich⸗ 
mann⸗ Münden über die „Elektriſche Zug⸗ 
förderun auf den Haupteiſenbahnen mit beſonderer 
Verückſichtigung ihrer Entwicklung in Deutſchland“. 
Der Redner kam zu dem Schluß, daß ſich für die 
Elektriſterung der Eiſenbahnen der Wechſelſtrom⸗ 
motor am beſten eigne. Neben den techniſchen Er⸗ 
wägungen ſpielten bei der Frage der Einführung 
es elektriſchen Betriebes auf den Eiſenbahnen aber 
auch noch finanzielle Momente mit. Hierauf er⸗ 
folgte die feierliche Eröffnung der Ausſtellung 
urch den Prinzen Franz von Bayern. Sie iſt von 
faſt allen edeutenderen Firmen der Elektrizitäts⸗ 
ranche in Deutſchland beſchickt, u. a. von der all⸗ 
emeinen Elektrizitätsgeſellſchaft und den Siemens- 
chuckert⸗Werken in Berlin. — Die Mitglieder des 
Verbandstages machten einen Rundgang durch die 
usſtellung, an dem auch verſchiedene Miniſter teil- 
nahmen. Nach einer SC eritattete General- 
ſekretär Dettmar den Jahresbericht. Es geht 
araus hervor, daß der Verband in 23 Ortsver⸗ 
einen über 4800 Mitglieder umfaßt und ein Ver⸗ 
mögen von 176 000 Mark beſitzt. Die Verſammlung 
beſchloß, am Ohm⸗Denkmal einen Kranz nieder⸗ 
KS und Vorbereitungen zu treffen, um dem 


in Thorn geborenen) Erfinder der Telegraphie, 
ömmering ein Denkmal zu ſetzen. Darauf 
nahm die Verſammlung eine Reihe von wiſſen⸗ 
(heftigen Referaten entgegen. Ingenieur 
owack⸗ München ſprach über eine Maſchine zum 
Berechnen elektriſcher Leitungsnetze, Diplominge⸗ 
nieur Eppner⸗ München über die Feuerſicherheit 
von Iſolationsmaterialien. Dieſe und noch 2 
weitere Vorträge boten lediglich fachwiſſenſchaft⸗ 
liches Intereſſe Am Abend fand im Hauptreſtaurang 
er Ausſtellung ein Feſteſſen ſtatt, bei dem der 
Vorfiger Prof Budde das Hoch auf den Pring 
regenken und das Kaiſerhoch ausbrachte. Die Ber- 
handlungen werden fortgeſetzt. N 
In Code: findet vom 4. bis 7. Juni der 
Bundestag der deutſchen Bodenreformer 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Vorträge 
über „Die Bedeutung der Bodenreform für kleinere 
und mittlere Gemeinden“, „Die Steuer nach dem 
emeinen Wert und ihre Ausgeſtaltung“, Säug⸗ 
ingsfürſorge und Wohnungsfrage“, „Die Reform 
des Enteignungsrechtes 
Der 12. in ber e Handlungsgehilfen⸗ 
tag findet in der Zeit vom 17, bis 19. Juni 1911 
in Breslau ſtatt. Neben der ſozialpolitiſchen 
Standesſchau aus den Jahren 1909 und 1910 ſollen 
auf der Tagung folgende Vorträge gehalten 
werden: 1. Einheitliches Privatangeſtellten⸗Recht. 
Berichterſtatter: V. Blobel, Hamburg. 2. Privat⸗ 
angeſtellten⸗Verſicherung. Berichterſtatter: Eugen 
Clauß, Hamburg. 3. Frauenarbeit und Fort⸗ 
bildungsſchule. Berichterſtatter: Richard Döring, 
amburg. 4. Zur Gehaltsfrage der Handlungs- 
gehilfen. Berichterſtatter: Alfred Roth Hamburg. 
5. Staatsbürgerliche Erziehung. Berichterſtatter: 
kriedrich Frahm, Hamburg. 6. Die Konkurrenz⸗ 
lauſel. Berichterſtatter; Nich. von Pein, Altona. 
Deutſchnationale Handlungsgehilfenbewegung 
und Parteipolitik. Berichterſtatter: Hans Bechly, 
Hamburg. Zu der Tagung haben bereits mehr als 
1000 Handlungsgehilfen ſich angemeldet Im An⸗ 
ſchluß an den Handlungsgehilfentag findet der 
zwölfte Verbandstag des deutſchnationalen Hand⸗ 
ungsgehilfen⸗Verbandes ſtatt. Zahlreiche Vertreter 
er geſetzgebenden Körperſchaften und Parlamente 
haben bereits ihr Erſcheinen zugeſagt. 
Die verbündeten kaufmänniſchen Ver⸗ 
Frant für weibliche Angeſtellte, Sitz 
rankfurt a. M., hielten ihre Hauptverſammlung 
in Dresden ab, zu der aus allen Teilen Deutſch⸗ 
lands Vertreterinnen erſchienen waren. In ge 
ſchloffener Sitzung wurde außer internen An⸗ 
gelegenheiten, wie Satzungsänderungen Stellen⸗ 
vermittelung und Propaganda, auch die Pen- 
ionsverſicherungsfrage behandelt. Nach 
anger Debatte einigte man ſich auf die folgende 
ntſchließung: „Die Stellungnahme des Ent- 
wurfs gegenüber den weiblichen Privatangeſtellten 
ijt eine unbefriedigende. Trotzdem dieje die gleichen 
eiträge wie die Männer entrichten müſſen, er⸗ 
alten ſie nicht gleichwertige Leiſtungen. Die ihnen 
gewährten Sonderentſchädigungen ſind kein ge⸗ 
nügender Ausgleich für die ihnen zugunſten der 
itwenverſorgung auferlegte höhere Belaſtung 
aher fordern die „Verbündeten Vereine“: nach 
em Tode einer verſicherten Perſon iſt Hinter⸗ 
bliebenen⸗Rente zu zahlen 1. an den überlebenden 
erwerbsunfähigen Ehegatten, 2. an die hinter⸗ 
aſſenen Kinder unter 18 Jahren, 3. falls Hinter⸗ 
liebene zu 1 und 2 nicht vorhanden find, an Eltern. 
Wenn die verſicherte Perſon deren Ernährer war. 
Ferner verlangen ſie: 1 keine weitere Erhöhung 
der Beiträge, die der Entwurf vorſieht, 2. Er⸗ 
weiterung der Selbſtverwaltung. 3. Wählbarkeit 
er Frauen zu allen Organen der Reichsverſiche⸗ 
ende s Dieſe Entſchließung wurde dem, 
orſtande überwieſen, um als Materiab für eine 


ch haben, wie fie in dem Erlaß 


Thorn, Sonnabend den 3. Juni I9M. 


Die 


Eingabe zu dienen, die demnächſt dem Reichstage 
zugeſtellt werden ſoll. 


Verein Frauenbildung ⸗Frauen⸗ 
ſtudium. In Anweſenheit zahlreicher Vertrete⸗ 
rinnen auswärtiger Vereine, unter denen ſich die 
bekannteſten Vor . auf dem Gebiete der 
Frauenfortbildung befanden, tagte in Tübingen 
die 13. Generalverſammlung des Vereins Frauen⸗ 
bildung⸗Frauenſtudium Den Vorträgen wohnten 
bei als Vertreter des Kultusminiſters Oberſtudien⸗ 
rat Dr. Schwend außerdem der Rektor der 
Aniverſität, Prof. Dr. Heck, ſowie der Rektor der 
Oberrealſchule. Krimmel. Rektor Dr. Heck hatte in 
ſeiner Begrüßung u. a. hervorgehoben, die Zeit 
werde nicht mehr allzu ferne ſein, wo in Deutſch⸗ 
land den Frauen die Aufnahme in den Lehrkörper 
der Univerſität ermöglichſt ſein werde. Rektor 
Krimmel betonte die günſtigen Erfahrungen, die 
er mit der Koedukation gemacht habe. Nach ver⸗ 
ſchiedenen Begrüßungsanſprachen der Vertrete⸗ 
rinnen befreundeter Vereine gelangte der Vereins⸗ 
bericht zur Verleſung, der ein Bild guter Ent⸗ 
wicklung bot. Eine Arztin Frl. Dr. Moritz aus 
Freiburg, erſtattete ein Referat über das Thema: 
„Die Geſundheit der Frau und der Beruf“, Frl. 
Schlottmann ⸗Dresden und Frl. lank⸗ 
Stuttgart ſprachen über „Weiblichen Einfluß in der 
höheren Mädchenbildung“. — Vor einem äußerſt 
zahlreichen Auditorium hielt Frl. Helene Lange 
einen Vortrag über „Zwiſchen 16 und 18 Jahren“, 
der lebhaften Beifall erntete. Dr. Gertrud 
Bäumer, die Vorſitzerin des Bundes deutſcher 
Frauenvereine referierte über „Aufgaben der Ge⸗ 
bildeten im öffentlichen Leben“. 


Die techniſchen Zollbeamten und 
der Finanzminiſter. 

Der preußiſche Landesverband 
techniſcher Zollbeamten hat auf ſeiner 
Hauptverſammlung in Stettin Stellung zu dem 
kürzlichen Erlaß des Finanzminiſters genommen 
und ſich ſcharf gegen den Vorwurf gewendet, die 
techniſchen Zollbeamten hätten in den Verſamm⸗ 
lungen des Landesverbandes nicht genügend Maß 
in der BERNIE ihrer Forderungen gehalten und 
fie hätten die Oberzollinſpektoren dahingehend bes 
einflußt, in der Berichterſtattung über Beamten⸗ 
fragen „den von dem Verbande eingenommenen 
Standpunkt zu vertreten“. 

Oberzollſekretär Bleicher⸗Köln ſtellte feſt, 
daß auf den Hauptverſammlungen des Landesver⸗ 
bandes niemals einem der Oberzollinſpektoren die 
Zumutung gemacht worden ſei, Anders als nach 
Pflicht und Gewiſſen auch in Beamtenfragen an die 
Walen Dienſtſtellen zu berichten. Auf einer der 

rtsgruppenberſammlungen ſei “feines Erinnerns 
einmal von einem Ser dazwiſchen gerufen 
worden, die Oberzollinſpektoren könnten ſich für 
den Verband etwas mehr betätigen, aber das ſei 
ſofort unter dem Beifall der ganzen Verſammlung 
auf das entſchiedenſte zurückgewieſen worden. Dieſe 
Redensart könne daher unmöglich den Herrn 
Miniſter zu ſeiner öffentlichen Verwarnung der 
techniſchen Zollbeamten bewogen haben, und der 
Redner erklärte, daß ſeines Wiſſens zu dem Erlaß 
kein Grund gegeben ſei und er auf einer unrichtigen 
Information beruhen müſſe. „Wir Zöllner müßten 
daher die gegen uns öffentlich erhobenen Vorwürfe 
als ungerechtfertigt und kränkend empfinden und 
ſeien es unſerer Selbſtachtung ſchuldig, ſie zurückzu⸗ 


weiſen.“ 
Der Landtagsabgeordnete Wollkowski⸗ 
Danzig ſtellte feit, daß auch er auf den Hauptver⸗ 


ſammlungen des Verbandes nicht ein einziges Wort 
gehört habe das einen Verſuch der Beeinfluſſung 
der Oberzollinſpektoren in dem vom Finanzminiſter 
nenn Sinne bedeutet hätte. 

Vom Vorſtande des Landesverbandes wurde 
nach Schluß der Beſprechung eine offizielle Er⸗ 
klärung des Verbandes gegen den Erlaß des 
Finanzminiſters beantragt. Die Formulierung der 

rklärung, die ihr Bedauern über den Erlaß und 
die dadurch bewirkte Diskreditierung der techniſchen 
Zollbeamten vor der Sffentlichkeit ausdrücken ſoll, 
wurde einer beſonderen Kommiſſion übergeben. Die 
Erklärung wurde in geheimer Abſtimmung ein⸗ 
ſtimmig angenommen. In ihr wird u o der 
Finanzminiſter ebeten, ſich über die tatſächlichen 
Gründe ſeines Erlaſſes des näheren zu äußern. 

Im Anſchluß an die Beſchlüſſe der Hauptver⸗ 
ſammlung des preußiſchen Landesverbandes tech⸗ 
niſcher Zollbeamten bringt die ſoeben zur Ausgabe 
elangende Nummer der „Zollwartel, des 
rgans des Landesverbandes, den Erlaß des 
Finanzminiſters Dr. Lenge vom 18. Mai an be 
ſonderer Stelle mit der folgenden offiziellen Er⸗ 
klärung des Vorſtandes des Landesverbandes im 
Namen aller dem Landesverbande angehörigen 
preußiſchen techniſchen Zollbeamten: „Es ijt weder 


- bon der Verbandsleitung und den Mitgliedern des 


Vorſtandes noch von. Provinzialverbänden in ihrer 


Geſamtheit an die Oberzollinſpektoren jemals eine 


Anregung zu ſolchen Zumutungen gegeben worden. 
wie fe A den vorſtehenden Erla Rice e 
werden. Wir ſtehen vielmehr einhellig auf dem 
Standpunkt, daß die genannten Beamter als 
Leiter der ihnen unterſtellten Hauptzollämter in 
allen ihren amtlichen Handlungen ſich lediglich von 
ſachlichen Gründen leiten laſſen müſſen, ohne Rück⸗ 
Dot auf perſönliche len oder auf die Be⸗ 
ſtrebungen von Beamkenverbänden Sollte jemals 
ein einzelnes Mitglied eine Anſchauung geäußert 
zum Ausdruck ge⸗ 
ommen iſt, ſo verwahren wir uns dagegen, daß 
die private Meinung des einzelnen verallgemeinerk 
und dem Verbande in feiner Geſamtheit zur Lajt 
elegt wird. Wir bedauern, daß durch die in einem 
Teil der Tagesprejje an dieſen Erlaß mehrfach ge 
knüpften Bemerkungen und Erörterungen das Wn- 
ſehen der Zollbeamtenſchaft, deren verſtändnisvolles 
Wirken von hoher Seite wiederholt et An⸗ 
erkennung gefunden hat, empfindlich geſchädigt 
worden it. Wir dürfen uns daher wohl der Er- 
wartung hingeben, daß wir und die Offentlichkeit 
über die Vorkommniſſe unterrichtet werden, die dem 


Entſch 
Witwe 

preußiſchen Fiskus und die Stadt Berlin angeſtrengt 
hat. Bekanntlich iſt der Arbeiter Hermann, der ſich 


Herrn „Finanzminister zu einem derartigen öffent⸗ 
lichen Vorgehen Anlaß gegeben haben. Stettin den 
28. Mai 1911. Der Vorſtand des preußiſchen 
Landesverbandes techniſcher Zollbeamten.“ 


Ein Nachſpiel 


zu den Moabiter Krawallen. 


Vor der 38. Zivilkammer des Landgerichts I 
Berlin fand am Donnerstag unter Vorſitz des Land⸗ 
gerichtsdirektors Hahn die Verhandlung in der 
ädigungsklage ſtatt, welche die 
des Arbeiters Hermann gegen den 


auf der Suche nach ſeinem Sohne befand, eines 
Abends von zwei Schutzleuten an einer Straßen⸗ 
kreuzung ſo ſchwer mißhandelt worden, daß er an 
den erlittenen Säbelhieben bald geroch. Umfang- 
reiche Ermittelungen der oberen Polizeiorgane wie 
der Staatsanwaltſchaft haben zu einer Ermittelung 
der Täter bisher nicht geführt. In den letzten 


Wochen hat der „Vorwärts“ auf deren Ermittelung 


eine Belohnung von 2000 Mark ausgeſetzt. Die 
Witwe des Getöteten klagt nun auf Gewährung 
einer monatlichen Rente von 30 Mark; die Klage 
gegen die Stadt Berlin ruht vorläufig, ſodaß nur 
gegen den Fiskus verhandelt wird. Dieſer iſt durch 
Rechtsanwalt Schuhmacher bezw. . Subſtituten 
Bolzani vertreten, während der Klägerin Rechts⸗ 
anwalt Kurt Roſenfeld zur Seite ſteht. Rechts⸗ 
anwalt Roſenfeld trug zunächſt im heutigen vor⸗ 
bereitenden Termin den Klageanſpruch vor. 
Tod des Arbeiters Hermann erfolgte am 27. Sep⸗ 
tember 1910. Die Umſtände, unter denen er zu Tode 
kam, ſind in den beiden Strafprozeſſen wegen der 
Moabiter Krawalle eingehend beſprochen worden. 
Es wurde namentlich in der Ve⸗handlung vor der 
Strafkammer feſtgeſtellt, daß Hermann vollkommen 
1 von zwei Polizeibeamten getötet wurde. 

uf Seite 110 des Strafkammerurteils wird aus- 
geführt, daß nach Säuberung der Straße ein Mann 
ruhig und für ſich allein in der damals völlig 
e eee Straße von einem Schutzmann ein⸗ 
mal und von einem zweiten Schutzmann zweimal 
über den Kopf geſchlagen wurde, ſodaß er zuſammen⸗ 
brach und an den erlittenen Verletzungen verſtarb. 
Das Urteil hebt hier ausdrücklich hervor, daß dieſe 
beiden Schutzleute zu ihrem Einſchreiten keinerlei 
Berechtigung hatten. Wenn ſie gleichwohl auf den 
Mann n jo befanden fte ſich nicht in der 
rechtmäßigen Ausübung ihres Amtes, ſondern be⸗ 
gingen eine grobe Amtsverletzung. Rechtsanwalt 
Noſenfeld führt weiter aus, daß die Klägerin ihres 
Ernährers beraubt worden iſt und zunächſt beim 
Magiſtrat der Stadt Berlin aufgrund des Tumult⸗ 
geſetzes Schadenerſatzanſprüche geſtellt hat. Der 
Magiſtrat hat ſich aber auf den Standpunkt geſtellt, 


ri 


daß nach dem Tumultgeſetz nur der Verletzte ſelbſt, 


alſo der Arbeiter Hermann, falls er am Leben wäre, 
Erſatzanſprüche hätte. Wir machen daher den 
preußiſchen Fiskus aufgrund des Geſetzes betreffend 
die Haftung des Staates für ſeine Beamten ver⸗ 
antwortlich. — Der gegneriſche Anwalt, Referendar 
Bolzant beantragt darauf, das Verfahren einſt⸗ 
weilen auszusetzen, bis das Ermittelungsverfahren 
gegen Unbekannt erledigt iſt, das die Perſonen er⸗ 
mitteln ſoll, die den Arbeiter Hermann getötet 
haben. Bis dahin können die Grundlagen der Klage 
als nicht feſtſtehend betrachtet werden. — Vor⸗ 
ſitzer: Falls wir das Verfahren vorläufig ein⸗ 
ſtellen wollten, müßten wir doch zunächſt wiſſen, ob 
begründete Ausſicht beſteht, daß die Perſonen in 
kürzeſter Zeit ermittelt werden oder das Ermitte⸗ 
lungsverfahren bald beendet fein würde. — Rechts⸗ 
anwalt Roſenfeld widerſpricht dem Ausſetzungs⸗ 
antrage, da gar kein Ende und vor allem auch kein 
Ergebnis vorauszuſehen ſei. Der Polizeipräſident 
als Vertreter des Fiskus beantrage zwar jetzt die 
Ausſetzung des Verfahrens; er habe aber noch nicht 
einmal, wie es ſonſt üblich ſei, eine Belohnung für 
die Aufdeckung der Täter ausgeſetzt. — Referendar 
Bolzani ſtellte darauf die Entſcheidung dem Ge⸗ 
richt anheim. — Der Gerichtshof beſchloß, 


einen Termin in der Sache auf den 6. Juli anzu⸗ 


ſetzen und inzwiſchen die Akten wider Unbekannt 
einzufordern, die ſich auf die Hermann'ſche Tot⸗ 
ſchlagsſache beziehen. : 


Ein ſenſationeller Erpreſſer⸗Prozeß. 
A Danzig, 1. Juni. 

n der fortgeſetzten Verhandlung gegen das Er⸗ 
preſſertrio, dem die Rentiere Frau Dr. Mayer zum 
Opfer gefallen war, und zwei weitere Angeklagte, 
die fih wegen Vergehens gegen § 175 St.⸗G.⸗B. zu 
verantworten haben, wurde als Hauptzeugin die 
Frau Dr. Mayer vernommen. Sie bekundet, daß 
fie ihren Neffen ſehr geliebt habe Als daher ein 
vorgeblicher Kriminalkommiſſar Braun bei ihr er⸗ 
ſchien und mit Verhaftung des Neffen drohte, weil 
dieſer einen Wechſel auf ihren Namen gefälſcht habe, 
habe fie dieſem Geld gegeben, um den Neffen vor 
dem Gefängnis zu bewahren. Ihr Neffe habe 
eigenes Vermögen gehabt und monatlich auch wohl 
150 Mark verdient, habe aber ziemlich flott gelebt 
und ſei daher mit dem Gelde nicht ausgekommen. 
In der Folgezeit habe ſie den Erpreſſern weitere 
Summen zukommen laſſen, weil diefe ihr erzählten, 
ſie ſelbſt babe KO ſtraffällig gemacht dadurch, daß fie 
den falſchen Wechſel eingelöſt hätte, und mit einer 
Anzeige drohten. Die Zeugin muß auf Vorhalten 
zugeben daß ſie ihrem Neffen die Befugnis erteilt 
hatte, Wechſel bis zu 2000 Mark mit ihrem Namen 
zu zeichnen. Die Zeugin ſagt weiter aus, daß der 
Hauptangeklagte Heinrich ihr gegenüber Heirats⸗ 
abſichten geäußert habe. Sie habe dieſe aber nicht 
ernſt genommen, da ſie wußte, daß es Heinrich nur 


-auf ihr Geld abgeſehen habe. Nach der Anſicht der 


Zeugin hat Heinrich die Heirat mit ihr deshalb be⸗ 
trieben, weil er erfahren hatte, daß ſie noch ein 
Legat von ihrer verſtorbenen Schweſter in Höhe von 
20 000 Mark zu erwarten hatte für den Fall, daß ſie 
ſich wieder verheiraten würde. Den intimen Um⸗ 


29. Jahrg. 


Im übrigen will ſie die fortwährenden Geldforde⸗ 


rungen der drei Erpreſſer befriedigt haben, weil ſie 
vor ihnen Angſt hatte. — Der folgende Zeuge iſt 
der Vater des Angeklagten Heinrich. Er be⸗ 
kundet, daß ſein Sn in der Jugend geiſtig nicht 
ganz richtig war. Auch ſeine vier Schweſtern ſeien 
nicht normal. Einmal habe er bei ſeinem Sohn viel 
Geld geſehen. Auf die Frage, woher das Geld 
ſtamme, habe dieſer geantwortet, das Geld habe ihm 
ſeine Braut, Frau Mayer, gegeben. Die Schweſter 
des Vorzeugen, alſo die Tante des Angeklagten 
Heinrich, hält dieſen für verrückt; er ſei ſchon in 
der Schule ſehr nervös geweſen. — Der Sachver⸗ 
ſtändige Dr. Farno bekundet, daß er Heinrich 
beobachtet habe. Dieſer ſei von der Mutter her 
erblich belaſtet und daher nervös; von einer 
geiſtigen Störung könne aber nicht die Rede ſein. 
Immerhin ſei er homoſexuell veranlagt und leicht 
zu beeinfluſſen, daher in ſeinen Entſchlüſſen ſchwan⸗ 
kend. Einen großen moraliſchen Halt beſitze er nicht, 
odaß er für Verführungen leicht zu haben ſei. Im 
Gefängnis habe Heinrich einen Selbſtmordverſuch 
gemacht, den er, der Sachverſtändige, aber nicht 
ernſt nehme, da ſich zur fraglichen Zeit ein Wärter 
in der Zelle befand. Ein anderer medi⸗ 
ziniſcher Sachverſtändiger äußert ſich über 
den Geiſteszuſtand der übrigen Angeklagten, an 
denen nichts Auffälliges zu beobachten geweſen ſei. 
— Es werden hierauf verſchiedene Kriminal- 
beamte aus Berlin vernommen, die in der Ange⸗ 
legenheit Recherchen angeſtellt haben. Nach ihren 
Ausſagen iſt Wijucker früher in Berlin in Stellung 
geweſen. Er verkehrte viel in Zuhälter⸗ und homo⸗ 
ſexuellen Kreijen. Einmal ſoll er von einer Reife 
ſoviel Geld mitgebracht haben, daß er mit Tauſend⸗ 
markſcheinen um iih warf. Wijuder fol auch in 
dem Lokale von Parth, in dem er beſchäftigt war, 
verſucht haben, einen gewiſſen Protz dafür zu ge⸗ 
winnen, die Rolle eines falſchen Kriminalbeamten 
der Frau Mayer gegenüber zu ſpielen. Als Protz 
fih weigerte, wurde der Mitangeklagte Dobielczet 
dafür gewonnen. Dem Zeugen Parth aus Berlin 
gegenüber hat Wijucker ſich einmal gerühmt, er habe 
den Neffen einer jüdiſchen Dame (Frau Mayer iſt 
jüdiſch) um 1500 Mark im Spiel betrogen. 

Das Urteil im Erpreſſerprozeß iſt heute Nach⸗ 
mittag gegen 4% Uhr geſprochen worden. Der an- 
gebli Reiſende Harry Heinrich aus Breslau 
wurde zu einer Geſamtſtrafe von 5 Jahren Gefäng⸗ 
nis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt, der 
Zigarrenwickler Max Wijucker aus Berlin zu 
3½ Jahren Gefängnis und Ehrverluſt auf die gleiche 
Dauer. Der Zuhälter Dobielczek erhielt eine 
Strafe von einem Jahre Gefängnis und Verluſt der 
Ehrenrechte auf zwei Jahre. Auf die erlittene 
Unterſuchungshaft wurden dieſen drei Angeklagten 
je ſechs Monate angerechnet. Das Arteil gegen die 
Schauſpieler Hans Mayer, genannt Manfred, aus 


SE 


Lüneburg und Raffael aus Breslau lautete auf 


je ſechs Monate Gefängnis. Ein Haftentlaſſungs. 
antrag von Dobielczek wurde abgelehnt. 


Berliner Brief. 


(Nachdruck verboten.) 

Von alledem, was ſonſt das Pfingſtfeſt zu 
ſchmücken pflegt, wird in dieſem Jahre nicht viel 
mehr vorhanden ſein, wenn das „liebliche Feſt“ 
ſeinen Einzug bei uns hält. Der Flieder hat ab⸗ 
geblüht, ebenſo die Maiglöckchen; die Birken, die 
ihre jungen, zartgrünen Laubſchleier zu dem be⸗ 
liebten „Maien“ hergeben müſſen, mit denen der 
Berliner nicht nur ſeine Wohnung, ſondern auch ſich 
ſelbſt, ſeinen Hund oder ſein Stahlroß ſchmückt zu 
Pfingſten, zeigen ſchon jenes dunklere Grün, das den 
Sommer kennzeichnet. Und nun blüht auch ſchon 
der Rotdorn, der vom Lenz in die heißere Jahres⸗ 
zeit hinüberleitet. Er blüht in überreicher Fülle in 
allen großen und kleinen Gärten; in allen Parks 
und Anlagen leuchtet ſeine blaſſe Roſenfarbe aus 
dem friſchen Laub; er blüht auch ſo üppig, wie ich 
ihn nicht geſehen, auf dem Königsplatze, wo er in 
ſtattlichen, ſchattenſpendenden Bäumen die breiten 
Wege begrenzt, die ſtrahlenförmig die kreisrunde 
Anlage kreuzen, in deren Mitte die Siegesſäule auf⸗ 
ragt. 


Neben dieſen Anlagen, die ſo ſorgſam gepflegt 


werden, gibt es um die Abendſtunden ein Schau⸗ 
ſpiel, das allemal eine große Schar von Zuſchauern 
anlockt. Da, auf der breiten Asphaltfläche nach dem 
Krollſchen Garten zu, wo nur mäßiger Wagen⸗ 
verkehr herrſcht, produzieren fith allabendlich einige 
von Berlins ſchneidigſten Rollſchuhläufern. Die 
Polizei hat es bereits ausdrücklich verboten, der 
Gefahr wegen, die ein derartiges Treiben auf 
offener Verkehrsſtraße bietet; aber es hilft vor⸗ 
läufig nichts, dieſes Verbot; man rollt eben doch. 
Und wie wird da gerollt! 

Ein Paar beſonders iſt es, das die Zuſchauer 
durch ſeine Leiſtungen zu lebhaften Beifalls⸗ 
äußerungen begeiſtert. Er — lang, ſchlank, 16 bis 
17 Jahre —; De — mittelgroß, von feinem, zier⸗ 
lichem Bau und mit anmutig graztöfen Bewegungen, 
etwa i demſelben Alter, wie ihr Partner. Wenn 
die beiden laufen, meint man, ſich nicht auf offener 
Straße, ſondern im Theater zu befinden. Das iſt 
nicht mehr Sport, das iſt Kunſt. And es wirkt 


gerade darum jo beſonders eigenartig, weil es nur 


improviſiert iſt. Eigentlich ein wunderlich ver⸗ 
rücktes Bild: hinten in der geſchäftigen Stadt 
flammen ſchon allmählich die Lichter des Abends 
auf, die goldene Rieſenjungfrau auf der Siegesſäule 
ſpannt ihre Flügel weit in den klaren blaßblauen 
Himmel, der nach Weſten zu einen zarten violett⸗ 
roten Schimmer zeigt, in den unzähligen gewun⸗ 
denen Wegen des Tiergartens lockt bereits tiefe 
Dämmerung zu verliebtem Koſen, aus den „Zelten“ 
und aus dem von bunten Glaslämpchen über⸗ 


gang mit Heinrich gibt die Frau Dr. Mayer zu, ſponnenen Krollſchen Garten klingen leiſe, unauf⸗ 
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dringlich bekannte Operetten⸗Melodien herüber, 
ſcharf übertönt von dem charakteriſtiſchen Surren 
der Rollſchuhe auf dem Asphalt. Und das jugend⸗ 
liche Baar gleitet unermüdlich im großen Bogen 
herum; ſie ſchweben, ſie tanzen, ſie wirbeln und 
vollführen die kühnſten Windungen, vor⸗, rückwärts, 
jetzt ſich trennend, dann ſich wiederfaſſend, und des 
Mädchens helles Sommerkleid folgt leicht und 
flatternd den raſchen Bewegungen ſeiner Trägerin. 

Was ſich daneben noch im Rollſchuhlauf verſucht, 
wirkt plump un ſchwerfällig; die meiſten erkennen 
das auch ohne weiteres neidlos an, ſchauen dem 
Künſtlerpaar eine Weile zu und rollen dann auf der 
glatten Bahn weiter, um abſeits auch ein bischen 
ſich im Rückwärtslauf und im Wirbel zu üben oder 
mit den Gefährten einen tollen Wettlauf zu ver⸗ 
anſtalten.— — — 

Alles irgendwie kleinſtädtiſche Treiben, das in 
Berlin noch ein kümmerliches Daſein friſtete, ſoll als 
verkehrshindernd beſeitigt werden. So hat man den 
hiſtoriſchen Weihnachtsmarkt vom Schloßplatz ver⸗ 
drängt, daß er nur noch in lächerlich kleinen Bruch⸗ 
teilen an den entlegeneren Plätzen der Stadt gleich⸗ 
ſam wie eine Karrikatur ſeines berühmten Vor⸗ 
fahren um die Mitte des Dezembers auftaucht; nun 
jollen auch die Jahrmärkte ganz und gar ver⸗ 
ſchwinden. Es iſt ja wahr, daß ſie ſo gut wie gar 


Ich bin willens, meinen gut er⸗ 
haltenen und tadellos arbeitenden 


6 Up Dampi- 
Dreſchapparat, 


weil überflüſſig, zu verkaufen. 
Auf Wunſch Ratenzahlungen. 


Angebote unter Nr. 0024 an 
die Geschäftsstelle der „Preſſe“. 


Zä ien 


Spargel,, 
Bananen, 


hochfeine 


Natjes⸗Heringe. 
Friſche Ananas, 


feinſte neue 


Delilateß⸗ 
Margarine, 


keinen Zweck mehr haben in dieſer Rieſenſtadt mit 
ihren Rieſenwarenhäuſern, in denen man, wenn 
man ſich die Mühe dazu gibt, nach dem Norden oder 
Oſten hinauszufahren, genau denſelben Schund zu 
genau denſelben Schleuderpreiſen erſtehen kann, wie 
auf dem Jahrmarkt. Wahr iſt auch, daß die Jahr⸗ 
märkte zeitweiſe den Verkehr hemmen können. Trotz⸗ 
dem aber, und trotzdem die altmodiſchen Jahrmärkte 
ſo eifrig bekämpft werden, hat ſich die Stadt⸗ 
verwaltung von Berlin noch nicht über ihre end⸗ 
giltige Aufhebung einigen können. Zwar haben ſich 
die Väter der Stadt erſt kürzlich wieder mit dieſer 
Frage beſchäftigt; die Mehrheit fand aber, daß man 
die kleinen Gewerbetreibenden damit ſchädigen 
würde und daß außerdem auch die Berliner noch 
immer gern auf den Jahrmarkt laufen. Wozu den 
Großſtädtern alſo das kindliche Vergnügen rauben? 
Amélie. 


Mannigfaltiges. 


(Eine ganze Familie vergiftet.) 
Unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen find 
in Groß⸗Soltfeld im Kreiſe Flensburg ſämt⸗ 
liche acht Mitglieder der Familie des Land⸗ 
manns Jeſſen erkrankt. Zwei ſechs⸗ 


und 


achtjährige Kinder ſind geſtorben. Die übrigen 
Perſonen wurden in das Diakoniſſenſpital 
nach Flensburg gebracht. Ihr Zuſtand iſt 


ſehr ernſt. Die Urſache der Erkrankung 
wurde in einem verſeuchten Brunnen gez 
funden. 

(Neue Maßnahmen zur Ber: 


hütung von Zugentgleiſungen.) 
Die Eiſenbahnverwaltung hat neue Maß: 
nahmen zur Sicherung von Gefahrſtellen om: 
geordnet. Demnächſt ſollen auf den 
„Langſamfahrſtrecken“ bei Gleiskreuzungen 
und Gleiszuſammenläufen in einer Entfer⸗ 
nung von 100 Metern vor den betreffenden 
Stellen beſondere Tafeln aufgeſtellt werden, 
die dem Zofomotivperjonal die verminderte 
Fahrgeſchwindigkeit angeben. Die Geſchwin⸗ 
digkeit von 25 Kilom. ift von dem Standort 
der Tafel ab fo zu ermäßigen, daß die Ge- 
fahrſtellen mit der vorgeſchriebenen Geſchwin⸗ 
digkeit zu durchfahren ſind. Nach dem Durch⸗ 
fahren der Gefahrpunkte iſt die fahrplan⸗ 
mäßige Fahrgeſchwindigkeit wieder aufzu⸗ 
nehmen. E 


31 e 31 


bringt in hervorragendem Sortim 


Neuheiten 


geeignet für den 
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Pfd. 90 Pfg. 

Jeder Kunde bekommt auff 

1 ut deiitateh Margarine 4 Strümpfe, Makko-Hemden, 
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und in den neuesten 
Farben sortiert. 


bunte Jacken, 


ent 


me 
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Strümpfe, 


schwarz, weiss, braun und 
moderne Farben. 


findenden 


= Oberkrug Pensau. | 


(Der Hamburger Kinderhilfs 
tag) ergab trotz des andauernden Regens 
einen Reingewinn von etwa 375000 Mark, 
wobei in 7000 Büchſen 280 000 Mk. geſam⸗ 
melt wurden. Der Reſt entfällt auf die 
Lotterie und andere Einnahmen. Der Inhalt 
der Büchſen wurde von Bankbeamten gezählt. 


Effen für die Kinderſtube. 
Nichts übertrifft die einfachen Speiſen, 
die ſo überaus ſchnell 
mit gekochtem Obſt und 


JHNondamin 


zubereitet werden, — Gekochtes Obſt ift 
geſünder für Kinder als friſches, und 
ein Mondamin⸗Milchflammeri iſt die 


ideale Ergänzung dazu. Mondamin erhälilich 
in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezeptbüchlein auf 
Wunſch gratis u. frko. von Brown 8 Polſon, Berlin C. 2. 


1. Pfingſtfeſttag: 


— Gartenkonzert, — 


— 4% Uhr, — 


ausgeführt vom Trompeterkorps ës Ulanen⸗Regiments von Schmidt. 


Nachdem: & Tanzkränzchen. 2 


Hierzu ladet freundlichſt ein 


Neubauer. 


— Beſondere Einladungen ergehen nicht. — 
Kilematographen⸗Theater E 


„Metropol“, 


Friedrichſtraße 7. 


Programm 


vom 31. Mai bis 2. Juni: 
Die Kletterſtange, h 
Braunkohlenlager, Induſtrie. 
Geheimnis des Gletſchers, Drama. 
Piefke als Straßenbrunnen, humor. 
Größte Fähre Deutſchlands. 
Lemke als Kinovorführer, humor. 
Gefährliches Alter, humor. 
„Königliche Gerechtigkeit, Drama. 
Meier und Fraue fliegen aus, humor 
„Pflicht des Arztes, Drama. 
Fahrende Künſtler, humor. 
. Schmugglerleben, Drama. 
y EH Trickfilm. 
Frau Kanone iſt warm, humor. 
Der Zambeſifluß, 

Waſſerfall der Welt. 
1 Tonbilder. 


W and P 
i amd Meer fich 


Dampier, Aalen 


1. u. 2. Riingitfeieriag 
mit Muſi 


nach Gursle. 


Abfahrt 3 Uhr nachmittags. Rückfahrt 
8⅛ Uhr. Preis für Hins und Rückfahrt 


0 Pfg. 
Es ladet hierzu freundlichſt ein 
Ross. 


umor. 


der größte 


Zu Gpozierjabeten 


der mit der landw. Buchführung Ge Ee o ` 47 

. e Jabots, Waschgürtel, Kleiderschnüre, E e dcn ein Laden, | 

tl. Wäsche Ka? 0 G. Boldt. 

E Verkäufer. Mann ee Blusennadeln, Schals, Sonnenschirme, Selbst- Gramischen. e # 

E O RT binder, Pierrot- Kragen. | am 2. Pingfeiertag; Med & Sandelowsky. 
cn Arge MÉ, | Neuheit: Hanıltasehen. (Sämisch-Leder), sowie Gold- und Perltasche on äm, ale Ads mit Gas, e 

V l. Familien⸗Kränzchen.“ — 1 Hofwohnung, 
Gustay Heyer, Breiteſtraße 6 Anfang 7 Uhr. 3 Zimmer, reichl. Zubehör, per 1. April 


Ausſchneider 


für vorgezeichnete Arbeit an der elektr. 
Maſchine ſofort geſucht 
Altſtädt. Markt 16, im Laden. 
Tüchtige 


Stellmacher, 


die an ſaubere und gediegene Arbeiten 
gewöhnt ſind, ſowie 


Tischler, 


welche polierte und fournierte Cas 
ſauber ausführen können, und 


Pauſchloſſer 


finden dauernde 9 0 ee bei gutem 


AL Cmraaft Herda. 
Mädchen de ee gen 
å Culmerſiraße 15, 


Geſunde Amme 
ſofort verlaugt 
Brombergerſtraße 4, 2, r. 


Ein ſchulfreies 


von ſofort But. 


Einzelner Herr 


von ſofort verlangt. 


Streng feste Preise! 


Geübte Wäſchenähterin 


und Lehrdamen können ſich melden. 
grau Kanter, Araberſtraße 5, 3. 


Kindermädchen 
„Schulfeeies Mädchen 


zu einem Kinde geſuch 
Bäckerei Eulmer Chauſſee 93. 
Eine ſaubere Auſwarteſrau geſucht 
Gerſteuſtraße 16, part., r. Si 
ſucht ſaubere, jüng. Aufwartung 
Angebote unter K. E. G. an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Ka ü 
Aufwartemädchen rar 
e 

1 ordentliches Aufwartemädchen 


Frau Schütz, Baderſtr. 4, part. lift zu vermieten. 


Ulanenkantine. 


Telefon 517 


Der von Herrn Kindorff in der 
Heiligengeiſtſtraße bewohnte 


Laden 


E. Szyminski. 


S Rabattmarken- System! 


Für Reſtaurateure u. Gaftwirte! 
Beste Einkaufsquelle 
Rein, Bier u. Likör⸗ Gli iſern, Glas⸗, Porzellan, 


Cut, Emailleren Am), Hals I. iche 
Siunahe-Beidhirr in Gigs l. Steingut. 


| Gustav Heyer, Thorn, 


a ee 


| 9 HE F 


zu vermieten 


zu vermieten. 


Iakohsſtr. 15, 


Breiteſtraße 6. zu vermieten. 


Großer 


Fir Bunfit.?, 2 2 
Hoſwwo nung, 


Stube und Küche, von gleich zu vermieten zu vermieten durch 


Schillerſtraße 7, 1. 


Nachmittags im Garten: 


Iinterhaltungs = Muſik. 


Es ladet freundlichſt ein 


3 Zimmer, helle Küche, 
Preis 360 Mark, von 


$ Bernhard Leiser. 
gi om Wohnung dia Gas, fojon 
Paulinerſtraße 2. 


(Fremd. Wohnung, 


Näheres 
A. Banaszak, Wagenbauer. 


But gl Bimmer, 
Frau Brieskorn, Araberſtraße 4, 1. 


Wohnung, 4 Zimmer, 
R Kab., Entree, Zubeh., 
lin 2. Etage, für 700 Mk. vom 1. Oktober 


L Kl. Stub. a. ont Frau z. v. Strobandſtr. 11. 


Kuntze & Kittler. 


zu vermieten 
Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


6 Zimmer, Bad, reichl. Zubehör und 
Pferdeſtall, per 1. 10. zu vermieten. 
Friedrichſtr. 10 12 Portier. 


Eiskeller 


nit großen, „Sierlagerfeller 
geräumiger Pferdeſtall 


zu vermieten. 


C. dombrowski'te Buchdruckerei. 


Katharinenſtraße 4. 
Şu vermieten per t. 10. 


ein Weinkeller 


Brückenſtraße 8, 
geeignet auch für anderen Betrieb, 


2 Zimmer, Küche 


mit Gas- und WaſſerlMeitung, bis on + 


Felske. 


bald vermietet 


ALE 


69, per 1. 


mit auch ohne 
Penſion z. verm. 


Lé 
Leibitſcherſtraße 51, jofort oder ſpäter | M. H. Olszewski bewohnt, Preis 400hery 


B. Hozakowski, Thorn, 
Brückenſtraße. 


eg. Pd 
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XVII. veihändiger Der Verlauf des zur R. Kaulbach'ſchen Konkurs⸗ 


r Waile Thorn, Heiligegeiſtſtr. 19, Großer Iuventur⸗Ausverkan 


DD 


Möbl. Simmer Tuchmacherſtx. 11, 


Bockverkauf 
Sampfhiredonn ⸗Vollblut⸗ Herde 
Samin Weſtyr. 


Der Verkauf von 53 ſtark entwickelten 


Jährlingsböcken 
dat begonnen. Preiſe: 125, 150, 175, 
200 Mk. und je 3 Mk. Stallgeld. Zucht⸗ 
kiter J. Albrecht-Guben i. L. 


Domäne Sawdin. 


Militär⸗Gffekten, Uniformmützen, ſowie Schülermützen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. — Beſonders preiswert: 
Pelzſachen ꝛe. Sie, Së F öbl. Vorderzimmer zu vermieten, 


findet zu herabgeſetzten Preisen Mat. Direktsire-Rorsetis Se 


Verkaufszeit: Vorm. 8 bis 1, nachm. 3 bis 8 Uhr. mit Strumpihallern zu 3, — Mt. inne a argen Cigane un rag 


Beſtellungen nach Ma, ſowie Reparaturen werden nach M aß⸗K ert etts fir ite Figur in allen Pieislagen Hauſe ſofort billig zu vermieten. 


wie vor ſchnell, ſanber und billig ausgeführt. Bäckerſtratze 6. 


Der Konkursverwalter A. C. Meisner. Spezial⸗Korſetthaus Frau Meta Pohl, gl. möbl. Borderzimmer 


zu vermieten Tuchmacherſtraße 5, 2, l. 


= 


ee? z y 2 e 7 Coppernikusſtr. 30, Nähe der Gasanſtalt. g Möbl. Zim. mit duch ohne Penfion zu 
Schönſeer ZS ay verrhielen SR un 

5 TE ` fir £ H hl. Borderzimmer 

o olkerei Butter A Sin elegant, mihl, So A 


Casper. Coppernikusſtr. 7, 3. 


Möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu haben 
Brückenſtraße 16, 1 Tr., r. 


G“ möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Windſtraße 5, 2, l., Cing. Bäckerſtr. 


und Eisformen | Laden 


A. Mazurkiewiez. 


as“, lur 
E Trühjahruiodenme 
Cé JarbigeSchuhwaren\ 


e für borren Damen 
7 und Kinder 


Fründe Verfa 


Briet mit Selterfabrif, 
jowie ein Kolonialpgrengeſchäft 


betrieben wird, freihändig, meiſtbietend 
verkaufen. Vorherige Beſichtigung gerne 
geſtattet und erteilt Auskunft 
H. Goertz, 
Konkursverwalter. 
üchenbüjett, Speiſeſchrank, Kochſchrank, 
Bettkaſten, Plüſchſopha, Spind, div. 
Küchengeräte, umzugshalber ſehr billig 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Ge: 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gut erh. Herrenſachen 


(mittlere Figur) billig zu verkaufen 
Thorn⸗Mocker, Rösnerſtr. 2, 1, r. 


Sofort zu verkaufen: 
kleine Tiſche, Nähtiſch, StIavierfefjel, Gas- 
kronen, elektriſche Figuren, Paneelſopha, 
ſeid. Sopha mit 2 Seſſeln, Staffelei, Salon⸗ 
tiſch, Spiegel, Schrank, Gypsfiguren, 22 
\ Bajen, Porzellanſervice, eich. Herren- und vw 


Siet Näheres in edel , Flſtklaſſiges Sei, Sdt n. Mahl A 


immig Gustav Ott, horn, Gtinhestenge 3. 


in Marienwerder Weſtpr. — K | 
Am 12. Juni d. 33., vormittags 10 Ölegante ' i ARE * zu vermieten an e Ee 
Jun H Hi riedr raße e 
Da d d doch Bequeme formen | Tarrey & Mroczkowski, 
een mi N, Ka Eiſenhandlung, W ohnun 
Altſtädt. markt 21. Fernſprecher Nr. 158. $ 


1. Etage, 4 Zimmer und Zubehör von 


eI EZ 
H. Bittmann, 


5 Culmerstr. 5. A 
ß 


Nose eee 


* ® 
sowie 


extrafeiner Machandel Nr. 00 sowie. 


anderen Sorten Stobbe’s Machandel, Liköre und Brannt- 
weine. — Alleiniger Fabrikant des echten Tiedenhöfe 
: Machandels 


HEINR. STOBBE, Tiegenhof 


Dampf-Destillation. Machandel-, Branntwein- 
und Likör-Fabrik. Gegründet anno 1776. 
Preisliste und Versandbedingungen gratis 
und franko. — Originalflasche und 


4 Originalgläser gesetzlich 
=< hig 


Eliſabethſtr. 9. 


auber möbl. Zimmer im anſt. Haufe 
zu vermieten Bächkerſtr. 15, 2. 


Ein Laden 


iſt vom 1. Oktober 1911 zu vermieten. 
O. Scharf, Breiteſtr. 5. 


Brückenſtr. 5, J. Et. 


Eine hochherrſchaftliche Wohnung von 
oder 7 Zimmern nebſt reichlichem Zu⸗ 
behör per 1. Oktober 1911 zu vermieten. 


1 Wohnung, 


geschützt. 
ä Zypern. ee eee 4 Zimmer, Küche, Badeſtube und Neben⸗ 
Sep gelaß, in meinem Haufe Eliſabethſtr. 7, 


s iy 3 Tr., per 1. Oktober zu vermieten, 
Massiv goldene Georg Dietrich, 


8 
Alexander Rittweger, Nachfolger. 
1 kleine Wohnung per 1. 7. zu verm. 
3 Bäckerſtraße 11. 


2 Stuben, Küche, nach vorn, ſofort 


WE 


Rheumatismus, Gi h 
Hautkrankheiten, 10 t 


Druckschriften frei d. d. Kgl, Badeverwaltung f 


7 


äder 


HStärkste Schwefelbäder, Solhäder, 
Inhalationen, Zandersaal 


a e 


Í 


G 


Ké egr. 1863, AN > A i - 
1 05 Zimmern und Ge Ve? Y vorm. Adolf Wunsch, gegr. è ; 3 A A fugenlos GE RD, zu vermieten. Strobandſtraße 24. 
p 1 Reichſortiertes Lager ſämtlicher Schuhwaren vom einfachſten A D Ad 138 566, KE Pferdeſtall 
oe bis zum eleganteſten Genre zu billigen Pre i ſe n. A SN e e e LTE permier 
i 5 9 M 900 (Dut ib), in Kugel⸗ i 
Herren 5 Fahrräder a Neuanfertigung von $ PEN) SCH 12 Kugel Tuchmacherſtraße 2. 


W. verkauft Gerechleſtir. 30, im Laden, 


Grundſtück, 


21 Morgen, Waldauerſtraße, ſofort ſehr 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Geretiſtraße 5. 


Herren- und Damenfahrrad 


u verkaufen. Brückenſtraße 26. 


Y Reit⸗, Lack⸗, Jagd⸗ und Promenaden⸗ SW Preiſe von 12—65 Mark das Paar. Gravieren umſonſt. a 
d ſtiefeln. de AEE T PRERE d z h | l 

7 d ze 

N — Reparaturen ſchnell und ſanber. a Louis ose A9 zu vermieten. ; 


Wo e S AN i & f d 2 E 
Filialen: Podgorz, Marktſtr. 16, Thorn 3, Mellienſtr. 127. A C. B. Dietrich & Sohn, 
De ee Uhren u. Goldwaren, Seglerſtr. 28. G. m. b. H. 8 


Bekanntmachung. 


Das Standesamt (Rathaus 1 Treppe, 
Zimmer 28), iſt geöffnet: 

an den Wochen⸗(Werk⸗) Tagen von 

10 bis 1 Uhr, 3 

an Feiertagen, die auf einen Womens 

tag fallen, von 11½ bis 12 Uhr. 

Sonntags ift das Standesamt ges 
ſchloſſen. 

Die Anzeigefriſt für Lebendgeburten 
beträgt eine Woche (7 Tage). Tot- 
geburlen und Sterbefälle find 
ſbäteſtens am nächſten Wochentage 
{aljo auch an Feiertagen, die auf einen 
Wochentag fallen) anzuzeigen. Wenn 
die vorgeſchriebene ärztliche Todesbe⸗ 


ſcheinigung nicht rechtzeitig beſchafft werden 
kann, ſo kann die Anzeige auch ohne die 
Todesbeſcheinigung erfolgen; die letztere 
It dann nachträglich einzureichen. 

Thorn den 23. Mai 1911. 


Der Standesbenmie. 
Hertell. 


FT ede f 
un JONIN " 


werben zur Aufbewahrung gegen 
Motten⸗ u. Feuerſchaden angenommen. 


C. 6. Dorau, 


Thorn, 
neben dem kaiſerlichen Hauptpoſtamt, 
Fernſprecher 306. 
Abholung bereitwilligſt. ug 


(Achtung!!! 
` Radfahrer! 


Wenden Sie Dë bel Bedarf von 
g ten und billigen Fahrrädern 
D uib Zubehörteilen an die Firma 
S E. Strassburger, 
Thorn, Brückenſtr. 17. 


m 
HZahlunasbedinaungen. 


Milon Meta Pol 


empfiehlt 
Eingang von neuen 
3⸗Mark⸗Rorſetts. 


22 


Wunderbare Wirkung 


hat Dr. Bufleb's Arnika-Franzbranntwein, 
glönzend bewährt bei Rheumatismus. 
Unübertroffen bei Haarausfall, Haar. 
spalte u. Schuppen. à Fl. Mk. 1 u. 1,50 
Nur bei Adolf Majer, Drogerie. 


Terminkalender für Zwangsverſteigerungen 


in den öſtlichen Provinzen. 
Nachdruck verboten.) 


Zuſammengeſtellt von Dr. Boigt⸗ Berlin. 


in Krawatten, 


decken, überzeugen Sie 
ſich von der enormen 


meiner täglich eintreffenden 


Neuheiten in 


herren = Stoff 


Sommer:Paletots. 


Ferner empfehle jehr billig: 


Portemonnaies uſw. 


Als vorzügl, Tafelgetränk halte bestens empfohlen: 


Zug 


in Gebinden und Flaschen. 
Lieferung ins Haus. 


Wilhelm Franke, Biergroßhandlung, 


Thorn-Mocker. Fernsprecher 504. 
` „Carl Hermann, Mellienstr. 112, 
Niederlag ON. Friedrich Rach, Mellienstr. 61. 


Hell, 
Marinehräu, 


Dunkel, 
Kristall 


Grund» 
Name und Wohnort des ä eriteis | Größe bes Gebäudes 

Gigentümers bes zu GC y ech Se Sieg ſtücks . u e 
verſteigernden Grundſtücks gerung Reins [sure 
bezw. Grundbuchbezeichnungſ gericht Termin | (Hettar) ertrag % 

Weſtpreußen. 
Ant. Majkowski, Berent Berent 4. 7. 10 0,0653 0,33 656 
K. Beyer, Danzig. Stadt Danzig, St.] 3. 7. 10 0,0038 — 440 
Flſchmſtr. Rob. Fiſcher, Ehl., 

bat, Langfuhr = 31, 7. 10 0,0259 — 4685 
Mühlenbeſ. Ost. Groddeck, 

Gutsbez. Soblowitz Danziı, Ed.] 8. 7. 9½ 44,7724 529,47 3934 
Lndw. A. Dey, g Oonan 2 4. 7. 10 2,0084 24,18 60 
Ww. Fr. M. Scholla, Groß⸗ 

GE 3 p 5 5. 7. 11 15,6530 76,62 150 

r. Hulda Damrau u. Ehem., 
ee S Dirſchau 3. 7. 10½½ 0,1933 — 2772 
Kätn. Konr. Matila, Ehl., 

Kasparus Pr. Stargard] 14. 7. U, 1,0835 1,17 24 
Beſitzfr. V. Bukowski, daf. 5 9 8,6004 4,44 24 
Kätn. F. Kranski, Klanin 4 . 7. 001: 0,0490 Ss 18 
re e Putzig 7. 7. 10 0,0350 = — 

igent. Joſ. Ladach, B 

H 2 = 3. 7. 10 2,9701 37,47 0,80 
Friedr. Parchem, Strellin— 

2öb A 10.7. 9 2,5893 17,88 — 
Ww. Aug. Müller, Blottoſ Culm 11. 7. 10 53,5887 | 1048,11 324 
E. Schnakenberg, Ehl., Goß⸗ 

lershauſen Strasburg 1. 7. 10 0,0523 — 1400 
Gaſthbeſ. Br. Meyer, Ehl, 8 

G55 Brudzaw 3 — 3. 7. 10 0,3674 1,08 558 

Djtprenken. 
Gutsbeſitzer Er. v. Lengte, 

Trenkensruh Gerdauen 10. 7. 9 424,5926 | 3212,01 1020 
Bauuntern. A. Stremetzne, A 

Neuhof Heilsberg 12. 7. 10 2,7071 15,18 1578 
Bei F. Schneider Ehl., Rudauſaönigsberg, L. 13. 7. 10 24,0763 287,25 375 
Ehl. Fiſcher u. Mig. (A), Gr. 

Heydekrug — 6. 7. 10 — — 45 
Bauuntern. Aug. Schlien, 

Mittelhufen A 1 10 0,0998 — 2745 
1 555 Bartſch, daf. F 8. 7. 10 0,4726 16,23 — 

m. Moſes Koenigsberger, 

rom Stoen Ge 1110 0,0 38 — 750 
Eve Poſingies, Dumpen Memel | 8.7. 9 8,6820 21,72 36 
Bef. Aug. Neuber, Ehl, Ju- 

dendorf Mühlbauſen 11. 7. 11 8,8445 47.52 — 
Eigenkätn. Michel Poſingies, 

Ehl., Paaſchken Prökuls | 4, 7. 10 9,3590 21,09 54 
Kfm. Rich. Menfh,Drengfurt] Raſtenburgſ 12. 7. 10 0,750 11,97 820 
Bel. Frz. Knoblauch, Open Wormditt 25. 8. 11 4,6760 61,92 210 
Bel. Fr. M. Lebbedies, Pal- 

leiten Heydekrug | 4. 7. 10 3,5603 20,67 = 
Gutsbeſ. Bennow. v. Poh⸗ 

lentz, Alk G 30. 6. 10 4,8610 63,24 = 
Friedr. Gieſe, Ehl., Jurtenl Ragnit 12. 7. 9, 8,0730 12,36 24 
Kfm. Rich. Hecht (A), Tilſit Tilſit, Stadt] 4. 7. 10 0,5876 8,52] 2914 
Dav. Liemand, Ehl., Udo- 

mi fen Wiſchwill 19. 7. 10 21,0840 61,26 75 
Rud. Schäfer, Ehl., Schmalle⸗ © — 

ningken— Endrußen 8 28. 6. 10 0,8326 3,36 75 

Poſen. 
Eigt. A. Korbas, Ehl. Dobra Grätz L 7 9 18,0208 131,37 75 
Joh. Stawik, Ehl., Chynow] Oſtrowo 28. 6. 9 4,4099 15,51 24 
Wilh. Büttner, St. Lazarus Poſen, St. 12. 7. 9 0,5753 4,951 1542 
Stanisls. Galka, Ehl., daf., 

Jerſitz K 4 Gr 0,0120 — 60 
S. Pogorzelski, Ehl, Rataj Bojen, Ld. 7. 7. Ok 2,1898 23,28 243 
Julian Kinowski, Ehl. (A), 

Schlehen 2 11. 8. 9 0,8752 6,96 48 
Fr. Beate Goliſch II., Kreutz Unruhſtadt] 3. 7. 9 9,7210 18,51 
Kfm. Joh. Baſinski, Ehl., 

Miloslaw Wreſchen 25. 7. 10 0,1470 — 

Gigt. A. Rybacki, Ludwikowo Exin 5. 7.10 1,2748 1,50 
Zieglermſtr. Th. Kreutz, Ehl., 
Laskownica, Smogulsdorf K 5. 7. 101% 7.7028 30,87 
Landwirt O. Braun, Ehl., fre Zus. 

Dombken Hohenſalza 30. 6. 11 6,8660 43,89 18 
O. Weiß, Ehl., Wilhelms.⸗⸗ 

dorf— Bolihnohauland Nakel 5. 7. 10 9,1814 85,16 45 
W. Lucht, Ehl., Brückenkopf 7 13. 7. 9 5,1757 17,40 138 
Ww. Louiſe Böttcher, Schnei⸗ S 

demühl Schneide mühl[ 4. 7. 10 0,3276 4.77 713 
Ww. K. Rogowska, Strelno] Strelno 11. 8. 9 0,7161 8,94 216 

Pommern. 
Kfm. P. Pietſch. O.⸗Dievenowſ Cammin | 3. 7. it 0,2755 0,09 1094 
Eigent. K. Grewendorf, Po⸗ 

dejuch Stettin, Ed.] 6. 7. 10 0,6920 15,75 632 
Eigent. Wilh. Freitag, Trep⸗ 

Ge a. 90 E Treptow a. R.“ 13. 7. 11 0,4240 6,48 233 
Schornſteinfegermſtr. Lud. e 
1 7 REN Barth, St.] 7. 7. 10 0,0084 — 234 

ndmſtr. Joh. Saatmann, E 

Kirchf iel Pero „ Land 11. 7. 10 24632 15,30 36 
SC Stat, * k Bergen | 6. 7. 10 0,3522 5,91] 920 

eſitz r Leo v. Prondzinski, 

z Gabes, 5 i Bütow, 2d.|12. 7. 10 28,5270 24,57 60 

igentümer Klick, 4 

Schmolſin d Stolp 23. 8. 11 0,0370 — 102 
Kfm. E. Koerner, Stolp 1 12. 7. 11 0,0263 — 2230 

i Ehe Sie Ihren Bedarf in 


Herren-Garderoben 
Billigkeit und Reellität 
; Anzügen, 


Elegante Verarbeitung! — Erſatz für Maß 
gE Teilzahlung geſtattet! BEE 
Herren⸗Unterkleider u. Wäſche, Strumpfwaren, 
Neuheiten 


Hojenträgern, Bifouterien, 


J. Willamowski, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt, gegenüber der Poft. 


Trotz 


der Weinnot, infolge rechtzeitigen 
günstigen Einkaufs, offerieren als sehr 


preiswert: 
Moselweine. 
Remicher „„ e EE le LUED Mk. Inkl Glas. 
Zeltinger H a . * D * — * „ GE, Di * » 
Briedeleris a aaa „ „ EA LA a D 
FF 
190er Pündericher: „ „150 „ „ „ 


1,75 ” Hi HI 
1,75 23 ” Hi 


See * n * 


Rheinweine. 


Hilles heimer per Fl. 1,— Mk. inkl. Glas. 
eee rl E 
Oppenheimer 


1907er Reiler Mullayer Lay „ „ 
1909 er Oberemmeler (Saarwein) „ „ 
1904er Cueser Weissenstein „ „ 


1,10 HI H LI 


1,25 Ui H * 


1 EECH 10 Ah 
1908er Wachenheimer Schloss- 

berg, Naturwein-Gewächs 

Exzellenz Bürklin „ „ 15 „ D D 
1904er Alsheimer Rosenberg „ „ 2— „ 17 $ 

Rotweine. 

Roter Tischwein. . . . . per Fl. 0,90 Mk. inkl. Glas. 
/ 0 Ee LAOS z 4 
Chät. Latresne 347 PER 55 „ 1,35 an „ Di 


1901er Chat. de Barle „ „ 1,50 „ „ „ 


1899er „ la Paillerie Dupont „ 1,80 „ 5 37 

1904er „ Bellevue I Orü Plassac 2,— „ 5„ a 

1905er „ Malescot St. Exupery 250 „ E 7 
Bel Barzahlung mit 5% Skonto. 


Die Lieferung erfolgt frei Haus. Nach außerhalb 
bei mindestens 12 Flaschen frachtfrei. Weine, die nicht 
efallen, werden zurückgenommen, ebenso werden Weine 
ür Festlichkeiten, Hochzeiten, Geburtstage, soweit diese 
nicht verbraucht werden, gleichfalls zurückgenommen. 
Außerdem bringen wir noch unser großes Lager in 
allen gangbaren Sektarten in empfehlende Erinnerung. 


Als Bowlensekt bieten : 
„Cabinet“, garantiert reiner Traubenwein — Flaschen- 
gährung —, per Flasche 2,75 Mark mit Steuer an. 


J. G. Adolph, 


Breitestrasse 25. 


Gegründet 1809. Telephon Nr. 50. 


7 STe 
in den Aporheken 


Degen. l 


Beschwerden der Atmungs-N 
Deutschlands organe, Herzleiden, Blutarmut, 
Radio- Frauen krankheiten, Rheumatis- 
mus, Gicht, Skrofulose, Rachitis. 
SA Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe ; 


Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet! 
Auskunft und Badeschrift durch die 


Filialen Rudolf Mosse und 
die Badeverwaltung 75 


Spielend. Wi 


laufen meine neu eingeführten 


Adler, Anker, 


älteſte Regina-Fahrräder beſtrenommier⸗ 
Qualitätsmarke. tes Fabrikat. 
von 75 M'. an unter voller 
Garantie. 
? 2 5 i ei i ; 
Ausnahmepreiſe Kane eaor bis zum 15. Jun. 
Größte Aus 1! — Erleichtert I i 
Alle Zubehörteile e ee A i 
Reparaturen ſachgemäß und billigft. 
Fahrradhandlung W. Zielke, 
S — Coppernikusſtraße 22. — 
Ae Paſteuriſiertes, SEET SS = z >07 
2 C 2 = 
= @aramel:Bier, = 
Z S 75 2 
> = 
22 alkoholarmes, nahrhaftes und wohlſchmeckendes Getränk, = 
= empfiehlt Zë 
SU de 
SE Kleine Marktſtraße. — Telephon 164. * 


bei 


Leibitsch, 


ruſſiſche Grenze. 
Abfahrt des Extrazuges von Thorn⸗Stadt 
2.35 Uhr nachm., > 
Abfahrt des Extrazuges von Leibitſch 
7.50 Uhr abends. š 
Den geehrten Ausflüglern, Vereinen 
und Schulen bringe mein 


Reſtaurant 


(größtes am Platze) 
mit Garten, Saal und Kegelbahn in 
empfehlende Erinnerung. 3 

Für gute Speifen und Getränke if 
beſtens geforgt. 


„ Täglich: — 
Nitih von Königsberger Vier. 
Hochachtend 


Wwe. H. Marquardi. 


erman 


eingeführt bei 
d. Reichspost und Militär 
zu den billigsten Preisen, 
1 Jahr Garantie. 


Bernsteins Spezial - Räder 
von Mk. 62.50 an 


mit guter Laterne und Glocke 
‚Ersatzteile u. Reparaturen bill. 


Bernstein & Comp. 
Gerberstrasse 33.35, 


A. Kirmes, Thorn, 
Bruno Müller, Thorn⸗Mocker, 
Oscar Schlee. Brombg. Vorſtadt, 
E. Szyminski, Thorn, 
fingo Windmüller, Jakobs Vorſtadt, 
Heymann Cohn, Thorn, į 
Richard Neumann, Culmerſtr. 28, 
Adolf Werner, Culmer Vorſtadt, 
Carl Herrmann, Brombg. Vorſtadt, 
Max Szezepanski, Katharinenſtraße, 
Zentral-Fruchthaus, Thorn, 
„ Hax! Jaeckel, Gerechteſtr. 
Fritz Schmidt, Thorn 3, Fiſcherſtr. 45, 
Bruno Schlösser, Podgorz. 


Nen eingefroren! 
Knaben Waſchanzüge 


in allen Größen und billigſten 
Preiſen. Ferner 


Mädchenkleider, Schürzen, 
Wüſche, Strümpfe, Wolle 


im Laden Gerechteſtraße 30. 


Zahle 


wie bekannt für getragene Kleidungsſtücke, 
Möbel, Betten, ſowie ganze Nachläſſe die 


höchſten Preiſe. 


Naftaniel, Heiligegeiſiſtr. 6, 
Fernruf 605. 


as 
Kopfläuse 
beſeitigt ſchnell und gründlich 


Fluch? Paraſſtengeiſt, Ze 


E. Anders & Co. und Ad. Maier. 


